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Hierzu fünf Peila ^ en.

politische Wochenüdcrstcht.
II Oldenburg , 1 . Nov.

In der Beratung der Zoll vor läge , die in dieser
Woche fortgesetzt wurde , hat cs an aufregenden Momenten
nicht gefehlt , und wenn nicht alles trügt , nähern sich die
Tinge nunmebr der baldigen Entscheidung . Nachdem auch
bei den Biebzöllcn der Regierungeantrag glatt gefallen und
die Miniinalzölle durchweg nach den Kommi ' stonrdeschlnssen
festgesetzt sind , lieg eine lehr bewegte Geschäfts ordnungs-
debalte über den Modus der weiteren Beratung am Mitt¬
woch bereits erkennen , dag man sich d . r Krve nähere , nnd
inzwischen deuten der Eintritt von dreitägigen ReickStag » -
serien , eine längere Unterredung des Kauers mit dem Äraren
Bülow , das Nachgeben des CentrumS und Annäherung der
Konservativen an den Regierungscntwnri denili h daraus hin,
dag man die Vorlage durchaus nicht als anckciicrt anscben
darf . Wie das . Unzulängliche " schl cxlich . Ereignis"
werden , wie die Verständigung der Neuerung mit den
MekrkeitSparteien zu Stande kcmmen kann , ist freilich noch
unklar . Möglich , dag eine Tiälcngeuährung , der Graf
Bülow an und für sich nicht abgeneigt ii' t, oder andere,
außerhalb des Gebietes der Zollpolitik l egende Konzessionen
die Volksvertreter schließlich mürbe machen , — dag wirklich
etwas im Werke ist , wird aus allen Leiten zugegeben.

Ei e Art Verständigung i>
'
t nunmehr auch zwuchcn dem

preußi 'chen LandwirtschastSminisler Herrn v . Podbielski und
seinen Gegnern , die ihm die bekannte drasti ' che Aeußerung gegen
den Mittellandkanal nicht verzeihen konnten , erfol .,t . Pod¬
bielski hat eine Erklärung abgc eben , er sei ein warmer
Freund deS Mittellandkanals , und jener Aus pruch , der gegen
die Berührung der Mitte seines Leides mit dem Kanal ent¬
schieden protestierte , habe dem innsurischcn Kanal gegolten.
Eie kommt etwas spät , diese Erklärung , aber sie ist doch
gekommen und hat das Einvernehmen zwilchen dem Minister
und seinen konservativen Freunden wieder hergestellt.

An diesem Friedensschlutz könnte sich die Polizei ein
Beispiel nehmen , die , wie ein neuer Vorfall in Weimar
beweist , gegenwärtig mit den Damen auf dem KricgSsuge
steht . Die Verhaftung deS weiblichen vr . juri « Frl . Anita

Augspurg hat nach der Affäre der Frau von D . aus
Berlin aus dem letzten Frauenkongreg in Wiesbaden
deutlich dargethan , dag eS an der Zeit ist , endlich der Un¬
sicherheit ein Ende zu machen , die die Frauen im öffentlichen
Leben überall bedroht . Nicht der Mißgriff eines einzelnen
Beamten kommt hier in Frage , sondern das Lystem , und
nur eine durchgreifende Aenderung deS Strafgesetzbuches in
dem aus die Verhaftung unbescholtener weiblicher Personen
bezüglichen Paragraphen kann hier Remedur schaffen.

Tiese einheimischen Zustände sind etwas Dauerndes , aus
der Gesetzgebung Entspringendes ; das jüngste pöbelhafte Be¬
nehmen des englischen Mob in London und Cambridge
gegen die Bärenführer bildet dagegen ein Zeichen
der Erbitterung und des ausffammendeu schnellen Hasses,
den man jenseits deS Kanals auch gegen den
geschlagenen Feind noch nährt . Daran sind sicher die zum
Teil trostlosen Zustände in Südafrika schuld , die eine Reise
des englischen Kolvnialministers Chamberlain nach der neuen
südafrikanischen Kolonie notwendig machen . König Eduard,
der den seinerzeit wegen Krankheit verschobenen Krönungszug
durch London in dieser Woche unternommen hat , ist der Befür¬
worter dieser Reise.

Eine kurze , ebenfalls nicht unwichtige Fahrt über den
Kanal unternimmt in der nächsten Woche Kaiser Wilhelm
zum Bemche seines Onkels . Man darf annehmen , daß auch
politische Abmachungen bei dieser Englandsahrt zur Erörterung
kommen ; an Stoff dazu fehlt eS auch gegenwärtig nicht.

Ebenso wird dem Besuch deS Kronprinzen von Däne¬
mark in dieser Woche beim königlichen Hofe in Potsdam
eine politische Bedeutung bngcmcsscn und betont , daß zwischen
den Gegnern von 1864 ein vollständiges Einvernehmen herrsche.

Wenig Neues ist über die mißglückte Expeoition der
Engländer gegen den Mullah im Somalilande zu be¬
richten . Italien soll sein Einverständnis erklärt haben , an
der Niederwer ung des Aufstandes mitzuwirken , ein indisch . r
Fürst hak sich an der Spitze von 600 Kamclreitern und an¬
geblich auch eine Reihe von Burcnlämpfcrn den Engländern
zur Verfügung gestellt , aber was Oberst Swayne und seine
Begleiter , nachdem die Expedition in Sicherheit gebracht ist,
weiter zu unternehmen gedenken , steht noch dahin.

Endlich ist von den verschiedenen kriegerischen Brand¬
herden in Mittel - rcsp . Südamerika zu berichten , daß m

Haiti die Revolution beendet ist in Columbien und
Venezuela dagegen noch deftig gekämpft wird . Und in
der m ttelamerikanischen Republik Guatemala, die uns mit
Kaffee versorgt , haben vulkanische Ausbrüche schweren
Schaden angcrichtet.

Verständigung im Zolltarif.
Unser uar arnenlarischer Mitarb . ircr schreibt unS un¬

term 31 . Oktober:
Es ist ein offenes Geheimnis , daß die sitzungsfreien

Tage deS Reichstages dazu benutzt werden sollen , eine
Verständigung über den Zollrarif - Entivurs
unter den Mebrheitsparteien zum Abschluß zu bringen.
Auch heute abend kommt in denjenigen berliner Zeitun¬
gen . die das Lchciiern des Tarifs wünschen , die miß¬
behagliche Stimmung über die unvermutete Wendung zum
Ausdruck . Zwar wird noch nicht alle Hoffnung aufgegeben,
daß durch die Mittel , welche die Linke anzuwenden beab¬
sichtigt , ein strich durch die Rechnung erfolgt . Zn diesem
Sinne äußert sich das „ Berk . Tagebl ." u . a . dahin : „ Will
die Mehrheit den Boden der sachlichen Verhandlungen
verlassen und den Tarif Hals über Kops durchpcitschen,
dann wird auch die Minderheit sich aller pari imeutari-
scheu Mittel bedienen , um zu verhindern , daß der Zoll-
larii verabschiedet wird ." Tie „ Voss . Ztg ." vertraut da¬
raus . daß der Rückzug , der angelretcn werden müßte,
zu viel Zeit erfordern würde , mehr , als gegenwärtig
noch zur Verfügung stehe . In einer Zeit von , hoch be¬
messen , vier Monaten könne der Reichstag unmöglich so¬
viel beschlußfähige Sitzungen abhalten , dar ; er wenigstens
OM Abstimmungen vorzunehmen imstande sei . Tas ist
schon richtig . Aber sollle die Mehrheit , sollte die Regie¬
rung , die jetzt mir vereinten Kräften den Tarif durchsetzen
wollen , dieses Hindernis Nicht ins Auge gefaßt habe » ,
bei den Verständigungs -Verhandlungen ? Und sollte der
„ Gegenschlag " nicht auf da - gründlichste erwogen wor-
oen sein?

Nichts wird wohl zur Zeit mit so heißem infer von
den parlamentarischen Führern studiert , wie die Ge-
schäftsordnung des Reichstages . Es giebl im Reichs¬
tage nur sehr wenige , die dies Gebiet völlig beherrschen.
Tie Linke hat zwei brillante Kenner der Geschäftsordnung
zur Verfügung : die Abgg Singer und Richter. Ter
Führer der freisinnigen Volkspanei hat sich allerdings
bisher in dem Kampfe um die Zölle mehr zurückgehal¬
ten , als eS sonst bei großen Vorlagen seine Gepflogenheit
ist . Von sozialdemokratischer Seite ist der Abg . Richter
der stillen Mitwirkung am Zustandekommen des
„ Zollwuchers " verdächtigt worden . Indessen , man kann
nicht wissen , ob Richter diesmal nicht etwa seine Trümpfe
bis zuletzt aufspart und im entscheidenden Augen¬
blick als der gefährlichste Gegner der Verständigung
operiert . Zweifellos ist der Abg . Singer mit ganzer
Seele dabei , den Kriegsplan zu entwerfen.

Ein außerordentlich interessantes politisches Schach¬
spiel wird nach alledem in kurzem beginnen . Rechte und
Zentrum werden die Beratung der Tarifvorlage nach Mög-
lichkeit zu beschleunigen suckwn , die Linke wird ebensoviel
Energie und Scharfsinn anweudeu , die Annahme des Ent¬
wurfes so weil hinauszuziehen , bis die Neuwahlen heran¬
kommen . Als unparteiischer , gerechter und schlagfertiger
Richter über diesem Kampfspiel um hohen Einsatz wallet
Präsident Gras Ballestrem seines Amtes . Tas ist nun
freilich der anerkannte Meister unter den Kennern der
Geschäftsordnung.

Keine Wehrsteuer.
Je näher der Tirmiu der Einbringung des Etats im

Reichstage rückt, desto estriger si d die . Steueriucher " au der
Arbeit . Bier und Tabak werden bekanntlich seil geraumer
Zeit als reif für die Besteuerung . verdächtigt " . Jetzt wollen
besonders . feinhörige " Politiker in Erfahrung gebracht Häven,
daß die Reichsfinanzverwaltung dem Projekt einer Wehr¬
st euer näher getreten ist. Demgegenüber kann mitgeteckl
werden , daß die Absicht , dem Reichstag eine Wehrsteuer-
vorlage zu unterbreiten , nicht besteht. Hierbei ist in erster
Lime bestimmend , daß eine solche Vorlage in diesem Reichstag
keine Mehrheit finden würde . Tann wird aber auch die Er¬
giebigkeit der Wehrsteuer — ein hochbcmessener S tz verbietet
sich schon aus sozialen Gründe » — nicht derart emgeschätzl,
daß sie zur Teilung des vom Schatzsckrelär bekanntlich auf
ISO Millionen Mark bezifferten Tes > , ilS in
Frage kommen könnte . Wenn auch manches zu Gunsten einer
Wehrsieuer sprechen mag — in Bayern und Württemberg
bestand sie zeitweilig vor Gründung des Reichs — , gegen-
wärtig bicibl dieses Projekt außer Betracht.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser Halle nck iür Donnerstag abend

beim LtaalSjekrelär bcs Auswärtigen , Frhrn . v . Richthojcn,

zum Diner angesagt . VolmiltagS erschien der Kaiser im
ReichskanzlerpalaiS und hatte mit dem Grafen Bülow eine
meh . Kündige Unterredung.

— Ter Kronprinz von Dänemark ist in Kassel
eing troffen , wo er auf bei» Bahnhof von dem konuuan-
dierenden General des 11 . Armeekorps , General v. Willig,
begrüßt wurde.

— Das preußische Staat - Ministerium trat unter
dem Vorsitze des Gra ' e» Bülow gestern zu einer Sitzung
zu 'ammeii.

— Dcc Bostchasker Graf Wedel in Rom wird als
Nachfolger des Fürsten Piilipp Eulcnburg aus dem
Wiener Botfchafierpoflen bezeichnet.

— T »' . Hami . i. rgei Olaa,r :chtm " veröffentliche » eine
Eikl .'.ruug von Praieffor Horn - Kohl, worin der von
Professor Lorenz i » stimm Werke . Kaiser Wilhelm
und die Begründung des Reiches" geäußerte Verdacht,
der über die Stellung des Kronprinzen zur Kais . rides ha »-
delude Passus der . Geraulei und Er n . erungcil " fei einer
Nl den lorcnanilleu „Ta , cluchblätleru " Busch ' s vom 10.

ebruar 1300 enthaltenen Stelle entnommen und ohne
^ ismarck ' s Vorwsssen oder Zustimmung in das Buch des
, ; ürstcil gekommen , als unbegründet und als eine ichwere
Beleidigung der irisstrstchaftliche » Ehre des verauluörtlichen
Herausgebers der . Gedanken und Erinnerungen " zurückge-
ivieseu wird.

— Birständigungsrersuche letr . den Zolltarif werden,
wie die . Germ . " andeutet , zwischen den Führern der » nächst»
beteiligten " R - ichrlagsfraktionen unter sich und mir der

^ Regurung unternommen . Es werde erörtert , » oo man sich
Idenn at solut n .cht e nigen und verständigen könne " . Von

einem Uniiall könne dabei ke ne Rede sein . Vorläufig aber
soll möglichst wenig über die Verhandlungen in die Ocffenl-
iichkeu kommen.

— Wie aus Aachen gemeldet wird , ist der ehemalige
Reichsta ^ sabgeort ncte und Alterspräsident Lingens gestorben.

— sarah Bernhardt wurde , wie ihr Geschäslssührer
im . L. -A . " milteilt , dadurch geehrt , daß ihr der Kaiser
durch den Grafen Hochberg seine Anerkennung aussprechen
ließ . Tas

^ geschah nach der Vorstellung von . Tosca ". Nach
derselben »Duelle wird Sarah Bernhardt vom Kaiserpaac im-
pfailgeii werden.

— Ter Oberbürgermeister von Weimar veröffentlicht
eine Erklärung , in der die Behauptung ausgestellt wird , daß
Frl . Or . Augspurg absichtlich ihre poli >etliche Sistier¬
ung herbeigeführl habe . ES heißt da u. a . : . Dem
Kriminalschutzmann Oluehl , dem die Tame ihren Namen
nannte und der mit ihr über den Vorfall verhandelte , erklärte
Frl . Or Augspurg u. a . : » eigentlich habe sieden Schutzmann
Nlit hergebracht und nicht der Schutzmann sie, der Vorfall
komme ihr gerade recht, sie brauche zolches Material , damit
der Paragraph zsie nannte einen Paragraphen des Slraf-
geietzduches ) falle , sie gehe an den Reichstag , ihr Name sez
ein bekannter usw.

— Tie Kosten des trakehner Prozesses
sind von dem Rechtsanwälte Sommerfeld in einer Sitzung
der Rechtvfchutzkommisston des deutschen LehrervereinS aus
12,000 bis 20,000 Pik . geschätzt worden . Ter Lehrer N i ck e l
ist selbstverständlich außer Stande , den auf ihn entfallenden
Teil dieser Summe zu bezahlen . Tann aber droht ihm die
Gefahr , daß er seines Amtes unwürdig erachtet und dem¬
gemäß das Tiszipunarversahren mit dem Ziel der T i e n st-
e il t s e tz u n g wider ihn eingeleitel wird . Dieses Ver¬
hält ui » von dem tapferen Manne fern zu halten , der allein
in Ostpreußen es gewagt hat , den Finger aus die trakehner
Wunde zu legen , hat die Kommission beschlossen, zu einer
Geldsammlung für Nickel in allen pädagogischen
Blättern auszuforderil . Tie Kommission giebt sich ferner oer
Hoff .iuiig hin , daß der Ausruf , der auch allen großen politische»
Zeitungen zugehen soll , b . r dem Bürgertum « ebenfalls Be¬
achtung finden werde.

— Ter deutsche tzandelsvertragsvereiu hat
in Berlin unter dem Vorsitz seines Präsidenten eine nicht
öffentliche Sitzung abgehalten . Tie Versammlung war
außerordentlich zahlreich besucht , besonders stark vertre¬
te » waren die süddeutschen Staaten durch hervorragende
Industrielle und Parlamentarier . Einer lebyasten Erörte¬
rung wurde die augenblickliche , durch die Beschlußfassung
des Reichstages in Lachen des Zolltarifs geschaffene wirt-
schastliche Situation im deutschen Reiche unierzogen . Zu
einem vom „ L . A ." verkündeten Frontwechsel des
H . V . V . in Sachen des Zottariss wird der „ Nat .-
Ztg ." geschrieben : „ Von der ersten Gründungsversamm-
lung bis auf den heutigen Tag hat der HandelsvertragS-
vereiu als einziges Ziel die baldige Herbeiführung
neuer günstiger Handelsverträge erstrebt . Wenn
man au » der « eite , von wo jene Betrachtungen in ein
Lokalblatt lanziert worden sind , glaubt , daß der HandelS-
rerlragSrerein neuerdings die Regierungsvorlage
acceptieren wolle , so ist das nach unserer Kenntnis

Tinge grundfalsch Ter Umstand , das; der Vor¬
sitzende des Handesvertragsoereiu :- einstimmig ermächtigt
wurde , anstatt »n einer Resolution in einem aussühr-



kicken Schreiben d -e Anschauun .' en des Handelsvi -rtrag ?-
verelns dein r. >rrn :9r >ckskan .«Ier tarzulegen , durfte rrck
rig darauf i . . : uckge ' uhrt n>erden . daß der Wunsch des
Herrn Reichskanzler » nach einer Besprechung mil dem
Vorsitzenden des Haudelsveriraa : Vereins die Ho' inung
derrchngr erscheinen läßt . daß eine baldige Neure . elung
unserer Ha :,delSdez,rhun .ien mir dem Auslande criolaen
wird , ebne daß bade , !-a? Schickkal der gegenwrrligen
Tarikdorlage als entscheidend >n Frag « komm! "

— Landwirischa ' rsmin ster v Podbielsk, bat w>e
die SUg . Fleischer -Zkg l,r : ckrer , den Vor ' itzcnden des
deuiichen Alersrberr-erdandes , K .: rl Marr , Frankfurt a M.
und den Qbermelstrr der Hamburger Schlächier - Jnnung
I H Schuhmacher, in -.Indien « emv ' ange » . und »>,:
den Herren in iast »u>e> Stunden währender

"
Unterredung

die FIe, »
' chnot eingedend erörtert . Der Minister brachie

seine Ucderzeugung dad n z . :m Ausdruck daß die deutsche
Lantwirischasi in kürzester Zeit den Beweis erbringen
würde , daß kie den Bednr > asi Vieh . insbesondere an
Schweinen , mebr wie b -.nre -. ckend zu deckeniw/rande sei,
und daß ein erheblicher Preissturz bereits iiz den nach-
sien Sonaren zu erwarten sei. AndererienS dal der
M : n : ster unumwunden «» gestanden . daß , wenn dieser von
ib :n nur Best-.nimrbe - : erwartete Rückgang in den Prei¬
sen in abledbarer Zeit nichr einkräre . auch er es iür
ferne Pflicht da '. te . aui Abbil ' e «u irnnen , denn die
«niaenbücklich bereichenden bdben Viebpreiie dürsten im
allgemeinen Interesse au » die Dauer nickt soribesteben

— Denen M a jestät s b e I ei d i a u ng müßte , wenn
es nach der . Krrunka ." ginae. eigentlich der Versager teS
Ge .chrs : . Denn ich einmal der Landrat war, " ver-
i.r : ei !i inerben und ebenso münien wegen Maje 'tätsbelcitiauna.
anacklayt werde". alle . d e tiests Svclil -ed ae >unaen hätten.
T nn , io ichrribr d :e „Kreur-. i .i ." , „wenn die Heileike-l nur
durch Verspotten und Beleid ging e:n -r rem Monarchen ' . r
ein wichtiges S : a : lsam.l bestimmten PerDnl ckke -t erriel: wrd.
io »euar das von einem Mangel der Se :n .-r Majestät dem
Könia schuld -zen Rücksicht " . — Ter Landrar als d '.e per-
son -.sizieNr Majestät der Krone da- ist daS Ne . ewc.

— G .-gsii dis Abschaffung der Gerich rs ier- en bat sich,
w .e Just . : «at Staub in der „Deut' chm Juri -ienzta." m -.tteilt,
der Vorstand der Berliner Anwa .lskamm.er ei: sge ' i' lvcheii,
Ter Vorstand v kennt in seinem Gutachten n . ik. daß : -e
Gerichlsstrien e :n Uebelstand sind . Allein er : st der .-. nsichr,
daß mir der Abschaffung der Gerrch:s >

'crien noch schlim¬
mere Uebelsiände cinrreren würden , weil die Kontinuität
in der Heiekung der ü>er : ch : e dadurch iorrwäbrend un-
rerbrochen wurde , wer! r . rner auch die Dabrnebmunz der
sacke durch einen und denselben Arnvali . der fick in die
Sache eingelebt bar . schwieriger würde , und au ? diese
Deiie das Zusammenwirken aller zur Erledigung der
Sacke geeignetsten Faktoren daS ganz« Jahr hindurch au>
Sckwierizkeiren stoßen , und dies die Tacken mehr ver¬
zögern würde , als bei dem Stillstand innerhalb der Ge-
rrlchisierien.

— Ter Tbervräi 'idenl v , Betbmann -Hollwcg bar den
Magistrat Berlins ersucht , er möge sich über den An-
trag der Roßschläckter äußern , ein städ risch es
Roßschlackrhaus «u err -. chren. Das Kuratorium des
städtischen Sieh - und ScklackrhofeS wird dem Magistrat
Vorschlägen, der Errichtung zuzustimmen.

Ausland.
Frankreich.

* Pari » , 31 ükl . Bekamv ' ung de ? Mäd¬
chenhandels, Ter -ranrö iscke M in , st e r r a r nabm
heuie einen Seseyenlwum an . welcher dahingebr , die Be¬
schlüsse des inrernarionalen Kongresses zur Unter¬
drückung des Mädchenhandels in die Äeseygebung
aufzunebmen,

^ nglauv.' London , 30 ükr Tio Tomali - Ervedition)
Tre . . Times " melden aus Simla : Ter Naharad schab
von Zodbvur har fick selber an der Tvche von 600
Aamelreiiern zum Dienste in Somaliland der
Regierung zur Ver ' ügung gestellt . Der Maharad-
schab von Bikaver bar eben' alls ieine sämtlichen .Kamel-
reirer und der Narwal von Haharalpur eine Schwadron
Lamelrerter angeboren.

Eine Anrabl Don ' ruberen Kommandanten der Bu-
ren - 2rmee und rerscki dne englische Lffi « iere
entschlossen sich , ihre Treuste und diejenigen von 1000
Mann , von denen die Sälste auserlesene Mannschaften
der Burenstreitkrä ' te, die übrigen Engländer sind , der
kritischen Regierung für den Krieg in somalrlano
anzubieren,

Lüdaafrika.
* London , 30, ükl , Ueber die Lage in Süd¬

afrika wurde heute im englischen Unrerhause verhanoclt,
Premierminister Balrour erNärte , die Regierung sei
noch nickt in der Lage , eine organisierte Einwanderung
nach Süda ' rika zu ermutigen . Es scheine, oaß für den
Augenblick der Zufluß von ländlichen Kolonisten am Platze
so groß sei, als das Land aufzunehmen vermöge.

Präsiden t Krüger will angeblich feinen Frie¬
den mir England macken , Ter londoner „Daily
Telegraph will aus guter Quelle wissen , Krüger habe sich
entschlossen, seine unoeriökinlicke Haltung gegenüber Eng¬
land aufzugebcn und die Friedensbedingungen anzuneh¬
men : er werde um die Erlaubnis bitten , nach Südafrika
zurückkchren zu dürfen , und sei sogar willens , Großbri¬
tannien den Treueid zu leisten , ( ?)

Ter Burendelegicrte Wessels ist in London von
einem Tmnibus überfahren worden ; er erlitt zwei
Rippenbrüche , — General Christian Bol ha , ein Brüder
von LouiS Botba . ist im Hospital Kokstadl in Tsi-Grigua-
Land an Blinddarmentzündung gestorben.

Japan.
» Aokohama , 3l , Lk: Tie Flottenvermeh¬

rung,) Ter vom Kabinett genehmigte Flottenver-
mebrüngsplan weist eine jährliche Ausgabe von
16 500 000 für 10 Jahre , von 1904 ab , aus Terielbe
siebt unter anderem den Bau von drei Schlachtschiffen,
drei großen gepanzerten Kreuzern und zwei kleinen Kreu¬
zern vor.

ff

Der Voranschlag des Ker ;ogtums
für die Kinanzperiode 1003 5.

' Qlde » P«rK. l . November.
In Verlage 3-0 ist der Vorawcklaa der Einnahmen und

Autoaden be» Herzogtum» sur I90S— enthalten. Ten
allgemeinen Bewertungen bet Ministerium » Lazu entnehmen
wir ' olgendeS:

Ter Voranschlag ergiedt im Qrdinarium:
an Einnahmen . 23,356,700 Mk.
an Äutgaden .

dleiöt
'

i. tt . t ' chuß 1,337,766 Ml.
im Exlraordinarium:

an Einnahmen . 305.760 Mk,
an Aulgaben . 2 667,006 .

kommt Fey . vetrag 1,761,306 Pik.
Der Nekerlch : ß vom Fehlbetrag abgezogen bleibt Fehl¬

betrag 36 -l 66-' .Ock,, dezw ., wenn, wie beantragt , an Schu.den»
abrrag u76 '.'00 Mk, von ten Ausgaben adgeierl und an
ZiN ' en .Zugang 10,300 Mk. den Ausgaben hlniuzeieel werden,
164 .4-. 0 V . k.

'Nach bim Voranschlag ist die F nanzlage d » Herzcgluw»
ebenso wenig wie diejenige der meisten anderen
Bundesstaaten eine erfreuliche. Tenn w n , auch ter
Gelanil -Fedlbelrag von 363,600 Mk. nickl als ierr erheblich
le :e chnci weiden k nn . so nl koch andererseits zu brachten,
tag verschiedene besondere 'Maßnahmen erlorderl ch
gewesen sind , um denselben aus ti « obige Summe derabzu-
mindern.

» Zunächst ist in d -eker Be -ieduna , u bemerken , daß die
reinen Uebrricküffe der IKisrnbahndctriebskaffr , »urlche
in den letzten Finanzpcrioden regelmäßig vo l zur 2lu »>
»rarrung dr « (kisendahubausonds verivcndel wurden,
jetzt zur Hohe von 2, :tO <»,OOl » Mt . sur die Landes-
lasse in 'Anspruch genommen worden sind , lind rwar
wagte zu t : . - m Ende, ta die E > endabiibctriebsülerschusse
' ur b :e iiäastr F na izper -.ode seloer nicht ausreichend ericheinen,
nichr allein aui die Uederjchusse der laufenden
Jahres , sondern auch aus den gegenwärtigen Be¬
stand des Eienbadnbausonds zuiückg . griffen
werben. Für den Esenbabndau onds wird dann nur die
anschlag-mäßige Summe von 275,66-0 Mk. zur Vcr -ugung
bleiben, «ein BeriiebSuverschüffen der E ssnba :,nen sle . eii zur
Verst,g..ng:

». aus 1901 und rückwärts «zeitiger Bestand
der E -enba nlanioncr , mindesten; . 600 6-00 Mk.

d , aus 1962 aiischlagrmaßig rund . . . 7 7,766 .
e. der Jahre 19-.-3/65 laut Änichlaa rund 1 .217,160 .

Zuiammen 2,l-7 -t .926 tvit.
Tcven sind in den E nnabwr -Vor»
an ' chlaz der Lander : » ' ' ein - steUi . 2,3<X>,000 .
Ter R -. st von rund . 273,666 Ml.
ble bl für den Eisenbadnlau -onLS ver'üzdar .)

An sich durste diese Maßregel freilich nicht ungcrecht-
' erlial sein. Zunächst stehen ihr äußerliche rechiliche Be¬
denken nicht entgegen. Zwar muß, soweit er ßch um
die vom Ei >enbabnbau 'onds bereits vereinnahmten Beriäze
hantelt , in der anderweitigen Derstigung über dieie eine Ab¬
weichung von dem Ge' cy vom 13. Mär » 1991 , belrcfstnd
den ire,le . ,ii Ausbau des oldenburgi chen Eisenbahnnetzesu w .,
gefunden werden: doch wird dic ' e . . bweichungda urch zuläsng,
daß ste in einem antercn Ge' ctz , dcm Finanzgesetz, erfolgt.
— Ader auch sachlnb wird gegen die Vlaßregel nichts tinzu-
wenden sein . Soweit der Eisenbabnbau ' onds daru bestimmt
ist , die Kosten sur größere Unrerkaltunarbauren zu
deüen, sind tw Mittel , welche ihm aus den Eiscnbahiibetriebs-
uberichüffen zur Vrr -ugunz bleiben, iür die nächste Finanz-
pcriodc mehr als ausreichend. Soweit cs sich aber um Er¬
weiterungen und sonstige Ergänzungen des Eisen¬
bahnnetzes bandelt , also um gänzlich neue, zumeist cr :raz-
bringende Anlaaen , « . scheint es nnanzvolitiich durchaus ange-
meffen , die Kosten nicht aus lau enden Einnahmen , sondern
aus Anleihen »u decken. Ter Rückgriff aui die Jabrc 1902
und rorher stndet insofern noch eme be -onLere Rechlscrliaung,
als aus diese Weise die in der laufenden Finanzper .ode er-
iolgie Heradminderung der Kassenüberschüsse von rund
2,090,000 Mk. aus rund 300,000 D ! k. aus der gleichen
Flnaniperio . e di « betreffende Teckuna Nudel.

b - ' s st ein Zuschlag von 33 ' , » o zur ssjnkommen-
steuer in Aussicht genommen.

o. Es ist eine (Erhöhung des Eintommenstcuer -Tariss
voraeieben, welche ein Lste- iergebnis von jährlich etwa
40,06-0 Vik . erwarten läßt.

6 Tie Ausgaben sind aus bas Notwendigste beschränkt
Diesen ungünstigen Umständen gegenüber ist dann aller-

dinxs in Bclrachl zu ziehen,
n. » . daß der Voranschlag so vorsichtig ausgestellt ist,

daß ein gün iigere; Ergebnis ' vwohl in Le» Ei nahmen, als auch
in den Ausgaben mn Sicherheit erwartet werden kann. Ins¬
besondere ist w:e irüher daran « hinzuwcisen, daß z. B . bei den
Gehalten zweifellos eine erheblicheBlinder au sgabe stall¬
finden wird , ta bei der Vcranich agung in l dem in jeder
Finanzpeiiode naluigemäß erfolgenden Ausscheiden von
Beamten , welche dann durch jüngere Beamte mil geringerem
Gehall ersetzt werden, nicht gerechnet ist. Bei pielswe. ie sind
au- diesem Grunde — w : s vorstehend unter Z . 5 L herror-
gehoden — ' ür die Jahre 1999, 1900 und 1901 zusammen
rund 100,000 Mk. an Gehallen weniger als veranschlagt aus¬
gegeben worden.

b. b . Sodann kommt in Betracht , daß eine Reihe von
Ausgaben durch laufende Mittel Deckung finden
soll , während sie nach ihrer Art die Ausnahme einer Anleihe
rechtfertigen würben , wie z. B.

Zuschuß zur Kanalbaukasse ( Neubauten ) rund 275,000 Mk.
Zuschuß zur Regulierung der Hacke . . . 75,000 ,
Erweiterung und Verbesserung der Hasen-

aiistall in Dedesdorf . 13,800 ,
Verlängerung des Piers in 0 lssielh . . . 16,600 ,
Bau einer Siaalschaussee durch das Sater¬

land rund . 126,000 ,
Zuschüsse zu Kommunalchausseen . . . . 26i».OX> ,
Zuschüsse zu nicht slaal .ichen Eisenbahnen . 229,8<X> ,
Abtrag der Kaution der Kasieubeamlen . . 30,000 ,
Neubau des Amlsgerichtsgebäubes usw. in

Telmenhorst . 230,000 ,
Neubau des Männergefängnisses in Vechta

restlich. . . . 178,000 ,
zusammen 1,442,260 Mi.

Trotz allem ist aber nicht zu v - rkrnn - n, daß

die Finanzlage des Herzogtums allmählich » ine
nicht unwesentlich ungünstigere geworden ist.
Nicht zum geringsten Teil banal die « mit der ungünstigen
Lag« der Rtichssinanzen zusammen. Während früher die
Einze.staaien auf erhebliche Heraut »ahlungen des Reiches
rechnen konnten, sind zur Zeit die Reichseinnadmen längst
nicht mehr ausreichend, um die Mairikulardeilrage nur zu
decken. Tann ist aber auch nichl außer acht zu taffen, daß,
ganz abgesehen von der in jenen günmgen Zeilen über¬
nommene» B lastung der Landeskaffe mit der lledernahme
de» Volks sch ulgeld et und der Wilwenkajsendei-
lrage der Slaaisdiener , noch in den letzten Jahren
die Landeskaffe unl ganz erheblichen dauernden Aus¬
gaben beschwert worden, ohne daß eine entsprechend«
Dickung an die Sielte getreten ist. In dieser Beziehung
bars z . B . erinnert werben an die Uebernakme der über
lt>i Prozent ter Einkommensteuer h,» ausgehenden per ' ön-
lichen Lasten der Schulachren aus d «e Staatskasse
sonne an die mit der Berkürzung der Zulage-fr » sren i'erknüpsle Erhöhung der Beiträge der Staats-
lasse zu den Alrer -szulagen der Volksschullehrer «, ? ^Ges,
vom I , April Id97 >; ferner an dieErhöhung usw . der
Gehalte der Zivil st aarsdte ner Gei . vom 3 . Apr -. l
1804. 31 . Mär , 1900 und 22 Mär ; I90d, ; endlich an die
Erhöhung der zur Susreniation des großherzog-
licken Hauses bestimmten Bariumme um 140 666 Mk
Pandlagsabscksted vom 1 . März 1901 . Denn diese letzte
Summe zukünftig auch durck , d .e neu geschissene Einnahme
aus dem Lorterseverlrage mit be .-n Eroßberzsg-
nim ,̂ es en Min slerial -Bü lannnnachung vom ll . Februar
1902 und aus der vorgelchlagenen Einkommen st euer-
rariserhöbung ihre Deckung findet , und wenn ferner
kür den Ausfall des Chausseegeldes Gesetz vom 20.
Mär ; 1900) durch die Erhöhung der W > rischaslSre-
kognltion 'besetz vom 20. Mar « 1900) und der Erb¬
schaftssteuer Gesetz vom 2l . März IGX» Ersatz ge-
schassen ist , so sind dock die übrigen erwähnten erheb¬
lichen Ausgaben ungedeckt geblieben Hinzuk . mmen dann
noch als weitere derartige Ausgaben z . B . die
für die Fortbildungsschulen eingestellten Beträge , welche
sich für die Finan »reriode 190 ! -v > um rund 70IXV Mark
auf 104 000 Mark erböten (Paragraphen 45 und 46 des
A . V. A . )

Falls lick die Verhältnisse de ? Reicke? gegenüber
den Einzelstaaien nickt erheblich günstiger gestalten
sollten , wird man desbalb wobl nick: umk : n können , die
Orkchliestung neuer Einnahmequellen in (Erwägung «u
ziehen . Denn letzteres nickt schon jetzt geschehen ist , so
bar das vor allem seinen Grund darin , daß zu¬
nächst Klarheit darüber besiehe» muß , wie es mir der
Zollgesetzgebung oder einer sogen . ReichZsi»
nanzreform werden wird.

Qb in Bezug aus die Verwendung der Eisen¬
bahn berriebsüberschüss« es in Zukunst mög¬
lich sein wird , zu dem bisher üblichen Verfahren zurück-
zukehren , läßt sich z . Zl . nickt übersehen , jedoch will
di : SraatSregierung nickt unterlassen , zu bemerken , daß
es ihr keineswegs erwünscht erscheint , daß auch ferner¬
hin die Eisenbabnüberichüsse in dem Maße , wie eS dies¬
mal vorgeschlagen werden mußte , zu den Ausgaben der
Landeskasse berangezogen werden.

Um für den Fall einer günstigeren Gestaltung der
Verhältnisse der Landeskasse im Laufe der Finanrperiod«
in der Lage zu sein , den Zuschlag zur Einkommen¬
steuer herabzumindern oder ganz soriiallen «>r lassen , be¬
antragt die Staatsregierung : „Der Landtag wolle ihr
die Ermächtigung erteilen , von der Erhebung des Zu¬
schlages ganz oder teilweise ahzusehen ."

Ter vorliegende Voranschlag über die Einnahmen und
Ausgaben unseres Herzogtums iür die Finanzperiode 1903
bis 1905 bietet kein erfreuliches Bild unserer
Finanzlage und gestaltet keinen angenehmen Blick in die
Zukunft . Er wird ohne Zweifel große Bitterkeit unter
den Steuerzahlern und eine lebhafte Auseinandersetzung
im Landtage Hervorrufen . Unsere Finan ^ age war in den
letzten Jahrzehnten durchweg eine gute , so daß ohne be-
sondere Maßnahmen daS Gleichgewicht zwischen Einnahme
und Ausgabe bergestellk werden konnte . Jetzt ist das
anders geworden . Wohl ist es auch früher vorgekommen,
daß in Rücksicht auf besondere Verhältnisse « in Zuschlag
zur Einkommensteuer gehoben werden mußte , daß man
aber zur Ausgleichung solcher Summen bedurfte,
ist uns nickt bekannt . Allein aus Berriebsüberscküs-
sen der Eisenbahnen müssen 2300000 Mark eingestellt
werden , und durch eine Aenderung des Einkommen¬
steuergesetzes soll der zwöl 'monatige Betrag der Ein¬
kommensteuer um rund 45000 Mark pro Jahr erhöht
werden . Doch diese Summen reichen noch nicht aus , es
ollen außerdem noch 33' /, Pro «. Zuschlag zu der erhöhten

Einkommensteuer erhoben werden , welche nach den Be¬
merkungen zu Paragraph 24 der Einnahmen nicht weniger
als 1499 400 Mark erbringen . Und dazu wird noch der
Vorschlag gemacht , die Schuldenabtragung in der Höhe
von 270000 Mark zu sisneren . Tie hiernach geradezu
traurige Finanzlage unseres Staates , sowie die
nicht minder ungünstige der meisten der übrigen Bundes¬
staaten , drängt gebieterisch zu der Forderung , die Ver¬
hältnisse des Reiches gegenüber den Einzelstaaten anders

zu gestalten , wenn nicht dir Einzclstaaten unter dem
Steuerdruck ihre Selbständigkeit aufgeben sollen.

Aus dem Groß Herzogtum.
« K D» >,rr LUtrRrN«iß »^« NirreilMnin » un » Lerrch» > » »

1»» >uuge t »» »» - er»
' Lldentzurg , 1 . November.

' Personalie « . 2 . K . H . der Großherzog hat ge¬
ruht , den Grenzaufieher Meyrose zu Tangalt seinem An¬
träge entsprechend vom 1 . November d . I . an zur Disposition
zu stellen.
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« Militärische Personalien . Berlin Christians
der I Aiteilung de » ». inr . Feld -Art llerie-Regimenl» Nr 62
jsl mir dem heurigen luge zur 2 Abteilung nach Ornahruck
und der Lderltn . Lcidenirosr derselben Regiment» vo » der
2 Abteilung zur l . Abteilung nach Oldenburg versetzt . —
Ma>or von Graevcnip . Che» der 2 . Eskadron nuieres
Dragoner Regiment ». der vor einiger Zeit bei einer Schnitzel-
,agd rerunglückre. ist völlig wiederliergeslellt und Kar da«
- ommando seiner Schwadron wieder übernommen.

' 2pielplan de » t^ rossl,er;ogl,che„ riicatcrs.
L -nnrag. den 2 Nov . . 2>'>. Bvl ' i . >m At-. , Novi ar . zum
n

'icimäle : . Sonnwendtag -
, Trama in ü Akten von

K Sckönlierr. Aniaiig 7 Uhr. — Tiensiag , den 4 . Nov .,
26 . Borst. ,m Ab. . Nov täl : . Sonnwendtag - . Aistang
7 >, Uhr. — Tonncrsrag , 6. No . . 27 . Borst . im Ab. :
Maria Stuart -

, Traiikr 'piel in 5 Alten von Schiller.
Än 'ang 7 Uhr . - Freitaa , den 7 . Nov . 26 Bor ' t im Ab..
. Turch » Ohr "

, Lust'piel in 3 Akten von Li . Jordan.
Äovitäi. zum eriienmale : . Mutlerchen - , Trama in I Akt.
ilnian.i 7 > , Udr. — Sonntag , den 9 . Nov. . 29 . Bor ' t. im
Ad.. Novität, zum erstenmalc : . Tie Puppe -

, Operette in
Z Asien und einem Vorspiel von Ordonneau . Tcuisch von
Liillner. Mu k von E . Audran . A .ffang 7 Uhr.

< Gros - Herzogliche » Theater , .lin So .inlaa , den
L November, getankt -um eriltnuialc da» Schön ! erriche
Pauerndrama . 2 o n n w e » d l a g

- an der hiesigen Buhne
-ur Aufführung. Tassebe erlebte am Schluß der vor, en
Lailon am Hoiburglheater >n Wien t . ine erste Ausführung
und er - iclte infolge seiner packenden . nch von Akt zu Akt
sieizernden Handlung einen gemalt,aeu Erlolg . Man stellte
de, dies-r Gelegenheit da Trama Stöneerrs en Schep ungen
An .engrubers an die Zeile und rühmte da» Werk des ivngen
Amors außerordenlllch. Ten Besuchern der morgigen Bcr-
siellang steht also ein ungenö : n ! eher Genuß icvor . — Zur
Vermeidung von Jrrlümern >e : noch erwä nt , daß es s ch
„ Li um das früher b >er -ur Au^ulrung gelangte Moseu-
ihal ' che Stück . Ter Sonnwenddos - , sondern um
ein gan» neues, überaus wirkun - volle » Biihnenwer ! handelt.

' Zu dem in unserer Ti nsrag 'Nummer geschilderten

(Shedrama , da» sich in der Kreuzstraße vor einigen Nächten I
abspielte. wird uns milgeteilt, daß der feit kurzem von seiner /
Gbe ' rau . e r«nnl lebende Handwerksmeister gegen seine Frau I

«missen - erdacht ichöpsle , woraus er sich zur Wohnung der- I
' eiben begab und Einlaß begehrte, um sich von d m Treiben
keiner Ungelreuen , u überzeug » . NaA vergeblichem Klopsen
rma er gewaltsam duichs Fenster unt ' and ' einen Verda ' - t

bestätigt. T >r über aschle Nebenbubl r st chrcte duich da
Fenster >n de» Garten , wo er , nur notdürftig bekleidet,
erwischt und mit Hilfe de» Nachtwächter leg . seiner Persönlich¬
keit e lgenillr wu . . , . Ter Man » bat ^ lescheidung beantragt.

' Eisenbahnunfall . Am 29. Lk : -er , abend» gegen 9
Nbr. ist der letzte von Brake nach Oldenburg fahrend-
Pt . soneniug Nr . 149 bei Einfahrt in Station Großenmeer
über bas au ' „Halt " stehende Einfahrtssignal fortgeka .ren.
weil der Führer dassclb« infolge - eS «ehr starken Nebe s nicht
bemerkt Kal . Ter Zug hat insolgedessen mit einem im
Nebengleis über T istan; stehenden ' üler, ,g . der kur, vorher
tingelausen und infolge der Schlüpfrigkeit der schienen über
da» Merkzeichen durchgerulschr war , >ine leichte Kollision
gehabt, duich welche unerhebliche B . icha igungen an beiden
Lokomotiven eingelreten sind. Tie Züge haben nach kurzem
Aufenthalt die Hahn fortgesetzt. Per onen sind nicht verletzt
w orden

Nkilkilk MMttil MS lkpkTkKllljtii.
(Eigene «clepho,rischeund telegraphische 'Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
^ Berlin . 1 Nov . Wie der Berliner . .Lokal-

Anzeiger zuverlässig miNeilen kann wird das Zustande
kommen des Zolltarifs in matzgedeudcn Kreisen der
EevlrumSparkei nunmehr alS gesichert angesehen.

Chamberlain wird mit seiner Gemahlin die Reise
nach Sudasrika am 16. Novbr . anireien . Am 14. Novbr.
findet von der unionist sch - liberalen Ge ' eUschafi in Birmingham
eine große Abichicbsseier statt.

Tre ' er Tage baue die Polizei , in Meran beanstandet
daß die Gräfin Lonyay in da » Fremdenbuch sich unler !
einem anderen Namen einlrug . Tic Gräfin wurde mit Ruck - I

sicht auf dieAberkennung des belgischen Pniizessin - ntitelc und
Mitgliedschaft des österreichischen Kanerhaules darauf auf-
merham gemacht, daß ihr nicht mehr da,. Recht zusrehe,
inkognito zu reisen

Au» Wien wird gemeldet: Mit dem Siege der Christlich-
sozialen in der Stichwahl im Badener Bezuk haben die
Cbristllch' ozialen alle 21 Mandate der Larwgemcinden de»
NicäeröslcircichischcnÄezuks erobert.

Sarah Bern ha rdl gab gestern al -.- „Frou -Frou"
ihr Bedeutendstes , eine völlig ni sich abgeschlossene Lei-
stun alle Sensation hielt sie s - rii . >>äiie man sie nur
in dieser Rolle gesehen, man müsste sage» : „ See ist besser
als ihr Ruf"

T a -.- ' Ristspiel Sarah Bernhardts in München
wird nicht staniindeii . Na . . > Mitteilungen der »v' krhearer«
Intendanz habe» sich dlc Verhandlungen ln pekuniärer
Beziehung zerschlagen

Reise des niederländischen Herrscherpaares.
öTU Hamburg , 3l Lkl . Tie Königin von Holland

traf mir dem Primen Heinrich um 5 Uhr hier ein und
setzte nach kurzem Aufenthalt die Reise nach Schwerin fort

Tie Hasenschlicfiung auf Haiti aufgehoben.
ll'l ' ij . Newport , 1 . Nov. Nach einem Telegramm aus

Port au Prime ist da» Tekrek betreffend die Schließung
der Häfen i o :> Saint Marc , Gonaioes und Port de Paix
ansgehoben.

Koreanische Gesandtschaft in Peking.
LTli . Peking , 1 . Nov. Tie koreanische Regierung

hat am hiesigen Hofe eine Ge s a n d t > ch a s t errickstet.
Der Gesandte wurde l-eure zum erstenmal vom Kotier
empfangen . T-ie «ra i se r , n - W l l iv e war dabei nicht
zugegen . Die -ivreaner harren europäisck>e Uniformen an¬
gelegt , um damit darzuihun , daß sie nicht mehr Unterrha-
iien des Kaiierc- von Ebinci seien._

Ter Gesamt Auslage unserer heutigen Nummer
^

liegt
eiu Prospekt , belr . tvetreidc Trocken - Apparat , der
Maschinenfabrik und Mühlenbauaniralt von Bt . Luther.
Aktien - Gesellschaft , Braunschweig ( Zweigfabrik in
Tarmstavt ) , bei.

tzeiäe - Verkauf.
Rastede. Ter Unterzeichnete

läin am
Sonnabend,

d . 8 . November 1902,
nachm , präzise !t Uhr,

am seinem zu Kleibrok belegrnen
Moore ( groß 13 Hektar ) dir daselbst
stehende Heide in Abteilungen meist-
dieiend aus Zahlungssrist verkaufen.

Rcstekranten ladet ein
P W . Willms.

H. Hihegrllil
rmrnehlt

Äilchenschürzeil
mit Trägern v . 6ä an.

8r. Älciderschürzcii
von 2 . «r an.

Taildclschürzcn
von 30 ^ an.

ik Korsetts
von so 4 bl» 6

Rcgenschirme
von

'
so bis io

Handschuhe
(sehr billili»

zum Aussuchen , !1 Paar 1 Mk.

Wegen Ausgabe meines Haus-
ßindes beabsichtige ich am
TonncrStag , den <1. November,

nachm. 2 Uür,
b«: meinem Hause zu Bürgerfclde,
Tietrichsweg Nr . 17, niciiic sämt¬
lich n Haus -, Küchen - und Garten-
gkräte, al » :

Toia, Tische , Stühle , G !a?> und
K e verschränkex. , sowieca. 30 Schcff.
Eßkartoffeln,

serner : l irächi. Milchziege, 1 starker
2iädr>ger Handwagen , Heu , Stroh
und dergl.

?>e:slbie.eno gegen Barzahlung ver-
steiiern.

Auch habe einen wenig gebrauchten
Ee .bstfahrer (Kranke,iwagen) m . Lust-
reifen preiswert abzugeben.
_ Küklsi ».

Um ändeh . aus sof . e. kl . Oderw.
wrl Kochgelegenheit zu verm. , dilo
gutes Logis mst oder ohne Kost.

Pju verk. Kleinfleisch , Pso . 35
Heinr . Kgyser , Alcrander Cb . 4.

Kartoffelkisten.
Lauarftr . «o. « . vopckse«.

Bül dem heurigen Tage bade in :ch
h :er elbst Baumgartenftrafie 11 im
Haute des Herrn Sch . hmachermeister
Tecker , als

Lchneider
etabliert , 22 Za ^ re im »deschä i des
Herrn Hostie,Vermacher Hane tdätia
geweienl und haste mich zu allen in
mein Fach schlagenden Arbeiten
unter Zusicherung prompter und
reeller Bedienung angelegentlichst
emr ' oblen.

Oldenburg . I . November 1902.

Verk. Horjen.

^ Hki Stil hohen

^ lei schprei sen
erzielt jeder Landwirt doppelten
Gewinn , wenn er seinem Piek als
Fullerbeigabe das rübinlichst bekannte,
seit 12 Fahren erprobte Oldenburger
Milch und Mattpulver

.JauernIM"
giebt. Ein Pfund kostet Mk. 0,80,
1 Postkolli Mk . 7,20.

'Allein. Fabrikant:

tpollieker O Sslllei ',
Trogen ! andlung , Haarcnstr . 44.

Verkaufsstellen in Stadt und Land
sind durch Plakate kenntlich.

Bill. ». vk. l o ut . Bet «. Fokaniiisstr . 4

Mod . WohnhauS , gut verzinst , m.
näh . Angad . gef . Makler ausge ' chl.

Offerten unler G . K . postlagernd
Bremen . _

Wegen Neuanlage des Gartens
hübsche Ziersträucher , Stauden und
Knollengewächse, auch Fruchlstr. , ab-
zugeben. _

Zu kaufe» gesucht eine g»r erhall.
Zither . Offerten mit Pre sangabe
an d .e Erved . d . Bl.

Rebhfb . Ftaliner - -Hähne diesj.
Brut -u v rka , ien . Aleranderstr . 31.

Darlehen
von 100 .«. auiwärs zu kul. Be-

! ding, sowie Hypotheken in jeder!
Höhe . Anfragen m . Rückporto an §
H . Bittner » Eo . , Hannover 227

sucye Haus evl . . m . Geist,äst. Fede
Anz. Ag . nt . verbeten. Offert, unter
, HauS ' posll. Geestemünde.

Wollgarn
IN allen Farben , ' , Pfd . 75 S5

1 .00, 1 .20 - 's :c.

ll . llilLegrsll.
Gebrauchte Lvarherve zu verk.

Nadorsterstr. 44.

Bür dem heutigen Tage verlegte
mein Gei'chä ' t von Achternftraste IS
nach Purgftraste 1 » , zweites Haus
von der Haarenstraße.

Unter Zusicherung sauberer und
prompter Arbeit, bitte ich auch um
ferneren geneigten Zu 'pruch.

Frau H . Spiekermann,
Tamenkonseklion.

Suche noch einige jung - Mädchen,
welche das Schneidern, Musterzeichnen
ww . erlernen wollen. T . O.

Km Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche fiir Köchinnen, Haus » und
Küchenmädchen. >

'o vie für Mädchen
im Aller von 15 — 17 Jahren Siellg.
auf sofort oder 15 . November.

Tuche für fixen jungen Mann
Stellung schlicht um schlicht , wo er
die Molkerei erlernen kann, auf dem
Lande.

Suche für Hausdamen mit lang-
jährigen prima Zeugnissen sonst für
Haushälterin geietzlen Alters Slcllg.
für Stadl und Landwirtschaft.

Suche au ? so ' vrl kleine Hausdiener
von 15 —17 Jahren.

Suche perfelte Jungfer in erste
Häuser gegen hoben Lohn.'

Tuche nre K echte und Mädchen
>ür Landwirtschaft, hoher Lohn.

Suche Kellnerlchrlinge. Bäcker - und
Konditor ekrlinge.

Suche für ein nres jung . Mädchen,
welches 3— 100 Kostgeld zahlt,
eine gute Stelle.

Suche junge Mädchen zum Kochen-
crlernen, schl chl um schlicht , in Hotel
und Re 'iaur nt.

Luche ein fixes junges Mädchen als
Stütze gegen

' Salär , in Hotel in
Wilhelmshaven.

Zum 1 . Januar ist die große be-
quem eingerichtete

Obcrwohnunsi
in uistnem Hause mittleren Tamm 2
,u vermieten. — Tie Wohnung hat
Wasser- und Gasleitung.

LouiS ReyerSbach.
DM ' lLsptlst "MD

in jed . Höhe für geschjtl . u. industriell.
Unternehm, sind bei mäßig . Zinssuß
>u vergeh. Dermiltl . verb. Offerten
L. L . posll. Lrde.

^ / ^ rrieger - Verein
im Tslkn drr

Ly ^Landsiem. Lldenbursi.
Am Sonntag , Len 2. Novbr . d . Js .,

abends 7 Uhr:
Vvi -8ammIuNß

im Dereiiislokal . Grüner Hof .
"

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen der Mitglieder i . ird gebeten.

Ter Vorstand.

Hladfahr - Jerein
MUvllLl,

Wahnbeck.
Umständehalber findet

unser

am 2. November bei D.
Bunjes- Ipwege statt.

Der Vorstand.
Perm sür8kAiizkljillht

Mil Vullklslbütz.
Versammlung am Montag , den

3 . d . Mt ».
Tagesordnung : I . Aufnahmen ; 2.

Ausstellungsangelegendeilen ; 4 . Ver¬
schiedenes . Ter Vorstand.

Osternbilrger
fiirll- G Vmiii.
Sonntag , den 2 . November d . I . :

Turnfahrt
nach Wüsting

lüber Tweelbäke).
Abmarsch pünktlich2 ' /. Uhr nachm,

von G . FrohnS Gasthaus.

Außkrord. Skiiiitlikrslnlnillllng
am Ticnslag , den 4 . November,

pünktlich 10 Ukr abends,
im Verernslokal lG . FrohnS Gasth.)

Tagesordnung:
Rcchnung» bericht ; — Weihnachts¬

feier ; — Verschiedenes.
Ter Turnrat.

PValNQuiar Vrünllv,
srriseur u . Perückenmacher. Aehternstr. I

Hroßherzogl . Theater.
Sonntag , den 2 . November 1902.
25. Vorstellung im Abonnement.

Novität ! Zum erstenmale:
Lonnwendtag.

Trama in 5 Akten von K . Schönberr.
Kaffenöfinung 6 . Einlaß 6 >/,.

Anfang 7 Uhr.

Iremer Stadttheater.
Sonnabend , 1 . Nov. : Undine.
Sonntag nachmittag , den 2 . Nov,

2 > z Uhr : Vorstellung für den Goech«.
bund . König Lear . — Sonntag abend,
7 Uhr : Tie Hugenotten.

Montag , den 3 . Nov . : Tü
Hermannsschlacht.

Tiensiag , den 4 . Nov . : Wie dir
Alten sungcn.

Mittwoch, den 5. Nov .. nachm.
2 Uhr : Volksfchüler-Vorst. : Wilhelm
Teil ( Schausp.) . — 7 Uhr : Unbestimmt.

Tonnerslag , den 6 . Nov . : LaS
große Licht.

Freitag , den 7 . Nov . : Postillon
von Lonjnmeau.

Todes Anzeige«!.
Oldenburg , 30. Oktober . Heute

morgen starb an Altersschwächeunser
lieber Vater , Schwieger-, Groß - und
Urgroßvater , der früh. Maurermeister
W . G . Letten im Aller von
83 Jahren , welches lieibetrübt zur
Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Tie Beerdigung findet am Tiens«

tag , morgens 9 Uhr, vom Sterbe»
Hanse , Nadorslerstcrstraße Nr . 72,
aus statt.

Tonnerslag morgen 10 Uhr starb
plötzlich und unerwartet unser innigft
geliebter Sohn uno Bruder August
im Alter von 5 Monaten , welches
wir allen Verwandten und Bekannten
mit liesbelrübiem Herzen zur Anzeige
bringen. I . Holl und Frau

nebst Kinderii.
Beerdigung sinder Montag morgen

9 Uhr von Ehnernweg 20 aus statt.
Oldenburg , den 30. Okrbr. 1902.

Heule starb plötzlich und unerwartet
infolge kurzer heftiger Krankheit meine
liebe Frau und meiner beiden Kinder
lremorgende Mutter , Meta . gcb . zu
Jeddeloh , im Aller von 27 Jahren.

In tiefer Trauer
Ehr . Willcrs.

auch namens d . Eltern . Gcschw.
Tie Beerdig, find. a. Tienslaa , morg.

9 Uhr, von Gaststr . 13 aus stall .
Am 30. Oktober, morgens 5 Uhr,

starb unverhofft an schwerer innerlicher
Verletzung mein lieber Mann , c>n
Arbeiter Eilert Klosterinan ».

Ties bringt zur Anzeige
Tie trauernde Witwe

Beruh . Klosterman « , geb . Förster.
Beerdigung findet Tienstag nach¬

mittag 2 Uhr auf dem Tonnerschweer
Kirchhof statt.
Weitere Aamilien - Nachrichten.

Verlobt: Lein Harksen. Golz¬
warden . mit Bernhard Schnitlger,
Rodenkirchen. Katharine Meyer,
Hustedt, mir Heinrich Meyer , Mart¬
feld.

Geboren: ( Sohn ) Fr . Schröder,
Wolthusen. (Tochter) Lokomotivheizer
P . Hösier, Emden.

Gestorben: Ww . Johanne Hadeler
geb . Heerßen, Langwarden , 68 I.
Luise Harms geb . Scharrelmann,
Eidderode, 57 I . Fritz Lackmann,
Nitzendorf. Johanna Bi ckor , Heis¬
felde , 56 I . Ww . Elisabeth Liem« ,
Vechta, 72 I.
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Gknrralversammlung des Lvangel . Lranken-
hausvereins ) » Gldenbi rg

« m !tl . Lttoder im kleinen Eaale brr Union.
Ter Voritzende des Vereins , Herr Pastor Arlkens,

er- ffnete die Versammlung , zu der 1t Tamen und Herren
erschienen waren , mit kurzen Worten der Begrüßung und
erteilte zunächst Herrn Pastor Thien das Wort zu ei¬
nem Vorträge über Diakonie

In vortrefflicher Weise sütirke der Vortragende den
Gedanken. „Diakonie ist christlich-religiöse bibesihätigleit,
gefaßt i» den Rahmen eines Mutterhauses "

, in einem
längeren Vorträge aus . dabei auch betonend , naß er dank-
bar sür die ihm gebotene Gelegenheit sei , die ihm sonst
verhältnismäßig stlien in ahnlrcker Weise werde , über
Diakonie sprechen zu dürfen . Mit Inter sse folgte die
Versammlung den Ausführungen des Redners , welchem
nach ? <bluß des Vortrages der Vorsttzende d,n Dank der
Versammlung aussprach , dabei dem Wunsche Ausdruck
gebend, daß eS dem hiesigen -. > a k nijseudauS Eli-
sabethslift gelingen möge , immer mehr und mehr
Schwestern heranzubilden zum We l der leidendenMensch-
he,t , und daß das Zusammenwirken und Eiilgegenkom-
men zwilchen dem evangelischen .st rau len Haus
und dem E l i s a b e t h st i f t ein immer innigeres und
beiden mehr und mehr zum - egen gereichende; werde,

SlSdann erstattete der Vor ' jtzende den nachfolgenden
Jahresbericht:

„Tie Ze,l , welche seit . uanung des lehren Jahres¬
berichtes hinter uns liegt , ist iüc das eoangelischc Kran¬
kenhaus , Gottlob , eine Zeit ruhiger Arbeit und
Entwickelung gewesen,

Tie Arbeit hat ihren stillen Fortgang genommen.
In der Zeit vom l , Juni Ist ln > l , Juni

" 19,2 sind
kranke verpflegt worden: in I , und Mittelklasse in
1112 Verpslegungstagen , in 2 , » lasse in ll 772 -,-erfs ! ?-
gungStogen , im ganzen in 16 211 Verpttegungstage » g -
gen 16 086 i , V . ) Turchschn , waren also täglich 10 Bellen be¬
legt, Eine weitere Steigerung wird kaum zu erwarten
sein . In Zeiten , wo viel Krankheit herrsch: , haben wir
daS Haus ziemlich voll beseht gehabt : in gesunder Zeit
wird eine volle Belegung naiurgemäß nicht statiilnden,
Rach wie vor wird das evangelische Krankenhaus besonders
in solchen Fällen gerne ausgesucht , wo chirurgische
Eingriffe erforderlich sind , Tie Zahl der Lvera : : .ui >:i,
kleinere und größere , betrug im Berichtsml . r 159 Gegen
185 nach den, letzten Jahresbericht ) , Vorstand nnd Ver-
waltungsrak sind nach sträslen darauf bedacht gewesen,
die Einrichtung der Lperattonsräuw : zu vecwnern und
zu vervollständigen Auch ist aus e,i>t bessere Ausstattung
verschiedener Zimmer , sowie der Kaderaume Bedacht ge¬
nommen . und es darf ivohl gesagt werden , daß das Haus
im Innern jetzt einen guten , gefälligen Eindruck macht,

Tic im letzten Berichrsiabr getroffenen Einrichtun¬
gen (Beschränkung der Besuchszeiten , An¬
stellung einer Pförtnerin» haben sich durchaus
bewährt , Aulgute Küche ist nach wie vor gesehen wor¬
den : die verabreichte Kost ist nickt bloß von dem Vor¬
sitzenden, sondern auch von einigen der Herren Lerzle
ab und zu geprüft und gut und nahrhaft befunden Tie
Pfleg « der »ranken ist von oldenburger T '.akoiiissen in stil¬
ler Weis« weiter geführt . Andachten sind in derselben
Weise wie früher , in der Regel alle ll Tage , gehalten.

Die Pslegesätze sind dieselben geblieben , wie bisher.
Es sei hierzu bemerkt , daß der Satz von 1,20 Mar ? bczw,
1 Mark in der 2 , Klasse ein außerordentlich niedriger
genannt werden darf . Es erhellt dies aus einer Ver¬
gleichung mit den Lützen auswärtiger »rankcnhäuser.
Es werden , soweit meine Kenntnis mich nicht trügt , be¬
zahlt im Lovhienstift iu Jever 1,50 Mark , be; :vz 1 Mark,
im Perer -Elisabetb -KrankenhanS in Telmeuhorst 1,50 Mk,
bezw, 1,25 Mar ? und 1 Mark , im AinisrerbandSkrankeu-
hause inBrake 1,30 Mark bezw , 1,20 Mark : nur das Kückens
Krankenhaus in Berne hat den billigen Lay von bOLfg,

Theater und Muiik.
GrostherzoglicheS Theater . Freitag , 3l , Lktober,

21 . Vorstellung im Abonnement : . Maria Stuart ' , Trauer¬
spiel in 5 Auszügen von Friedrich Schiller . — Tie heutige
Aufführung beS beliebten klassischen Zugstücke - bietet nach
der Vorstellung vor 2 Jahren Gelegenheit, die damalige
Rollenbesetzung mit der heutigen zu vergleichen. Frl.
Broinowsky, die damals in der Titelrolle gastierte, verfiel in
den Fehler , die Gestalt >nS Sentimentale zu ziehen ; Frl.
Hempel , die heutige Vertreterin der Rolle, ließ die Einheit
und geschloffene Form im Spiel vermissen, sodaß man keinen
Totaleindruck von der Tchottcnkönigin gewann — eS sei denn
der eine - zwischen stiller Entsagung , breiter Leidenschaftlichkeit,
aufgeregter Anist und rührender Innigkeit unstät hin und her
flackernden Charakter ? . ES gab keinen Ruhepunkt
in der Tarstellung ; die Lichter — bisweilen waren
eS FeuerSbrünste — wurden zu unvermittelt neben
einander gesetzt ; die Farben zu dick augctragen;
eS f hlte die schlichte Natürlichkeit , und durch forcierte Be¬

wegungen und ungleichmäßige Deklamation kam der leicht
hervorgerufene und nachher schwer beseitigte Eindruck der

Unglaubwürdigkeit zu slandc. Tas ' chließt nicht auS, daß
einzelne Partien , z . B , beim ersten Gespräch mit Burlcigh
und auch in der Streilscen « bei der Begegnung mit der

Königin, recht gut wirkten ; ja in der Morlimersccne sprangen
sogar Helle Funken aus der Tarstellung heraus , aber im
großen und ganzen war die Maria doch zu breit und schwer,
rnaffiv und maßlos , abgesehen von der Ungleichmäßigkeit,
Tie erinnerte an die letzte Repräsentantin der Königin
Elisabeth. Frl . Edecke dagegen bot wieder eine vorzügliche.

Unsere billige, , Lätze entsprechen aber denen im hiesigen
Peier -Friedrich - Lubwighospilal uns im Piussttft,

° us de : Hand , daß für l Mark täglich un-
möglich Wäsch - , 2ichi, Feuerung . Bed eiiung , P ' leqe und
Beköstigung gcliestrt werden kann Im Pelei -Fr >e > rich.
2udwlg -Ho >piia , leistet der Luden - e ^ onds zu den täg-
llch ' u Veips . egungskoslen der Lelbin hier 2 , Klasse einen
Zuschuß von Psg . pro Tag . und trägt außerdem die
. ö >ü - und Enrakosten , im ganzen leboch nur bis zur
Höhe von , ,10>> Mark jährlich , einer Lumme , die regel¬
mäßig verbraucht wird , Tazu ist das Hospital nicht nn-
c

^ » osten sür größere bauliche Verbesserungen
, , stdecke » , sondern muß s,ch um eine entsprechende
Beivt . ligung au de, , Landtag wenden . Ich hebe das ledig¬
lich hervor , um zu zeigen , daß , wenn dieses große , iigch
dazu unter einheitlich . r ärzilickec Se . lung stehende Kran¬
kenhaus seine » osten aus dem Betriebe nicht decken kann,
es nicht zu rerwundern ist , daß unicr kleines evangelisches
» ranlenhaus bei dem Betriebe der 2, » las 'e bedeutende
Znsckü' se leisten muß . Zun , Teil nur werden dieselben
ausgeglichen durch lleberkchüiie aus dem Betrieb der ersten
Klasse, zum Teil sind sie auch aus den Milgl >edcrbeiträ-
gen und anderen freundlichen Gaben gedeckt worden.

Im Iiechnungsiahre 1901 — läuft von Januar zu
Januar — betrug die Gesamtausgabe 11035,72
Mark , die G e s a m t e i n n a h m e 11 189,28 Mark , so daß
ein Sasscbehalk von 153,,56 Mark verblieb . In den Ein-
nabme » stecken aBer an Jahresbeiträgen , Geschenken und
sonstigen Zuwendungen rund 15<>1 Mark , Hieraus erstellt,
daß w : r noch nicht in der Lage sind , in uiZeren Bitten
um Unterstützungen nachzulassen,

lieber die größeren Zuwendungen bis Juni
l90l ii : das lrtz : emal quittiert , Aeitdem sind eingegangen
und an den Betriebsfonds abgeführt ; Vermächtnis einer
Unaenannlen 500 Mark , aus dem Nachlaß eines Unge-
na,inlen 1000 Mark , von E , 57. 100 Mark , au -, dem Nach,
laß von Frl , B , 50 Mark . A , F , 100 Mark , von einem
allen üldenburger 300 Mark , von 2 Dankerfüllten , denen
der Herr Großes getban , 10" Mark , W , F . 100 Mark , Fr
R , 2" Mark . Legat der Frau Röblicke 1000 Mark . A , » ,
10 /.stark, Geschenk der Oiemeinde Neuenbrock 30 Mark,
aus dem Nachlasse von K , Berne 300 Mark,
aus dem Nachlaß von N, N , 200 Mark , gelegen !-
lick einer Iubclieier 201 Mark , Ferner zur Kasse C , T,
Lk , in Varel 20 Mark . E , B , Fever 10 Mark , » om Ernte-
seit in Rodenkirchen 10 Mark , Fr , L , K , 20 Mark , vom
Instrumentalverein 160 Mark , Fr , M , I Mark , vom groß,
herzoglichen Lberkirckenrcil Weihnachtskollekte 17 : 2,12
Mark und eine fremde Münre , Tr , M , Augs¬
burg 5 Mark , I , W, , Lberbausen 5 Mark,
T B 30 Mark , von einer Braut 20 Mark , gelegentlich
eines Familienfestes 20 Mark , aus der Büchse des Elisa-
betbstittes 20 Mark , aus der Kirchenbüchse in Roden-
kircken io Mark , dazu der Jahresbeitrag in Höbe von
1731,55 Mark endlich zum Pralleschen Freibert ; Fr , G,
B 20 Mark , aus dem Nachlaß von Frl . D , 1000 Mark,
A' len (fiebern sei aaich an vieler Stelle herzlichster Tank
gesagt,

Ter Betriebsfonds war am 31 , Juli d , Js , an-
gewachsen aui 21 726,30 P ' g . (gegen 21 300 Mark nach dem
letzten Bericht ) , Wenn es nach oer oben erstatteten Luit-
tung scheinen möchte, als müßte der Fonds noch mehr
angewachsen sei » , so erklärt sich der Fehlbetrag aus
dein Umstande , daß zur Deckung laufender Ausgaben der
Fonds hat angegriffen werden müssen.

Von Freichettcn ist das Haasesche Freibett auf
annähernd 9000 Mark , das Prallesche auf annähernd 7000
Mark angewachsen , Tas Kapital des L , Freibett wird sei¬
ner Bestimmung entsprechend allmählich aufgebrancht.
Von dem Kn , von LchrenckschenFreibett (5000 Mark ) , so¬
wie von dem Kapital von Münchens Ruh (55 000 Mark)
werden die Zinsen verwendet . Verpflegt sind auf Kosten
von Freiheiten 28 Kranke (gegen 21 in : letzten Berichts¬
jahrs_

sichere, auS klarer Üeberlegung hervorgegangene Leistung
alS Königin. Ab und an noch ein wenig mehr Majestät —
nickt auS Ltoli geborene, sondern überlegene, selbstverständliche
Majestät , zum Unterschied von der inlrig ereiiderHofdamen. und
wir können unS der Elisabeth rühmen. Frl . Ed ecke zeichnete
mit feinen, aber schatten Linien da? Porträt des leidenschaft-
licken , alternden , von Affekten hin. und her geworfenen, aber
sich beherrschenden, kalt und entschlossen handelnden Weibes.
Ihre Zurückhaltung in der Garteuscene war gegenüber dieser
Maria gerechtfertigt. Ter seelische Kampf vor Unterzeichnung
des Todesurteils war deutlich illustriert . Ter Monolog kann
ncch vertieft werden, lieber den Leicestcr deS Herrn Weiß
(früher Herr Bischofs ) ist wenig zu sagen; das Intrigante fehlte,
und das Perfide und Brutale blieb im Liebhaber der
Königin stecken. Herr Ebert als Burlcigh (früher Herr
Barnstedt) hatte glückliche Momente im ersten Alt vor
der Königin. Später wurde der Großfchatz-reister
etwas verkniffen und veibiffcn, Ter Politiker wurde heiß-
blutig. TaS ist die übliche Tarstellungsarl . Tas Ereignis
des Tages war das ErscheinenHerrn Gökns' als Mortimer.
Alle Ach ung ! Schon im ersten Akt bei seiner Erzählung von
des KolosseumsHerrlichkeit und den Wundern der katholischen
Kirche bekam man eine A nung von dem Temperament und
der unbändigen , deklamatorischen Kraft , die dem Darsteller
inncwohne» . Tas fegt wie ein Sturmwind daher und reißt in

dithyrambischem Pathos fort zu schwindelnde», Entzücken.
Und dann die Charakterisicrungskunst! Anscheinend ganz
einfache Mittel . Ter scheue, finstere Seitenblick, das ängstliche
Nachforschen nach Spähern verraten den unheimlichen

Iesuilenschüler ; das verzückte Wesen den religiösen Fanatiker;
und die Irünstioe Zudringlichkeit den krankhaft sinnlich

Hch habe zum Schluß über ein« wichtige Ent¬
scheidung zu berichten , welche der BerwaltungSrat ge»
iroffcu har . Es sind die 3 hinter dem jkankenhause
gelesenen Häuser Sleinweg 32. 33. 31 zun, Preise von
30000 Mark mit Antritt zum l , Mai 1903 angekaust . Zu
diesen Häusern gehört auch der zu ihnen sührende Weg.

Ter Berwaltungsrat beabsichtigt nicht, dieses Areal
sofort sür Zwecke des Krankenhauses zu verwenden , viel¬
mehr werden die Grundstücke vermietet werden , Ta die¬
selben aber jetzt verkäuflich waren , hat der Lerwal-
luiigsrat geglaubt , die Gelegenheit zu ihrem Eriverb
sich nickt entgehe » lassen zu dürfen , falls der Ankauf
zu einem solchen Preise geschehen konnte , daß der Grund¬
besitz eine gute » apitalanlage genannt iverden könnte.
Ties ist möglich gewesen, Lo baden wir denn durch
diesen » aus dem bisher ziemlich beengt liegenden Hause
die Möglichkeit gesiclwrt, sich zu erweitern bezw, sich
einen geeigneten Garten anzulegen , sobald die Notiven-
digkeit dafür vorliegt und die Mittel es gestatten . Einst¬
weilen

^
wird sich das Anlagekapital verzinsen , Taß man

in spätere » Jahren teurer würde kausen müssen, schien
dem Berwaltungsrat wahrscheinlich , da Grund und Bo¬
den zumal in der engeren Lradt bei einer einigermaßen
normalen Entwickelung wahrscheinlich an Wert gewinnen
werden.

Endlich erübrigt mir nur noch , allen denen herzlich
zu danken , welch « zum Gedeihen des Hauses beigeiragen
haben , dem Großherzoalichcn Lberkirchenrat , den freund¬
lichen Gebern nah und fern , nicht zum wenigsten dem
Elisabcthstift , da ? uns mit Schwestern versorgt hat . Möchte
treue Hilfe uns ferner ephalten bleiben und das Haus
gedeihen , Gott zur Ehre , vielen »ranken zum Legen !"

Zu dem Bericht waren seitens der Versammlung Er¬
innerungen nicht zu macken . Jedoch bemerkte der Vor¬
sitzende, eS iverde im Verwaltungsrat des Vereins darüber
zu befinden sein , ob es nicht zweckmäßig sei , das Berichts¬
jahr anstatt wie jetzt von Juni zu Juni , zukünftig mit dem
Rechnungs - oder Kalenderjahr zusammenfallen zu lassen
und dann die General -Versammlung im Frühjahre ob-
zuhaltcn,

Tic alsdann vorgenommene Neuwahl von sechs
Mitglieder » des Verwalrungsrals , deren Äenstzeit ab¬
gelaufen ist , nämlich der Herren Büsing , Fort¬
mail n , Gräpel , Richter , Wicke und Wilkens,
ergab eine einstimmige Wiederwahl der ausscheidenden
Herren,

Ta weiteres i» der Versammlung nicht vorzubringen
war , schloß der Vorsitzende die Verhandlungen , indem er
den 'Anwesenden für ihr Erscheinen dankte und die Bitte
an sie richtete , auch fernerhin dem evangelischen »rair-
kenhausverein das so oft bewiesene Jnteresje zu bewahren
und den Verein auch fernerhin in seinen Bestrebungen
zu unterstützen.

Aus dem Großkerzogtum.
Der »«H^rilck unserer »rt L»rv«k»»n »«a»t«tchln »erl«tzeRe» vrlOlii «i»«»tchtr tO M»

ieo « er Q -rlea -ir,«-, o»» St« UM»
' Oldenburg , l . November.

' Ter landwirtschaftliche Wochenbericht in der 4 . Bei¬
lage berichtet über Len Lkond der Ropg iisaat , der Riesel«
wiesen, des Graswuchses , er giebl Ratschläge sür die Fütterung
dcs WeideviedeS , über den Futtcrvoranschlag , die Jutler-
folge usw.' van Baden -Bruns wurde Donnerstag nachmittaa,
nachdem das Urteil rect tslräklig geworden war , so ;orl nach
der Zrra anstalt in Vechta übergeführt. Begle tct wurde der¬
selbe von einem Gendarmen und einem Gefängnisauiseher,
welche mit ihm zu Fuß den Weg nach dem Bahnhof Ostcrn-
duig nahmen.

o- Bei einem seiner gestrigen Möbeltransporte batte
Herr Hoflieferant lins Spediteur MeenYen dcS Mollenr,
eines seiner besten Pferde r» verlieren. Am Bestimmungsort

erregten Jüngling . So kommt der richtige Mortimer-
charakter zu Stande . Tie Bedenken, die man vor dem Un¬
gestüm dieses Mortimer haben konnte, — : . Wie schwanden
sie vor seinem siegenden Verstand und vor der Suade seines
Mundes ' . — Das macht'?, wenn in der Rede Flut bisweilen
der Sinn eines Verses ertrank ; dafür kam heute nach geraumer
Zeit doch wieder einmal eine hinreißende Wirkung zu Stande,
wie nur das Können sie hervorruft. Und dafür soll man
dankbar sein.

X , llss ».

„ Hansel und lAretel, " Märchensviel in 3 Bildern
Tichtung von Adelheid Wette . Musik von Engelbert
Humperdinck . Regie: Herr Anton Schertel . Dirigent:
Herr Vscar Malat a , Lrchester ; Die bedeutend ver¬
stärkte tzoskapelle, Tie bremer Lper begann ihru
diesjährigen Gastspiele mit einem Werke, vas sogUich bei

seiner ersten Aufführung einen unbestrittenen Lieg er¬

rang , und oaS in gewissem Sinne den Charakter einer
Ueberraschung bis heute noch nicht verloren hat . Am
Wcihnachtsvorabend des Jahres 1893 hob mau cs in Wei¬
mar aus der Taufe , also in einer Zeit , wo die hochgeheii-
den Wogen der ersten Wagnerperiode verebbten und die

italienische Veristenoper ini Vordergründe deS Interesses
und zugleich aus dem Höhepunkt der Wertschätzung stand.
MaseagniS „Cavalleria rusticana " wurde im Mai 1890
in Rom , Lconcavallos „Bajazzi " im selben Monat deS

Jahres 1892 in Mailand zuerst ausgefühn , Tamil war
die Herrschaft des ausgesprochenen Realismus , der in
der TiÄtting . Malerei usw, schon viel eher durchgegrisfen
hatte , auch in der Musik proklamiert , und die Lper schien

t



« iiekrw .men. w - rk« dasselbe von eine« Herttchlage getrosten
und ver>«-.ktti ' . ' r :.' Eine » cur Brvnselimonade aenannt . Apttlperle - ,wird - ii i ä . >ii ^a -- . i : l v -'v Td » ilsie <! « d rs. ber-
ocstelll : der , . tz . csteht aus rcncni Apf« satt , wodurch rat
Gan e : >' ! . ? >: ebirc ;; .- e - muck erhält' Tie ^irch » » » 4 »er Landrv »rrsick»er » » tz» « » st« It ' ür
I !* -i «7 ßt mit d . v üiurk in Einnahmen und
7 «VI - . 4

' - turk rn Au - ' : : :: ab Ter Vermöiens bestand
am Tc»ttnh- r I '* «! : 4siI ."ü-: - I P .

' k
Brr der Berechnung drr ckindrgedvlec »nd Warle

rldrr drr B « U » ichuIledrrr wie auch de, Eru -.il : clung de»
st ckitt- ankum» ür die tt u etzunz in die B eaw . t e n witwen-

ka ' ie treten lau ! Br '! rn des Mmistrttum « v m I . Jan
I - -3 an ali Wwttii r. !az t . i leien T '.cn '! i: .' dn : : n ^ en und
Ganen an die - : . lle k -:r b : s . »elrend« : - ave d . e ' o^ inden:
I . <.:r di» Haurtllärer u :tt . >: re,ckehrer mit den : Tievstein,
kommen der Hauprlkbre: - - !k , 2 ttir L :c ubwge i Neden-
ledier ILO M

- Ter 8Iud ,. Frr >>» d<it>L ' r" dereir rrn v-.seg gen Lr ^nirr
>e«n : w> LI : e-ibu : : « Lcdüzsiids ' - . Leu »«
Zru >rrne» l? en,L -r » : r : : « sij r » « ^rru -.»e und Krnner

un« tu tl - r« crea - i ^ rrien ^ eAtrakeuen o ^ ix -, sic : . ; ein
de,L : jtu - ,u tel ! . —r- e- trr -. ir«ü» -: t net « »Kitt » ns - K- nen
ee neu : nsiterr und lotarrLe üm -at - nien «>s !zr Zr» rru ' e er«
Ldent » nn « aus en>» ir : ^ e!: t . - n» :>e ea -eettk « werten 7re Tiere:
deanoi : u» 7 ' , tll : - nt ei !, rren Trrnrte r - S rtendg not ernte»
«ut « werde» . Rarere - ' rrtr eut - t LnierrrnreU

- Ta » »tr «nikNcn . 7er i - » r ^ ntutn « « pan » tvnrice>
til ' en Leiern rerrn rran rntrren euren tt tlier id en« !» trr
. Unren ' und der S'ull üteiweie da! : ein d rn >krön, t er . nn
. Kcoerd » ' ' ad.

' Tie st veriodi ' chr Bariervrü ' nnq . rer -nnc : e: ren ter
tllenburel -' tcn rr " " n ' rnr nrr : der Panne « -' ten eanrn -.ei -atti:
tannn « . lind « -. iw un Tenn « »: a: ren r> Nee. rerniiNea ». dr « rw.
. Neuen , 7 :e : >l« L. rLi Ler rrnnriunz detknni d: e .tn ntL^
war »Li ca. , Ud:' Ter Ziueverkauk — : Läl - : n mrr vom . .' r e:
nach - er- lur A: aa n und Madchrn" tir .rro ^ r . haaren'
ldc ^ .atz. der nach : e D : Le . nachmr:: a - rr : n 3 —6 U :n . noch
<rr :dauer: , m rd drermrr nochmals n Erinneruna aelrach:
T :e Waren : rer >' ch:edene Dä ' cheaear -nände ! eecuend . mdrn u a
Schümen aller Ärr. roo - ene Zirün - rm » und - . ckn . ' rnd ' äm : l ch
ren daunchalem Marerral deraeüell: un : au : oearrcue : . T e
Brene und "ä: den Lusnerkru ' dera : a .< : r : . cdale.ch drere
schon lir gemoanuch nur nachdem da^ür reea -daolkn Keld«
an - lass und Lodn berechne : werden. ES :ü >i : r wun 'chens-
wer: , mir den rordandenen Waren g ' nolrch -. u räumrn , um
den x-ermar . enerrnnrn , dre drc '

e äachen anxe'er : : ar : adcn, non
drm Erlös des T-reia - s -.rrcder nnuri Ma : rr:sl -um. Be:di :nn
für den W ^" ! ' r l e ' er ' ' m

n. ^ nskrlUlkenkafse der « ladt Oldenburg.
Nachdem de: knrll ch als Ka' ' en : rr : anae' rellre L' err
vr Tr .ver w '.ede: ron >c :nem Benrage ;u : üchgerrcren u:
und iämrl -.chc Wengen allcr 'arW ' chen Lerne nch dera ' l chiei
baden, unrer den ;ur Zen dermchendenUmwänden kein ch>»:r-
glred der Lrrr !ran5n : !ai' e in Beaandlunz zu nebmen. Kar
sich, nxe uns ron un :err ch : e:er 2eüc mirgerci. r m :rd . der
L-crnand der leereren genc : :gr geieben. den Derirauenraru
der 5ka '" e. Herrn I >r . Sandmann , der nch zur Zeir in E: ' e-
nach benndea zu deau' rraaen . vier allrpaidiiche Äer ; ie
nach Lldendurg au vennineln . wo Li .selben i: ''on als
Konenarrie cnacnelli werden «ollen. Tieieloen würden dier,
ruma . e:ne Vcr «chwelzung der ^ nsk :an !enka ' «en der Siadr
und der Lmnrcerdandes Oldenburg : n n : chi allzu ferner Ze :r
vor «rch gehen w :rd. Arber: genug nnden.

^ Everncn . I . Nov . E ne ' chwere Handrerleyung
zca üch duie : Tage der Lantwi : : - r . van h er ru : dem ' tlb . n
cerer d :e Ha d unrer den Denre ' cheme . s :ine .- LaaenS,
rrodei die Hand «: a : k xeauer>' ch : wurde. Er muß :e sich so ' vr
-.n ärrrl chWBcdandlunz . eaeben.' Eshor « , l . Nov . Nalionalioziale Derramw . »
lung . ^>n Klarer - - aal darren sich 7u>—s0 Per 'oncn ern-
xe ' -nden . Nachdem Herr v . Gerlach mir oe . odnrcr Klarde .r
und chränsirn den - r . ndrunk : der Narronariciialen Largelcgl
barre, irrach Herr Lbcramrsrrchrei Bargmann si :r die «rci-
sinw.g« Lcl '.sva .ier, d -.rSnrrl aussüdrUcher als rn Ra ' rrd«.
?ldm sekund -.erie Herr Bakenhus in kurrerer Nede. Tie
Sozialdemckraire war nichr verlieren , wemanens nichr red-
nerr ' ch . L -aarend Herrn v . GerlachZ - chlußwcrr glaub»

dreien Einbruch mrl crnenr völligen Werlui: der e .genr«
lirben Relodre , ihrer slkönsien Blürr , büßen zu müssen,
klirren hinein in drei« Gewalrherrschan eines Srils , der
allerdings in seiner Eigenar : schon die Bedingungen für
ern baldiges Erlöschen oerr » : , vlaxre wie cusc Bombe
de : Er ' olg des Humperdincksch-cn Märchenspicls , eines
ganz au ' die Volks » reiv » indermelodie gesrcllren Wer¬
kes , dessen glän ^ nder und mir allen Mitteln des moder¬
nen äomvsnisien geschüttener ürchesiervarl es davor
schüxre, «ur eine ?>snder !omödie oder «ür ein bloßes Äng-
svier gebatten zu werden . Man sank Gefallen an dem
Melodienschaß , der vlößlich wre ein versunkenes goldenes
Lleinod neu enrderk: wurde : man füblre sich zurückoer-
sexr in das Wunderland der Kindbett und sog mir den
launischen Liedern ihre Poesie begierig wieder ein ; man
ließ sich , re wilder der «iamv ' rus des Realismus aus
allen Gebieren der Kunsi daherballie , desio lieber ein-
smnneii von dem heimlichen , echl deuri' chen Märchenzau-
ber , und man nahm das liebenswürdig « Werk deshalb un¬
besehen und in Kausch und Bogen wie die schönste Er¬
füllung einer geheimen Sehnsucht mtt offenem Herzen
auf.

Such bcu : o noch, wo wir längst in andere Bahnen
eingelcnkr baden , wo an Slclle der romanischen Veristen
wieder deutsche Sichrer und Tenker auch auf musikalischem
Felde die Herr ' chasi gewonnen haben , noch heute enrzückr
uns HunrperdttickS Musik , wenn wir sie auch nichr mehr
so ganz ohne rrruik annebmen . Man sagt , er habe sie
zu den von seiner Schwester versifizicrren Texten als
Gelegenhettskomvosiiion geschrieben . TaS übliche Körn¬
chen Vabrbeit wird ja auch in dieser Geschichte stecken;
rm übrigen merkt man nur dem Texte
und der Ltojjgetzallung .dre Latenarbeu cur. Veun das

Herr Vargmann Mißverständnisse >u bemerken und such!«
drtttllcn durch ö ' ierr Uulerdrrchungen zu beheben , erklärte
aber ^ cstlich. in ber deu ! ren osterndurger Pe tammlung
daraus »unr .kkommn » »u woll« '

^ , fw ><i1iro« t, «. I . N » : Tcr Brivatschulverein
Zwi «chenabn e. B. dal enn Erwenerunr der K -asten de-
«tlotsen . Küri ' tig sollen auch ' chon sechSiadttge Kinder aus-
aenowme wrrten . Für die er : e : ^ aorganse ^6 — " wird
ein « Bor eingerirrtt . d e . e - au drm -.' tdrxlan und dem
Z e .e tcr oo : den Sderrea schu . u » : den Grm «osten be-
«loo« drn d-. r ' chulea angcraz : nT e Einstellung einer
dritten b' eoikru' l w :rd dadurch n . r r : «ür dai Schul» mmer ist
oben in der v .' drerwadnung Pla » rorbandei». Erössnung der
Vor chule - r nn de» neuen SLulia . re » >Lstern ».

w Westerstede 31 Hkt. Ter deestgen gewerbliche::
Fcr . v . dur : au . o «rehun 'ere ^ rrsrürger im allgemeinen
recht ''vn ra : : «w geg .-nnder. Sa ist ber Unterricht tur leb«
der de ren «ela«sen im Sommer aus wrchent. lch ü Stunden
lrdenSS ran. 6 , — s > , Ugr) und im Winter aus wöchent ich
4 Stunden e bä l worden. Tazu kommen noch kür d :e meisten
HandwerkSle. rl nae an >ebem Scnnra . msrgen I > , « rund«
Zeichnen. Nach dem Sratui müssen alle im LrrSderirke
We'trr 'ier « sich reaelmasig ausdelre .nten gewerblichen Arbeiter
- Learlinge, Gebil'en w. «. die taS I « . vebentiadr nach nichr
vo ^ ender daben, am Unr-rr : chre reünedmen. Enaenrumllcher-
wei ' e sind die Stre -.nerledrlinge de m Ämre und den jlm :S>
ger.chren vom ^ e ' uche der Farrdi .' dungSschule bttre r. Nur
«e . r . n me : r oel . aar ein Meister tie Hernane «e neS ober snner
rredrlinae ' - r d :e wrnigen - runden , welche d :e Schule mRn'vttach nimm^ Weiß er doch, daß mir dem inlelli . enten
-". ide: r : r am bestcn weiter ru kommen ist. Außerdem bol er
noch den Bottrnl. im Betott - salle Le : rlii .ge genur bekommen
ru können , da ; . n : die meisten E . l .rn : b: e Saane nur nochdcrrdin in die Lerre geben wollen, wo brns-Iaen Gelegenzennedottn wir : , eine Forteildun - S ' chu .e be«'uven :u können.
An - wulaeld dezadlr der Lehrling baldiädrlich I Mk., dagegen
iv .rdin idm «an .r. iche Schulduch. r und Zeichenuiensilien u .ent-

elrlich ael :e ' -. : r — Un 'er Hirastmarkr , wilaer a 3 . und
4 November st .-. ttsii-.do : , scheint w . derum durch Buden aller
. . rr «rark de cn: zu werden. Mehrere Bud -mdestser baden aus
dem e .ainrliche.-. Niaikrrlaye !e:nc Unrrrluni' r mekr nnden
innen und suchen sich nun in ter Näbe so rcrte :Ida«l w .emöal ch ru eradl .eren. Bei einigermaßen gutem Werter wird

auch wo . : iid r Vlarkibezieber sem Gekchäst machen ; denn
gerade un«e: Herd 'rmark:

'
locht nicht nur auS dem Lrre,

andern namentlich au » der Umgegend gewöonlich starkenBe ' uch derben
S Westerstede . I . Nor . Ter lantwirlschasrliche

Verein . . m . , . ,t . and oa. r morgen nechmirra : kier eii :e
ll-er ' am. '.nlu g ad . der n B >uch >. ö :m Landwirt als chstichr
cd . i -g : , weil Gegen . ä de von w i: : razender - edculunz zur
o-erarung konimcn. Ta ist nämlich :n erster Linie b :e enb-
gülriz« üd 'st '. w. mung über den Anschluß deS Lmmer-
lantes an as le . ersche Herdbuch vor unrdmen ; jeder
V '.eb . all . r we ß . wie wia-lig diele chng legendri: ist. Ta n
wird Bericht erstarre: ü : r : tle Lbst - und SarrendauauSstellunz
in Zwischena. n, u . d H -rr - chulvorsteber Grarhoff hält seine
LntriltSreo « : . Lus der a ntw .iikr .uiiaSzrschichte einer bäuer¬
lichen Wirt ' cha ' t ' .

: : Barel , 31 . Lkr. Heule nachmittag konstiruierre sich
unter L . r .ung des Herrn Pastor G eßelmann ein K l r che nch or.
Te: Gor: wird vorlaustg an allen ho .en F . ' tragen , sowie
jiden er ' len - cn ' aa im Monar rn der K '.rrhr singen.

: Tangastrrmoor , 3l . Skr . Gestern bclren sich zweiuaend . '.a, . wiurrechrr ans dem Hau «» eines Arbeiters dessen
silberneEvlindttuar . T c Be:rcs«cncen haben ncch mehr T :eb-
iräi. Ie au « dem K . rddc .z und werden , da sie erkannt sind,
ettr-gst verso'

. rl.
«est Aiastrde , 1 . Nov . Ter rasteder Schüyenverein

be 'chwz in . iner Ve - iammlun : von Tonnersiag , da» nächst-
; ährige Süuy . n e «i am IS . und 2, -. Zuli abzuhalren. Ferner
wurde e .nem «. nlraze des Veren .s Etz orn gemäß ei e sunf-
xsietrixe kiommi'̂ on gew- hll »w -. cks < eiviechunz brr . Gründung
e nes Buntes iwi ' chen d . n Vereinen Etzhorn, Wieselsiede und
Rastede. Don den Revisoren der Festr -. chrung, F schdeck und
Fuhr ! n . wurde der «Rcv sionSderichr v . r . e e: .. Sodann wurden
i .ceh ewige - wecknäßige Berdrss. ruugeii in der Schießbahn,
scw e e -.ne lei.we ie Bexsianzunz des Aesirlayes beschlossen
und ick! erlich noch dre: neue Mitglieder ausgenommen.' Elsfleth , 31 . Lkl. Es ist her e :nge:rcsscn von der
4 . Rette Lo cr , t' ieutnl : cl " Mil LLS KentieS Heringen.

Stück an Wuge und Sur voruderzreht, jo sehlr uns man- I
cher seine Zug des Volksmärchens , und manche Zulhal
erscheint nicht sinn- und stunmungsgemäß angegliedert . Es ,
gebärt z. B . viel Eoulissensiebhaberei dazu, den Theater-
Himmel mit den bemalten Engeln und ihren von der
BaUctmeiskerin emstudierren „ Gruppierungen " nach der
echten Waldstimmung der ersten Haine des 2 . Aktes schön
zu finden . Und dann die Musik ! Ws wenn ein Aind in
herrlicher, aber schwerer Ritterrüstung einherstolziert , so
wuchtig und groß berührt sie uns ojr , einen Zwiespalt
mir dem harmlosen Texte unverhüllt zur Schau tragend,
während sie sich an anderen Stellen , z. B . bei dem Gebet
der Kind« und bei ihrem Spiel und ihren Liedern, zari
und fein, und dann wieder, wie im Hexenwalzer, entspre¬
chend charakteristisch und humoristisch giebl . Aber, und das
sei besonders heroorgeboben , stets vernehmen wir die
Ton «'rrachr eines wahren Talentes , dessen Können bewun¬
derung- wert und dessen Kunst, Stimmung zu schaffen,
wohl ziemlich einzig dasteht. Tavon konnten wir uns
vor zwei Jahren auch in den „Könrgskindern" überzeugen,
und das soll auch das neueste, noch nicht ausgesübrtc,
Werk Humperdincks, „Tornröschen "

, beweisen, das übrigens
hinsichtlich des Textes dieselben Mängel aufrveist, wie das
vorliegende.

Tie Ausführung muß als durchweg befriedigend be-
zeichnet werden, wenn man von einem Kardinalfehler
absiebt. Tie Sänger wurden stets durch das Lrchesler zu
sehr gedeckt , so daß die Stimmen selten oder nie in voller
Schönheit durchkamen. Herr Kapellmeister Malata, der
unsere um 1V bremisch« und Militärmusiker verstärkteHof-
kapelle völlig in der Hand hatte und mit Schwung und
Feuer — z . B . das Vorspiel , das lauten Be -.sali fand — di-
rrgierte, wird keine rechte Vorstellung von der Akustik

' Veite S1 . Skt. T e Braker Liedertafel erLAnne
am letzten Sonntag ihre dlr»jädr >ae Saison mu »me« Bolkt-
l >tber - Kon >erk, dal :n allen lecken alt sehr gut gelungenb« >« chnel » e :d«n kann . All» Ehöe » waren sorgfältig ein.
nudien und wurden sehr korrekt gelungen. Ter Vnem . der
in allen Stimmen gleickrmäßig und gut besitzt ist , folgte vor-
rrcff . ich seinem Tirrgenlen. so baß d e schönen Volk « , «der ,»
feinsinnigster Weise vorgettagen wurden , ern Forr .ssimo mu
roll 'lrr Kra 't. »in Planisiimo. wie wir e « so weich >utt> an.
eeue - m se . ten vom Vereine hör'.en, und die daznsifchen liegenden
Nuancen s« rg «ä . tigst abverönl. T r Er' olg war dementsprechend
ein großer und deret-tt - lcr. Ta « Pub-ckur» — ber groß»Saal der Turnhalle war ganz besetzt — zollte reichen Bestall
und gab leddast zu erkennen, daß bi« L ederraf » ! mu drr Ein¬
richtung dieser Vo ltlieder- Lbende da « Richtige getroffen dar.

wei von einem Lerelntm.rglied « vorzüglich vorgetragenearuon » Soli deren eine sehr willkommene Abwechselung
Zwei hiesige Tomen sangen zwei Tuerre von Schumann »nh
begeisterten durch den au«geze:chnerrn Dorttag da« Publikum.
Ter Tingrnr sp elte auf dem neue » BlütanerschenVerein«,
stügel die . Kiaderscerieitt von Schumann und deu Fau uvalzer
von Seunod und bewies durch die Spucke wrrder rmrnal
glänzend seine feinsinnige Vorttag« wers» und sein « vortrefflich»
Technik. Möge dieser schöne Erfolg de« Abends, z» dem mw
den Verein und seinen tüchtigen Tirigenten deglückwLuschen,
em Ansporn für die Liedertafel lern zu werterer eifriger Pfleg»
des Männerge'aniies.' Hatten 31 Skt. Herr v . Gerlach sprach hier heute
in einer Versammlung des nationalsozialen k-errrnt.
ES wurde freudig degrüßr , aus berittenem Mund« über
d .« Partei P 'ürrer Naumanns und über ferne Ideen näheres
zu baren . T r Redner wret den Segen der Eaprwstchen
Handelspolitik nach und warnte vor den verhängnisvollen
Falzen brr agrari chen Zollpolitik. Tann »oz er schatt du
Grenzen »wischen der agrari ch gewordenen Nationallldera. en,
der f .otreitteindlichen sreisinniaen VolkSpartei und der nativ-
: al 'o : :a.tn Partei. Eine medr gemullich gefüi rte Trekufsion
gab manch « Lnreauna und VerNesirng . Herr Twiest,
mever bewies, daß all . in die Gemeinde Hatten durch die
«.« r . ödung des Zolles au« Furteraettte um Lü«.0 Mk . de.akek
wurde . T e angeborenen nationalsozialen Schriften wurden
au-verka ist.

Aus aller L^ elt.
Ter ausgebrochene Leopard.

Ein aus seinem Kasia ausaedrochener L opard bot , wie
m :r :r:e :l: . an Bork des >m bamvurarr Hasen siegenden eng.
lttch :: T imp ' .rs . Mavumaa ' nicht genüge Unruhe verursacht.
Zum G . ick de«'and sich dn Bestie in dem leeren Schiffsraum
Nr . 3. Wadttcheinsich wird ber Käsig »u schwach gewesen
«ein , sadaß der Leapard sich hindurch helfen konnte . Tal
T er war von der Be '

atzu . a von Attika mirgedrachl worden,
um verkau ' l »u werden . Als man nun merkte, daß der
L orard wakrenb der vercangenen Nach : eutzedrocheu war,
vettchloß man so ' or : den Raum 3 . T :e ron der . Mpa-titta*
nach Ham ura üderarachke Latuna befand sich in den ürrraen
Schiffsräumen. Tie Entlöschung des Schiffes har kern« Unter¬
brechung zu erfahren brauchen . Man ließ da» Tier in dno
Raum 3 umberlau'en und arbeite e m den ürrraen Räumen.
Entweichen konnte der Leopard aus dem Schiffsräume nicht.
Nachm : raas bat man die bekannte Firma Karl Hagenbeck in
Kenntnis grsitzt. Tiefe sieg einen Känz mu einer Falle und
einem Hudn als Lcck' veise in den Raum hinab , in dem sich
der Leopard befinde : . Man hosi : , daß das Tier während der
.' . acht in die Falle geben wirk. Sonst wird ter Leopard
ettchosien werden , da der Sch üsraum zur Aufnahme vou
Ladung fett g gemacht werden muß.

Ein Gegner der Todesstrafe
ist der weltderü. mtt Elektriker Nicola Tesla. Er war
ditter Taae in New-Aork als Ge chworener vorgeladen,
mußtej -.doch von seiner Psi '-cht entbundenwerden, da er rrk arte,
daß er kre darbari ' che Tos - s«rratt nicht billigen könne. , Ader
d .e Gesetze des StoateS enthalten kie Totes 'irase, und S :e
würden es doch a : der ken Gesetzen oebüdrenden Achtung
» ich : fehlen laflen?" wa: s der Richter ein. Mit meinen An¬
sichle . kann ich die Todesstrafe nicht vereinbaren, und ich
bandle nur . wie meine Pernuntt eS mir eing :edtt, war die
Antwort T . slii'S . — . Tann können Sie nicht Geschworener
«ein,' «aale der Richter und Tesla wurde entlasten.

des lhm fremden Raumes gehabt haben, sonst hätte er
das Lrchester, das eine sehr rüchtig« Leistung bol . dam-
pfen müssen. Herrn Scher rels Regie ließ keine Wünsch«
unerfüllt , es seien denn di« nach einer etwas
himmlischeren Ausmalung des Traumbildes.

Ten braunlockigen Hänsel sang Frl . Weingarten
mit wundervoller Stimme und Frl. Went daS slachs-
köpfige Grerel bei temperamentvoller Tarstellung . Inwie¬
weit be .de die Märchrnftguren irasen , das entscheidet jeder
Tl-earerbesucher für sich . Ungünstig fällt bei dieser Beirr-
reilung die Kleinheit des Kühnenraiuaes für die verhält-
nismäßip großen Gestellten der Kinder ins Gewicht. Tem
Besenbinder des Herrn Moser fehlt« eS an Naturwüch¬
sigkeit und Humor. Er ersetzte das Manko durch eine aus¬
gezeichnete Gesangsleistung . Frl . La volle gab «ine
zu gemütlich« und zahme Hexe ; die MaSke war übrigens
schlagend. Aber gesanglich führte sie auch einen Kampf
mtt dem Lrchester, bei dem sie unterlag , trotzdem sie den
Taktstock oft genug um Hilfe bat. Ein« Idealleistung bot
Frau v . Scheele - Müller in der Gertrud, stimmlich
und darstellerisch. Tas Thaumänuchen und Sandmänn¬
chen (Frl . Lißmann und Vogl) hätten in ihren rei¬
zenden Partien wohl einen ungetrübteren Genuß bereiten
können.

Als Ganz«? betrachtet, mußte die abgerundete Ge-
samtleistung Anerkennung finden . TaS Publikum batte
sich weniger zahlreich als sonst eingesunden ; es war durch
die letzten Gastspiele ein wenig zurückgeschreckt worden,
hoffentlich wird es nach diesem erfreulichen Abend Grund
haben, sein altes Vertrauen wieder in gewohnter Werse
zu belhärigen.

IV. von lluvatz.



,en.
Montag . den 8 . '.'lovembtr d . Is,

, ochmitlao « 5 U r . Sffentl ch ' Sitzung
Armcakommission im Ralhaoi « ,

c>. e,ei >r Sitzung findet die Til¬

gung über den Zustand de » Armen-

p,c >>» in der Slablgemeinde Lldrn-
dur für da « Jahr IS0l/o2 statt.

Oldenburg 1902 , Lklober : 0.
Armcakommission.

(^emeindesache.
Ohmstede . 4,e List » drr stimm-

bcrcäliglen Gcmeindeburger zu drr
un 'N - v d. I . statt indrndrn Wadi
d«r Halite drr Milgliedrr des rie-
veiiidrra » liegt . gemäß Art . 14 drr
revidierten Gemeindeordnung , vom
z. November d . I an aus l4 Tage
in der Wohnung des Unterzeichneten
zur Einsicht der Beteiligten aus.
Aieklamanonen gegen die Nichtigkeit
tieier Litte sind während dieier Fr .il
bei dem Unterzeichneten entweder
schriftlich einiureichen oder in den
kermiNagsttunden mün lich zu Pro¬
tokoll zu neben.

Ter t6rmeindevorstand.
Hanken.

Mm . krlslrMMk
> ks Msvttimüs Ülml

klilkidiirü.
?as Kaßtiiliikal

denndet sich vom 1 Oiovember ab

am Markt,
j« Fakhschildschen Hause , eine
Treppe . Ter Borst - nd.

N Pferde - ^
Verkauf.

Bin Tienstaq , den 1 ., und
Mittwoch , den 5 . ^ iovember , beim
Gastwirt A . Nüter am Pserdcmarkl-
rlatze Mil

ca . 25 Pferden
und verkaufe dieselben auch au>
Zahlungsfrist. s . rrvl8,
_ aus Wilhelmshaven.

Uoli -Mtioii
ms -m Kult Ervosver

bei vremea.
Am Montag , den 17 . Novbr . » o,

vormittags 9 ' , Uhr,
sollen d e aus dem Gute Tenever
bei Breme » des Herrn A . W.
Brauer t Bahnstationen Hemelingen,
Elbaidsbrück , Sagehorn und Mahn-
dor - lagernden

Eichcnlliimme
und

Eichenschwcllcn
zusammen ca . 800 Festmetcr . teil-
Irene in sehr großen Lanaen und
Clarken , paffend als Nunholz für
Tchiffsbauer , Blockmacher und
Tischler , sowie einige Fournierblöckr
in öffentlicher Auktion meistbietend
verkauft werden.

Tas Holz liegt am festen Abfuhr-
«rege. 5 bw von der Bahnstation ent¬
fernt und kann vom 10 . Novembci
an täglich besichtigt werden.

Ka alo e und näkere Angaben sind
durch d n Unle - zeichneten erhältlich.

beeid Bör >e matter,
Bremen.

kkeifea.
kurz . . von > c. 2 .00 bis 5 .00,
hlb . u. lang v . 3 .25 bis 700.

Alleinverkauf kür Lldendurg:

Llsroä SuvKsr,
Alle , die noiy Forderungen Haren

an den verstorbenen Grubenarbeiter
Hinrich Stolle zu Streck , rolle»
sich innerhalb l4 Togen bei dem
Vormund der minderjährigen Kinder
meiden.

Sannum bei Huntlosen.
H . Stolle.

Specke « . Einen gut . Haushund
habe abzugebeu . I . A . « uck.

k> . S. Schreis L Lohn.
^ vt >1SI » I » 8ll ' S88v 21.

Abteilung : Wcißmrcn , Wäsche, Gardinen.

5peeislitst .
' Kedleiedle coüilktuede.

Kt-« PavMiülikwkdk , jl-Sütr « id dkdkiiteiid scßtr wie Semdestslhe.

Kult sserlnilM.
84 cm zuKisseiibezügen

li. Hemden k»7
145 cm zu Bettbezügen
u . Betttüchern I .Ö .V «L
I6o « n zu B .' llbe »üge
u . B illüchern 1 2ki

N,rkk5upei'.
84 cm zu Kissenbezügen

u . Hemden 60

145 cm zu Bettbezügen
u . Betttüchern I . lO «c

Liurkk 8 uperieui'. ,
8l cm zu Kiffenbezügen

und Hemden
62

Tpecial - Aufmachuttg in Ltürken von ÄO Mir.
84 cm breit , nir Wäsche jeder Art geeignet:

Marke . Herkules ' per Stuck 10 .7 .» Marte . Super ' per Stück II .2»

ferlige gelllückei' sus prims Nsurmsekei' - Nslbleinell:
Marke 520 140/225 cm per Stück 2 17» 160/225 cm per Stück 2 .60

532 140/225 cm per Stück 2 .1»7»
455 I4 >i/225 cm per Stück 2 .0k » -

160 225 cm per Stück 2 .0t » »c
160/225 cm per Stück tt . lO

ohne Naht.

sitLOlttucstei' — lisctireuge unä 8effviet1en in großer Auswahl und vielen Gualilätrn.

In unserer bedeutend vergrößerten

8pem! - Ldlei!tmg sür Vzmevv88e!te
führen w :r nur gute und gediegene Qualitäten , und zeichnen sich dieselben durch vorzügliche Näharbeit,
vollkommene Weilen und Längen , sowie tadellosen Sitz , se.bsl in den billigsten Preislagen , besonders aus.

SbLLLo Liberi nnÄ Oainisn.
Um nur gan > tadellose Federn »u liesein , haben wir unser Federlager nach dem allerneueslen System ein¬

gerichtet , und lagern die Federn dadurch vollständig 8

luktLg , 1l »OvlL6H UHkl 8lLUVkN6L .
"

V8

8ett8Llin8 u . llaunenljs 'kllk in 8oliden üualitätkn u . vielen ^ uelei'n
und fak-den.

Gaffel - ? ipue und 7ü ! l - kettdeeken.
I Dsvsi ' rialnri « ganLSi » Li ' airl - I

Neuheiten in
engl . lüIIgsrNinev , Stores um> Spscsilel -Lsrilillell.

in allen gangbaren Breiten und Farben.

^ dsvpasstv Sp » Lrr1v1 - irou1v » ux - Vt1i7 » svr » u . UvulvLUXSpIlLv » .

Einige ausrangierte Muster , und die bedeutend angcsammelten

krS8l6 Lu Oai * diU6U
geben wir enorm billig ab.

laeciientüeiiek' in deinen , öaliel und kaum^ oüe.

sllei ' ^

-HL
/7?/?

Ibeärshlung geststtei .!

^ZnickenLLo^
/ § // ?S/Lk, ^

'e/5 ^ LL '
.

^ VesttktlriütwchttMat .
^

Qhmstede . - e>r 4 Woiye » ver
msise ich von me nem La de in Ldm-
steder Felde ein weißbunicS l >. ,jähr.
Nind . Wer m r darüber Auskuns
aiebt , erhält eine gute Belohnung.

B ) w . Schellstede.

Jmmobilverkauf.
Bloherselde . Labe noch eine

Nein « b selbst be egcne Besitzung mit

beliebigem Antritt zu verlaufen.
Everfte » . Grorg Schwarti » ,.

Argen vollstanälger klufgabe
der folgenden Artikel verkaufe ich dieselben von heute ab

gegen Kaffe

n »L1 2 V^o Uskrsll.
Brotschneide -Maschinen . Fleischback -Maschincn , Fruchtpressen,
Küchenwagen , Reibe -Maschinen , Petroleum -Lesen , Tafelwagen,
Wasch - Maschinen , Wring - Maschinen , Zcugrollen , Schreib-

Maschinen.

Nil» . o » i» m sc . i.

Hotel zum JeuMeu AM.
Von heute bis auf Weiteres jeden Tag:

Strsicd - LouLert
der Meuer vawell - LapsUs kLdetrkt.

Dieselbe wird wohl noch meinen werten Gästen betreffs ihrer guten
Leistungen in guter Erinnerung sein.

Zum Besuche der Konzerte ladet ergebenst ein

Entree frei ._ Anfang Wochentags 7 Uhr . Sonntags 6 Uhr.

Qstcrnburg ^ Zu vcrk . srückm . u . , Eine lüchr . Frau s. Bcschäsliguiig

nah « a . Kalben st. Kühr u . L >ucnen . >m Waschr » und Reinmachru.

Högcmann . Sandstr . 41 . I Nähere » Heüigen ^ etstsir . 10.

!i) ldtlibilrger
Lchntjenhof

Sonntag , den 2 . Noveaibrr:

(Trohes
Strcich- üoilzrrt

der ganzen Infanterie Kapelle.
Anfang 4 Uhr . Entree SO ^

Es laden döffichst ein
Ehrich . T . Meyer.

lilub„ki'euinl8cli»sQ
Sonntag , den 2 . Novdr . :

3. 8tif!ullg8fe5l
im

<< ? ll! kiibiirgkr Llhütztlihss . ^
Anfang 7 > , U >r.

>HM " Einführungen sind gestanet.
Karlen sind auch im . L ldb . Schutzenhof"
zu haben . Ter Vorstand.

Orffi'jeseN' Vei'eill
Ollleolilli 'g.

Heule , Sonnabend , den 1 . Novbr ..
abends 8 Uhr:

tt 3 Up1 V 6 k-83 MMiUNg
im Verein - lokal.

Ta besondere Tagesordnung , wird
nm allseülgcs Erscheinen dringend
gebeten.

_ Ovi » Voi »8l « r » <1.

llrielrlier llok.
Sonntag , den 2 . Novbr . :

Großes

preisschicken.
Hierzu ladet em

(6 . Barkemeyer.

llllVIIlS
ktsblksemeiit.

Heute, den l . November , und
Sonntag , den 2 . November:

Meu ! Meu!
1 . Auftreten der neu eugag.
Spttialitätcn-
Gesellschaft

im groyen Saal.
. onntag Anfang 6 Uhr,

An den Wochentagen Entree frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet freund»

lichst ein

s . Lvkevpkvr.

Rübeltischlerei uuS Laqer
Aehr. Rsstkblihm

vläelldllrLk
Pferdemarkt ? .

Großes Lager in Kastenmöbel « ,
Spiegeln und Polsterwnren in
garantiert guter und solider Arbeit.

Reichhaltige 'Auswahl in allen
Torten Stühlen , von den einfachsten
bis zu den feinsten bei billigster
Preisstellung.

Habe umständehalber eine schöne
nußbaum Plüschgaruitur mit ge¬
mustertem Plitzch sehr billig zu ver¬
kaufen.



? as Möbellajitr Z
lots! suMfkM 'serlien

isegen

Ausgabe des Gcschäsls
-u Ld«er»reisr» .

Be" -r ? L : Le 77 : ül, : se . ; er. ä>ortik : ws . »rr4 , und kleioe
krirrel . T cke . 16 Ber:st llen »7 r uns : bne Lorn : . . ' edorradwe- ,Da ' ckrn' ch« m :: a ar - . olatrei ». LOO .'arbrstüble n nuibaum u. eicke-
1 Eha '

- loni -ae . I - ekre är . Karnm- Se» . Kle .ser-' wiank . Gord - rn
kssten u. > w^

8 : . 4e s . ' m , . m. 2 ü ' ckm! : l .-mr: ts m .: a -med .rm n ü '
ch« ,2 Geldschraukr.

Kau k a u s

lh. Heinemasr »,
58 . Acbrerm'lr . 58 .

„ Jur Wald sch lucht » »

and öaktr milö dem gekörten ? u55ikum von tdsdenknra
unv Ämgegkuv »ntor vor BorkLerung , beät Speisen unv
HetrnaLe »n tnöreu. kekens empfoöten.

Lolkachtuvzsvoll
krall Vv . L . Vvdrens.

Verlorene mrd uachzn-
weisen - e Lachen.

Berl »re» eme > » lde» e Bruche
Mit ' chwarzew. Ltem. Gegen Br-
l -bnoo : abrnoeben Kmserstr 14.

e ne
i: a-

Wohnungen.
,Z 2M- mdb Lt . 2. K ^ LMbokdrstr . 6.

Ig . Kanstn- 'uch : ÄS » tz»»»H m -:
rc ^erPeristsn . msnatb b->—bS^L
un : er L . 3SS an L e Exsed . d . B-

^ u vermieten zuw. 1 . Mal n. It.
eine ievarate

Unkemohnung.
bestehend 2 -4 3 Lrubeu . 2 Kammern,
kküch« und Da 'Lküch « ' swir etwa»
Garlenband.

Näheres Surch
8 . Memme » , Aukt.

gl-av« au ' s or: sser 72 :77
geräumige Unrerwoduung 77.
urrd SrrtrnlanS - u ^ nii -: : -: :-

Bärgerkelde , I . Nrv Greb .Köbler.
Akastede. ^ u veom. au ' Mar oder'rüber 7.7k Lherwoduuug._Mabl . Ltube »u 7,7777- La- 77 . 10.

Haarenstraste 5 . 'i r .e seaueme
steundliche Lberw » hu»ng mir Zu¬
behör. La ^rrlewung x . au ' N-vbr.
77747777 IU 07 711. 17777. Näh.

§>227771 >77 3.
>se ' . 7 . Mai v . l^ iseamlcn ' . 77717

U«rer - o . Lberw . m. sep . Erna . , enth.
2 Lu , 2 K . büche, Keller, Ltallu . erw.
Gill . Donner- chweerstr . 0 . d. Näh« bev'
L ^ . u. G . 5SI a. b . Err . d . B - 7ri«u

I srub7, 2 «iawinTrn u. KüL? irn:
kcilkoTi ' 7^7 billig na i Iva: I . Ncr.
»v vTruiickTTT . HasiTrie^it^r. 22 » cb.

Hu rirm . Ln >b7 , N» m« 7r mir
Ior4ra »m . Tcn ' 77 '' t ^ . Cb. 12,

?7»7i7üb7r 5Ü 227 inai7ntri*u
»)L 27727 7: 771 »u 7>ca27 7d7I 0 : 77

ixalTi Wob » ong mir Baninland
Nibrrrl 71

Dätrrl Äerki , 6.

Har 7 17o<t . 2 ' Lsn7 a«rr ' cha ' rl-!i:
7l2g7rckl7: k m Tobccnviiilkl br»
l7g7N7 tu -»hnuagen , Lavcu 127 mir
772772 xr» ß777 P ' 77r7 ' !all, a :ii '

L ' o:r
brlw . zum I . Mil ISOS 777 2772717:711.

8 » erfte 2 . (« 7 or -r Tchw « rring.

Ha 27721. amira2r7 !-a. d . 7727 ki7i.i7
Lb7rw » h »» ng . H 727ldc ' ''rr 42

2 rm . mao . Himm . Ea ^ ' 17. 14.
Zu 272. MdI- § :t . U. 1k. . ivbaun - '72. 11.

Za 272717. m.äbi. Lwd7 71. Kam. 7177.
77a ' : a rrmrar » SH .

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Grkut : ein TmaKre^ er

junges Mädchen,
Lus b 7 bürg7ri:t7 Kate uav Lä ' Le
grüarlick 27727i >r, ron 8 —3 llbr räg-
liL und 3 —̂4 Nackmi: : az7 nr b<7
Locke . T. 7727 N2 Lichen im Hau ' e.

L ^ eTlen ur.rer 8 . 60tz '
an die

Be - ch- ':» »: . d . S-
Zwi ' chro« h » . Lu ^ < 0 - 221 eia

kl . Knecht - cn 15—17 Zehren ^är
Brauerei , Laubr: 7r7icha °r uns Lut-
lrann . I . G . Hn - bngr «.

ÄognVeh« . Gesuch : äü - x > ch
oder ' rarer ein

Ltröje.
Vvslllckl

- u Lirern ein sahn rechllicher Llrern

LekrUllß,
eure Lchiilkenurniffe «marderlich.

! LsN 8 l Lpövelre . llosam.
Ka.aaial -, Liien - und 1. 071 cllan-

GetchL -i.

§ a/rr naass

nrer
'
nem § esa ^-naL^

leitet iu Urteil eieer jele» Laetes. ter »nee
»ree» Herren - Lttefel f»r lertzS » > t wr» ter tett.
Drr' et » e» i» eite » » ,ter» e» krterlerte », s»» ,k
i» elle» Hrri .'» »»t tve . te» » errititz . Zrierne »,

erteil ier leiee» / » t ; e» e» » esseite Atiesrl.
- Veu aufgenommcn: -

ömell - 8edllür- u . ^ Zstiekel
mit voppklsohlkn.

Ajlkri - 1 . Mtttskr.M.
Mz Wrinftmaschiuen ^ isiz

i» »einkrrr il » » 4jbrn »g « ir vri « « M» » » i Bezug.
VAGelteeer 300 330 360 sm Li » l enlinge

A>k 10 .— 10 30 10 73 der Lrüek « d dier.
LL777Ll ' eb77>- a^ em 50 a 7 ä - 7 :2:777.

Kt : HLi ^ artei : M77I geä Garrnrre ae nae :. <>77<: n7 ge : 777 Tiachra'rme.

kfelller öo . Sllüesdeiw.
W » i; » »kdl7rai : 7 1.

_ Wringmaschinen-Fabrik.
2llit dem öeutigen Lage äberneöMe iw das am

Kcheißnnveg 2 gelegene -Leäcurrant

Wü

^ ur c >« cra » L<0 iMi»raa - uns« «.
^ r « s lau: Nrinmrch n aeiuchr.

W « chre« dor4k. Z egridosilr. 34.

^ I ' vSLlSI'
oeiutr ' ür McorLirur (kkuairn) in
Krerie -.drück . Näheret

Lt er« b»rg Zschstr . 5, oben.
V » rel . Zck iache rer 1 . L: : :. 72.

auch schon rÄher einen

- ür mein Kalonialrraren - u. ' . aarren»
« ichäir. R . Meine ».

Luche ' ur einen irellig. Zungen ocm
Lande , u L 'rern einen tüchtigen
rchloneemekkrer . Hu eriragen bei

Si. Müller . Bank . Berenrr . 14.

Modi . Zimmer , m : ose: oa e
Penüon , zu rerm elen.

Johannitsir . 6, ui .ren.
schneilerin uLr möo! Ot . » . Ü.

au ' sogleich od .
'rä : . L6 . m . Lr . u.

K 73 postiarernd Lldenburg._

El« MMjtii
ge 'uchr sür Wilhelmshaven ,um
I . Ter. bei 15 Mk. a.' .oaa :tlobn . dak
mai'Lrn und plärren kann uns cesitler
und kinderlieb in.

Nachiu
^
ra^ei^ ieT ^ acharinenür^

Ein >uneer L » «dwirt lach : bald,
möglich ' ! Llellung m einer xandw .ri-
' chair au ' der Gern , rro der' elbe ' ,ch
weiier aurb .

' den kann, schlich: um
! ' chiichl , «oen.rl. rann Ko

'
rgelv gegeben

werden.
Leerten unter H . H . pofrlag.

Den erst ede erdeten.
Ern tüchrige Frau -uchi Beichäiri-

âng rn Laschen und Rernmachen.
Üu - kunsr erreilr Morrensrrake 10.

8 « d e u. -yeiuchr aui sofort
tüchtige Maurer gegen hoben Lokru
<6ose » is«1> ck Loekchuer , Bauae ' ch.

I isei7 r. Lilli . e . m " alharinenn . . is.

^ grnt
m. 207 aut i>7' . >'o ' . rückrrze Slrvkr-
knechre. Äcker . Pierde -, cck ' e , .
rchn >ei» e -, rchä ' er . Kudknewre.
Tieusrjuuqe » . wie

Melkmägde,
auch ru § aat - und Fe. - arder . dirke
aber i- ur ' rarn Vorrarbeiab .un^

Paul 8a kon>, alrürnoe . m :: le: .
Berlin O in am nnr 5 , Pa . Ne< r

i »« ' . L : ra ^ ' . ern rin Lehrling.
Lchudm- cherme ner Od . Olauheu,

Secr - ir -i: 7. ,
Auf sofort od sväter zu

vermieten die Unterwohn,
m . Souterrain Lambrrtr-
straße 13 . Näheres das.

» eenemunde . i r- anir a- ' i : ' o: r
l rrn rachrarr . solider ^
- Bäckergeselle. l

Brun « Tiepen . Käckermri" er . j
Eli ßkittMkZ ^ sisiititiei

«ucher der Lchulzeit ge' uchr.
Äd . Älu ^ . L«»gettr . 57. ^

WlTMaüW
de, xrarem Ge: all nach Lüdelmtbaven
ae ' uckü ^u melden bei

s . Mtresraä.
In Lri ' cha ' ren. .n denen « e noch

kerne N ederlaa» kür dal LlSenbar : er
Milch- und Manrulrer

„ SS « SI » » IrL 8 l"
: :edr , erbalren Indaber v : n Hand¬
lungen. Gasrwirricha' ren «. L -e Llle n-
oerrrerung . Guter Berdienslk

Apotheker Lattier.
Tro -en' endlun, . Ha .- rennr Nr 44.

- e . <-«rzan er . a xr.
Mon. »r. « . H . Iürgeuse»

ckl » » . , ki >«rr . -js« hrik H « « durg.
! ! ! Stellungsuchmde ! !!
al BiLNib. erb . ' ear oünl . An re . , d
ibakanienliit Teut ' ch- Berk - N' 35.

fibelier -z ttotel.
Ein snuge « Müdchr » . weichet die
Küche >u erlernen r-ün ' chr , >nch:

Krau A . Kikcher.

Westtcht
W7 d ' 07 einer a' : rn deut ' chen
8eden - versicher «» g » > Kesell-
s <I»as« ein

? irekmss - i! « ik»e !ttr
gegen Lrrxäiuna o»n Ged « It,
Ädschluhprovin » » x.

ZaLkundig« Bewerber, w Ich«
m Ser Lcouisirion nachweislich
learurzt ' Lhiz ünd , erbalren den
Verzug.

rut 'übrliche Lssrrren uiüer
L . 387 an d:e Ervedikron d .e-'er
Zeitung erderin.

8e>. Haushältkri«
(die out karen kann, ein' rch . wich: zu
zunz und bereir in , den Hautial:
obne Tienümbdchen ,u küdren) kür
einen unrerhe .raü heberen Beamten
m kleiner - ladt.

L^ erren mir Geba '.rtankpriichen be»
' örderi unter L . 603 die Ge''chä ''lt-
nelle di« >'e; Blarres.

Zetel, «ern junget gebrlScre-
Mädchen aus achrbarer Kannl .e sucht
- um I Mai IS03

SlblliLUN
IN einem besseren Hausdalt gegen
Jalär . L^ erren erbrrret u. be' crden

Juh . Wild - Bahn.
Barel >. Lldenb . Luche "ü: mein

Manu -akrur» uns Kolonialrvarrn - Ge-
schä ' t aus sofort einen

jungen Mann
und zu Lchern einen

Lehrling.
R . S . vl »bm.

Junge Maschen zur E . . e:nang v.
Tamenschuriderei werden lederie-.r
an rn mmrn . Baart - Hunresrr 2.

Seiuch: zum I . Mai ein er 'abrene-
uns akkuraret

Dienstmädchen
gegen hoben Lohn für häu . licheLrberren.

Naftrde . A. H . Wächter.
Irreuauftalt iu Ldrhueu.

such: au ? gleich r .n

junges Mädchen,
weites sich der Kranlenpflege widmen
will. Vergütung neben voll'ländig
fre.77 Ltarion jährlich 306 steigend
c,» 506

LI »e» b»eg . Geiuchr rin zunarrer
Backergehilse. _ Ä . Müller.

Edewecht . Ee - s : a . . . —,

Maurergesellen.
Äldrecht . Msi -r-rmstr.

O eiuchl der 1 . Mai k« m « en » e»
Jahre « ein zuverlässige:

Kusotil,
der » ir P 'rrdeu »mzugede » » er¬
steht. gege » hohe» L» a » .
Leoeg L. 8 lrd! kll . l.ede.

Eiseuwure» eugro» nu» detail.
Geincht zu Lster » eiu

mit gute » Lchulkeunrnirsrn.

Leoeg L . kLlliea. llede.
Oisenbansluag engra » » . »etaib

l^ esacht umilüudtöalörr auf
sofort oder etwas später eia
Ilriiks jvkilts Mlltrii

von 15 — 17 Zakren , am
NeöSea vom -Lande , ja leichte»
bäasklchen Arbeiten.

kraü OlSSS,
_ Mottenllr . 12.

> Wadde »ser Mühle (du : jadmxen>
Ge' uchk Mine November ein

Zchwarzbrotbäckcr
( E>»her Ludn. ) Georg Onmer.

Laufmanns - ^tlrrMe
gesucht.

Luche 'ür m - inen Lobn , der üh
dem kauswänni ' che : Kack « w lnira
will, zu Lstern »der Mai 1SV3 2c >s.
Ltrlluug , wo er sich gründlich eus-
bn ' rn kann.

Lsserren unter L . 602 an d e
Erpes . d . Bl.

B « da»sle1h. Äu> irsvrl ein
Geselle

gesucht . I oh . K»ate Lchubniacher
Vrake . L . ^ rmckr auf >' o > ° N

e .n i'o . iter . znoerlä-st er

Kubvlil.
J » h. Luerste « , Tamr 'müble.

Lebe a. D . Ge-üchr znm 5 . irr»
ein n . ch : oer . zuserlä ' siarr

öäckergtselle.
Ernst Lachs.

Eversten . Gei. >u », stern oo . a >ri
ein Malerlehrling . Martin Labr.

rüchtig. Pcrtrettl
für Private u. Lied -roerk - ufer i

'uckt
Kastee - Bersand Hau»

LL . L.üdlsvi '» , stamduog 6.
Genau z. i . uiiai i - o-s ein a . irrö

Mädchen » d . Witwe ohne Kind , ü»
einen ilein. landmirt - chairl . Hau b » lb

Näbrres Mottenstrahe 19.
Grniion iur >g. itllakchen in L « »* '
P psarrei Thnringen » . Erholung.
Hausb ., Unterr .. Munk : wiNenkchairl.
Lekrrrrn im Han ' « ; Wald , aelund«
Wohnung : Empsehlgn. H . Buhler,
Lastor, Landqrafroda b. AllsicSt.

»« » »»»at^ -w >« lv-' u»» ge»Ul«t»« : vr . ». tzch, s«, »en lititeu lleil: L . » 6 »lch -ür der. Zn ri-rruteit: P. K»»»« It^ K» «ii«»»»kuä und Herî : » . Schars. Oldenlur ».
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Zephio SerHt Io.
( 1 November.)

Mren Deern. Tu kommst nu hen na Stadt.
Nu hol Di snnner Tadel;
van Kvpr bet io d« Föte glatt.
Un blinv ok dl d« Nabel . —

Denk an ml,
Mien Zephir!

Deck" TeerTis in' Stadt hingt adrr 'n Lien,
All wat ^e drwwt . de Können
Dan baden Lammt un Liede stief,
Man wo laat '

se van unnen?
Baden bunt,
linnen Ltrund!

van baden i< dal all een . Hui ! '
D n Franjen un Doulanqen.
Dan unnen aber nix as . Pkui ! '
lln nix mehr uttohangen.

Baben si^
Unnen ntx!

Do 't mal ähr Linnenbemdrn steibt ? —
. Tat eene up'n Staken.
. Tat anner, ' as 'm ' ragen deikl,
. Tat anner up'e Knaken.

'
Baben plait.
Unnen Klan!

Mit sucke Terrns is dal man stecht.
Tat schast Tu woll bald lebren.
Du bist ja noch , as Trotmo 'r seggt,
. 'n Klaltje van 'r Teeren. '

Tenk dar an,
Bliew dar van!

Deen ' nich .
' l is jo n :ch up de Tür.

Laat T > man jo nick; marken. —
I « Sonndag » Poll un Pann to Für,
Tenn aah ok is na Karlen.

Tat beiht good,
Anne Blood . —

Ick bring Ti noch 'n Flach hendal.
Bist doch mien leewe Teeren ! —
Un wenn Du Tiel best, sch iew ok mal
Un laai is van ki hören.

Adjüs Zephie!
voll mu Ti!

Emil Pleitncr.

§ mtscher Deichstag.
207 . Sitzung.

" Berlin , SO. Oktober.
Der Abg . Brandenburg (Zlr . ) ist gestern ge-

storben: da« HauS ehrt sein Andenken in der üblichen
Snse.

Lus der Tagesordnung steht di« Fortsetzung der 2.
Lesung der

Zolltorifvorlag «.
Es erfolgt zunächst nanienlUche Abstimmung über den

die Gesamtheit der Mindestzollbeschlüsse enthal¬
tenden Paragraph 1 , Abs 2 des Tarifgesetzes . Die
Annahme ersolgt mit 156 gegen 128 Stimmen bei zwei
Stimmenthaltungen.

Zur Beratung stebt sodann Abs. 3 des Paragraph 1
des TarifgrsepeS. der von den Erzeugnissen der deut¬
schen Zotlausjchüsse handelt . Auf diese sollen die »er-
tragsmäßigen Zollbefreiungen und Zollermäßigungen
Anwendung finden , „soweit nicht der Bundesrat Ausnah.
men vorschreibt " .

Abg. Melkenknhr (Soz . ) befürwortet einen sozial-
demokratischen Antrag Alb recht , die Schlußworte von
„soweit' ab zu streichen , für jene Erzeugnisse also eine
vorbehaltlich « Gewährung der vertragsmäßigen Zollbe¬
freiungen und Ermäßigungen kestzulegen Die inländi¬
schen Produzenten in den Freihafengebieren Hamburgs,
Bremens , batten darauf ein natürliches Anrecht.

Abg. Frese (sreis . Dg . ) stimmt dem Vorredner zu.
Da ? man hier beschließen will , würde den deutschen Ha¬
fenstädten nur neue Unsicherheit bringen.

Schatzkekretär Frhr . » . Thielmaun bemerkt , der erste
Satz des Absatzes 3 sei nach vorgängiger Beratung mit
den Hansestädten entstanden . Sollten Zollkriege entstehen,
so müsse man auch Waffen besitzen, um die inländische
Produktion zu schützen Er bitte um Ablehnung des An¬
trages Albreckit.

Abg. Molkenbnhr (Soz . ) empfiehlt nochmals den An¬
trag Albrecht , dabei bemerkend , daß Absatz 3 des H 1
des Gesetzes Hamburg und Bremen einfach mit gebundenen
Händen dem Reiche überliefere.

Abg. Barth (freist Bg . ) erklärt , daß seine Freunde
unmöglich den Absatz 3 so annehmen könnte» . w,e er in
der Vorlage laute : wenigstens müßten vorher die Ver¬
treter der Hansestädte im Hundesrate dem Hause Mit¬
teilen , weshalb sie dem Abs . 3 zugestimml hätten.

Abg. Frese (sreis . Bg . , meint , wenn die Vertreter
HamburAs und Bremens heule hier gewesen sein würden,
dann wurden sie, wenn sie den Schatzsekretär gehört hät¬
ten , sicherlich ganz anders über die Sache denken. In
Rotterdam und Antwerpen werde man sich freuen , wie
hierin die Regierung das Interesse d?S Auslands höher
berücksichtige, als das der deutschen Häsen (Sehr rich¬
tig ' und Beifall s

Abg. Svc . trn iZlr . ) emosiehlt die .Kommissionsfassung,
in der doch jede Schädigung hanseatischer Interesse » durch
den Zusatz ausgeschlossen erscheine, daß die vom Bundes-
rate etwa verfügte Ausnahme dem Reichstage bei seinem
nächsten Zusammcntreten vorzulcaen und rückgängig zu
machen sei, salls der Reichstag feine Zustimmung dazu
versage.

Abg Paasche (ntst ) äußert sich in ähnlichem Sinne.
Abg Barth (sreis Lg behauptet , daß hier doch osfcn-

bar das Ausland begünstigt werde

Der Li . ' raa . . lb recht ^Soz ^ i wird in namentlicher
Abstimmung mit 1V2 gegeu 86 Stimmen abgelehnt.
Di« Bundesratsbefugnts, in Bezug aus Zollver¬
günstigungen für Erzeugnisse der Zollausschüsse Ausnah¬
men vorzuschreiben , bleibt also aufrecht erhalten.

Paragraf , a la d s Zolllar,sgeseyeS , von der Kom¬
mission neu emgefügt . schreibt für edn Steueroircklions-
bezirk die Errichtung erner Ausknniisdehbrde über Zoll-
tarifsätzc vor

Ad.v Heine i Lozu bittet um Annahme des A l a als
linimu : :i de, ' n . wa . gesorterl I. d n m . jsc'Paragraph la wird angenommen

Als Paragraph ld beantragen die Abgg . Albrecht
Soz . ) und Genossen, die Bestimmung einzufäialleii , daß

der Bundesrat verpflichtet sein solle, die Zölle für ein¬
gehende Laren aufzuhcben und deren zollfreie Einfuhr
fuzulassen , wenn di ' gleichartigen Waren ovn deutschen
Verkaussoereiiiigungen Srmdikate , Trusts . Kartelle oder
Ringe , nach dem oder im Ausland « billiger verkauft »»er¬
de» als im deutschen Zollgebiet

Ein Antrag der Abgg Barrh -Broemel (freist Bg ) will
dem Buiidesrate nicht eine dahingehende „Verpflichtung"
auferlegen , sondern ihm nur eine dahingehende „Befug-
nis " erteilen.

Abg. Btrnftein (So ; . ) geht in seinen Ausführungen
auf das Kohlensyndikcu und den Zuckerring ein . Durch
ihre Politik höben die Snndikale nicht nur alles , was
sie etwa zur Abschwächung von Krisen beitragen lönnten,
auf . sondern sie trügen sogar noch zur Steigerung der
Krisen bei. (Rufe links : Sehr richtig !) lind dem wolle
der vorli gende Antrag entgegenivirken . Tiefe Snndikais-
>rage sei die wichligne bei dem ganzen Zolltarif . Im
ganzen lause das Sylldikatsivesen geradezu aus einen Ver¬
rat am Vaterland « hinaus . Namentlich werde die eng¬
lische Eisen-Industrie gestärkt auf Kosten der anderen durch
den Bezug billiger ausländischer , namenilich auch deui-
>cher Kohle, und Roheisens . Ter Weltmarkt werde durch
die Syndikate und Kartelle geradezu desor an s .err . Redner
verei - llel fi .ii auch ausführlich über die Frage der Preis-
und der Lohnbewegung.

Abg. Gras « anitz skons. ) erwidert dem Vorredner,
bei einer Syndikarsgesetzgebung seien außerordentliche
Schwierigleiien zu überwinden , wie man auch in Lester-
reich, wo schon ein Entwurf ausgearbeiiei gewesen sei,
sehr wohl erkannt habe . Ter Tendenz des Gedankens,
in den Zolltarif eine Bestimmung über die Syndikate
hineinzuschiebcn , stimme er zu : er habe selbst stets die
Nachteile des Kartellwescns anerkannt . Er , Redner , wolle
alles lhun , um diesem Unwesen zu sreuern ; aber der Weg,
der hier vorgeschlagen werde , sei nicht gangbar . Tenn
setze man eines Kartells ivegen die Zölle außer Kraft,
so würden ja alle die geschädigt werden , die nicht dem
Kartell angehörten . Tas ganze Kartellwesen müsse »um
Gegenstand einer bewnderen Gesetzgebung gemacht werden.

Ein Vertagungsantrag wird gegen 5,45 Uhr
abgelehnt.

Abg. Kothein (frst Bg . ) übt Kritik am Kohlenkartell,
ferner am Spiritus -Syndikat . Der Schutzzoll sei das
Mittel , um dos Inland auszubeuten . Ter Zoll schaffe
den Syndikaten die Möglichkeit , im Inland « teurer , im
AuSlande billiger zu verkaufen . Daß solch « Kartellbil¬
dungen möglich , das sei die Wirkung des Schutzzolles.
Unsere Feriigsabrikalion leide darunter am schwersten.
Wolle man allen Ernstes di« Ausschreitungen der Kartelle
beseitigen , dann gebe es nur ein Mittel: Beseitigung
der übertriebenen Schutzzölle . Er bitte um Annahme des
freisinnigen Antrages . — Hieraus folgte Vertagung.

Präsident Graf vallestrem schlägt vor , morgen 12 Uhr
fortzufahren.

Abg . Graf Honepesch lTtr . beantragt Vertagung bis
Dienstag.

Abg. Barth (frs . Lg . ) beantragt , die Sitzungen zu
vertagen , brS der Etat eingegangen ist, Redner motiviert
seinen Antrag mit der Aussichtslosigkeit der Verhand¬
lungen.

« bg. Graf Limburg <Tons. ) widerspricht dem Anträge
Barth . Es sei unerhört , jetzt schon zu sagen , die Ver¬
handlungen über den Zolltarif seien gescheitert . Unsere
Selbstachtung erheische es durchaus , daß die Beratungen
zu Ende geführt würden . Er bitte um Ablehnung des An¬
trages Barth (Beifall ).

Abg. Sattler (natl . ) bezeichnet den Antrag als einen
Streikantrag , auf den der Reichstag nicht eingehen
dürfe.

Abg . Singer (So ; . ) tritt für den Antrag Barth ein.
Er bemerkt weiter , neulich hätte die Regierung nur eine
Wahl haben dürien : auflösen oder z-.i ' ückziehen! Einen
solchen Kuhhandel machten seine Freunde nicht mit.
Hier werde

'
eine politische Macht auSgeübt , um sich die

Taschen zu füllen . (Lärm rechts : Präsident Graf Balle«
strcm rust den Redner zur Lrdnung .)

Abg . Richter ( frst Vv ) stimmt für den Antrag Barth,
Abg . Spahn >Zentr5 gegen denselben . — Ter Antrag
Barth (srs. Bg . ) wird abgelel, nt, der Antrag vom-
pesch (Zentr . ) angenommen. — Nächste Sitzung:
Tienstag . Fortsetzung der Beratung.

Rns dem chroßker̂ oqlum.

Oldenburg , 1 . November.
Fortketuna der Notizen anS der I . Beilage. !

' Beim Standesamt Oldenburg wurden im Seplcmbr
14 Ebeschließnngen, 73 (--eburlea >30 Knaben und 43 Mädchen)
und 55 Sierbejälle (2V männliche und 26 weibliche ) ange-
meldet.

O Der Männergtsangverein . Sängerbund ' feiert
Montag , den lv. »November, abends 8 >, , U .;r beginnend, in
den Sälen - . Union' sein 3t . 2l >fln» gssest , bestehend in
Konzen un » all.

' Augustfehn S1 . Olt . D»r MLuaergesan - vereta
. , Eoncordta" seien am S . November , abends präzise
8 Uhr an fangend , un Vereins lokale des Herrn Gastwirt
6rrust sein 30. Ettftu o g S f e ft. Man merkt uuierhalh
des Vereins ein« emsig« Thätigkeil beim Einüben neuer
Lieder , sowie Aufführungen usw . barmt dies Fest sich
seinen Vorgängern ivürdig an schließt und den Gästen ge¬
nußreiche stunden bereitet.

) T̂l Esten u Lldbg ., 3l . Okt. Letzten Sonnlag fand hier
in Schwegmanns Gastbose eine Versammlung von Land¬
wirten und Gelugelzüchtern unter vem Vorsitz des
Herrn Lekonom Th . Korshage in »Brookstreekstatt , welche zahb-
re ch aus der Umgegend be ucht war . Als Gast war dazu
der Vorsitzende des Verbandes der Geslügelzuchtvereme, Bürger»
meiner Schetler-Wi -deshausen, erschienen , welcher a»k Grund
seiner langiährigen Erfahrungen Mitteilungen über de»
heutigen Stand der Geflügelzucht unseres Landes mgchle und
daran »Vorschläge »ur Hebung dieses so wichtigen Nrben-
rweigeS der Landivirtschafl knüpfte. Ti « eingehenden M .l-
trilungen und Ausführungen fanden den Beifall der Versamm¬
lung , die sich von den Sitzen erhob. In der sich daran
anichl ehenden Ti kus wn wurden noch eine Reihe weicerer
Fragen zur »Besprechung, auch »Mastviehzucht, erörtert . Danach
wurde beschlossen , sofort mit der Gründung eines Bestügel-
zuchrvereins für die Gemeinde Esten, dem sofort 25 M :lg .>eder
beilraten , oorzugeke» . ^ ic Dorstandswahl ergab : l . »Vor-
siyend r Lekonom Korshage-Vrookilreek, 2 . VorsitzenderLekonom
Schmiy-L ' ieressei, , 1 . Schriftführer Lehrer Kauel-Esten,
Kastesubrer Zeller Pöckmann-Brwkstrerk , Inveiilaroerwatier
und 2 . Schriftführer Postbote Lstermann -Esten. Als Vereins-
organ wurde der Norddeutsche Gestü elhof in Oldenburg ge¬
wählt . Tie Statuten sollen m nächster Versammlung sestge-
sicllt werden.

r . Bardenfleth , 31 . Okt. Am letzten Sonntag hielt der
Turnverein seine dies .ädrige Generalvemammlung
ab . Tie bisherigen Vorstandsmitglieder wurden sämtlich
wiedergewählt und ebenfalls die bisherigen Vorturner.
Tein Verein gehören zur Zeit 55 aktive Turner und 31
Turnfreunde an . Im verflossenen Jahre wurden die
Uebungsabende durchschnittlich von 35 Turnern besucht.
In der letzten Versammlung wurde auch der Beschluß ge¬
faßt , den Verein gegen Haftpflicht zu versichern.

' »Barel , 30. Olt . Bei dem gestrigen Konzert des Herrn
Pipenbrink - Elsfleth drängle sich einem di . Frage auf:
Warum wesen in den Klavierkonzerten die Sonaten von
Beethoven so selten gespielt? Sind dieselben den Hörern nicht
verständlich genug, ober ist deren Vortrag zu schwer ? Mit
den technischen Schwierigkellen finden sich unsere heutigen Vir¬
tuosen schon ab ; ob sie aber in diele Sonaten die ganze Seele
Beetbovens legen , ob sie durch diese Musik den Meister zu
uns reden lasten können , ist wohl festen ,n dem »Maße zu¬
treffend, wie es Herrn Pipenbrink gelang. So interpretiert,
sind die herrlichen Sonaten auch solchen zugänglich, die sich
nicht zu den Muslkverständigen rechnen wollen. Zeder Musik¬
freund fühlt und versteht. Tas zeigte die andächtige Stille
im Saale und die liefe Ergriffenheit aller Zuhörer . Mit lang
anhaltenden Beifallsbezeugungen wurde dem Konzrrtgeber für
seine Tarbieiungen gedankt. . Gern. '

»Am nächsten Mittwoch beginnt die Ziehung der ersten
Hessifch -Tbüringischen Staatslotterie . Spiellustige dürfen
also nicht länger mir dem Lo kaus säumen.

Gegen die chronische Nikotinwirknng , die sich der
passionierten »Rauchern, salls sie nicht ganz gesunde Organe
haben, bekanntlich durch echte Vergiftungs -Erscheinungen, wie
Schwindel, Kopfschmerz , Herzbeklemmung, Unregelmähigke-t
des Pulses , Gliederzirierii, Appelilmangel u' w . bemerkbar
macht, hat man , um dem so angenehmen Genlißmutel seinen
für den Organismus nachteiligen Einstuß zu nehmen, ichoa
v elerlei vorgeschlagen. Gegenüber den sogenannten nikotin-
losen Cigarren , denen der Reiz deS Genußmittels mangelt,
hat sich allein das vom Geheimen Rat Professor I)r . Gerold
angegebene Verfahren der Neutralisierun g des Nikotins
bewährt. Ter Tabak wird dabei nämlich vor der Be¬
arbeitung so präpariert , daß das chemisch gebundene Nikotin,
unter gleichzeitiger Einwirkung der ant doki ' ch wirkenden
Präparalionsstofse , im Verbrennungsprozesse physiologisch
absolut unschädlich ist . Es hak all ' emeines Unterste
erregt , als auf dem Naturforschertag zu Hamburg ( Septbr.
1901 ) in der Hyzien. Sektion Saniralsral I) r . Fürst über
Versuche berichtet , die er mit vr . Cowl in dessen Physiologi¬
schem Laboratorium (Inst , für Meiste. Tiagnostck in Berlin)
ange ' ellt hat , um an Menschen und Tieren über den Unter-
schi d zwischen den üblichen nikotinhaltigen und den nikot n-
neulralen Fabrikaten (Wendls Patent -stigarren u . Cigaretten,
»Bremen) Klarheit zu »chaffen . Hierbei stellte sich veraus , daß
beim Genuß derselben, wie sich graphisch Nachweisen läßt , eine
schädliche 'Beeinflussung des Herzens und der Blutgefäße , so¬
wie des Nerven 'ystems nicht zu konstatieren >sl. Obwo .-l das
»Nikotin dem Tabak enthalten und dieses ein angenehmes
Genuiiinsttel geblieben ist . Kat es doch seine für viele bedenk¬
liche und unangenehme Wiriung verlöre» , wenn der Tabak
vor der »Verarbeitung nach dem Geroldschen Prinzip behandelt
worden ist.

Das ^Vort „ Lsrrikd » "
iet leckiz-Iiob Lobutrinrirlce >i n <l
mu» -! jeckem kacket ank^ o-
ciruckt «ein.

ülcienbubg in clen < z,c>-
. lbekeo . Bestimmt : flsteesl-

»'«- °"d
. sgvtkeics . Nsls - potiisicö.

üstsendubg i . 6 , l-äseoi»-
Lpolbsics.

rsiMesMill

lLNkredreltzei» «u§
e» Weltteile » s«L.
?sg . ?on» vom

einig . 7LdrNc-«iei>
r,r »4t 1« ,u » « .



frilr Zuhren.
Markt

eurpkiedll
sämtliche llruhriten der
Herbll - und Winter - Saison
in Hüten, Federn. Ländern,
Sammetru, Seide, Garuicr-
Dadkln , Schleiern v Li Pf an,
Lallaarnitnren rc. , garnierte
Hüte von 1 .50 Mk . . Ma-
trosendnte von I Mk an,
Liu- erhütk, Lrautkrävre und
-Schleier von l 50 Mk . an.
Gold- und Silderkränre.

LU - e ' ciN ' La . l- e , au - ^rnu . .7Weintrauben
ix Poktkriren und au - aewd - en emr ' .

T . tit . Lampe.

KtmlatWril,
Vloekwnrn . Eorned Beer , echte
^ ranksnrrer Würstchen , iharru >- u
«mp' . T . <ü . Lamde.

Edamer 5täse
ferner ^ ua .tiäi tra ° ern.

T . r» . Samve.

Äitler cprott.
de : Ktnen und im Anbruch emp' .

T . r» . Samve.
Xra ri . e 2 uro ' :amm :ge

Höllbäume
» >

Vüdljv , Ltmslbllle,
ülde i ure r. Br.

Hai » t « r » - Vsr ' tc » ue.
Ti « zu Barrel b« . Windmühle

L. Wohnbau - , Bäckerei u. ein . Acker¬
land , ' - 2 a. 12 . Nev ., nachm. 2 Uhr,
in Aickrräry' D :rr - b. zu Barre ! L" en : l.
meinb . m . Anrnn r. ! . Mai S -3 r.
Veriau ' au - ee en: werden. Bei genüg.
Gebote emolei der Zu ' chlag ickorl.

ilnmüdlen b. Fr e -crrbe.
_ H . Anmö ller.
Z . Au' nane bab« ck d - a : er

Lambkrtikrake Nr . 13
bc . egene , zu zwei Wohnungen einge¬
richtete

!
l

mit Grundstück
zu beliebigem Antritt zu verkau' en . >
TaS Hau - in neu und modern ern . s
xer .chter . Anzalluna gerrne. j
Kktür. 5 . kuä . ^ e> er,z

Fernipr . 536 . Auktionator . !

snlr Suhren,
Markt 7.

Mein
'

Lager in Woll-
wareu für die Winter-
Saison ist vollkäudig kom¬
plettiert und empfehle : Nor¬
mal- und ge krickle Unter-
zietireuge für Damen.
Herren u . Linder , Strümpfe
und Socken . Handschuhe in
Trikot, gekrickte, Seide mit
pel ; und Glacee, wollene
Plaids und Tücher, Lall-
tücher, Lapotten in Sammet.
Seide , Chenille und Wolle,
Dnterröcke aller ^ rt. Slliul-
terkrageil , Wellen, Ga
waschen , Leibbinden . Lnie-
wärmer , Pulswärmer, Rus¬
sell, Strumf- u . Nockwolle.

fi ) hm5teäe >

r
Ollienburg . MMr . kitc Lilkmr.

8cd «si-re VSMöN - Vmler - ?Slel0t5
von Itt - , 11 — bi- 8« Mk.

Sckvarrs Jacketts
von 2 . . 3 .25, « . bis 3tt Mk.

r sllilvlme lllllllt jivtilltn r
in schönen Anefnkirnnqen.

DE" von 2 3 4 — . 5 — bis 4tt Mk ^8»

ksrhige ltrsgen lLoIlltrsgenj
5 —, 6 7 - bis 25 Mk.

kolt-kaletots.
Lbenll - unli Ihesler- ifrsgen

mit ?e ! rdk8slr
44 - , 1K. — bis Ott Mk.

OosiÄirr - LLLr slLS
3 .7 .» , 5 —. 8 . — bis 25 Mk.

von Htt , 2 . tttt , 2 :r.» bis 20 Mk.

von I 4tt , 1 7tt , 2.«» bis I .» Mk.

Färberei, chem. Wäsche.
kiarvds Topptvks itiii « » Verawoll

Hit,,, . , . , kt » . « kNnit.
.»- ftftratz- oebr. lleinlre . »^ 7

Ter vcktr Beweis « »kerrr Veikrus- slsdigkei » ik der k» l» N,le
^ » ivroch , deNrn wir > » s e » k roe » . ^MW

2

von 1 .75 . 2 . - . 3 . - bis 25 Mk.

llliiendurg, Mrrm . M Ailterjik.

? it KlMlich kiijksßokikrlc Lollmc-Aollcltiir
Ih . dürtechehn,

(satharinenftratre 11,
kMvNkhlt zu Planvrkjsen

Äse der Hessisch - Thiiringischcn
Staats - Lotterie.

Mmhait -Pttise
sür kiliailltivam!

Infolge günN'-gen Ad' chlu ^ ej in
Ema .Uewaren. welch ich , n näch ' ler
Zen ge wung' n bin, abzu-ebrnen und
um P,a ^ ,u gewinnen, dab« ich mich
ent' chl-nen . von heule di« Itt . No¬
vember ca . :
ZUk- - Wtlichk büitilllirtttil
ttrt '

riüili- i . Lekittll - Llrclilit
rnir

10 Pr z . Rabatt
ad -ugeben. Eben -allr verkuu' e bii zu
dieser Zerr sämrliide Haut - und
Küchenzeräre >u Äurnodmerweisen
in bl lel ch durch dicke wirklich

billige ü ' erre gün 'rire Betegenbeu
»ür ?irueinrichluagen Äusneurr »,
Umzüge rc.

Lk Mt im Llblimiiitcr
Prkiik « iS Linliläl -

"Wj
io dklildlkii!

VersLrnt üdel-3 » bin!
Verkauf gegen dar!

kmsillevsi ' eii - IIsiis.
^ biiljiztt l^ kschsst - ikser Art

lnii Platzk . >
kmil » ullolll.

Langestratze 19.

DW^ Kai-nierte Nüte m jeder Preislage.
8eilte , 8ammste, käniler.

8cb>eier. — örsutkränre.
önLutsebleisp!

DM" tiorsetts .
"MD

8cbüi -ren für Kamen
und Linder.

Nsnltscbube
jeder ^ rt

(5'dewecht.
Zämilite Fordrrungea au- dem

Ja re lSVI sind gegen den 10 . Nov.
S. F . an mir , zu enirichlen, da an
7eni ' elbcn Tage die al : en Forderungen
durch einen RechnungSsteller ringe»' !ugl werden.

» . LIMje.
L , » . » > Ack .lbaren Herren, wenn
- t ltll . ^ uch ohne 4-ermög., werden'uamen mir cßerem ^ e .möe, . nach
cw . Tend. sic veetraueiisvoll Adr.
- « orriina . Berl -n -i >V IS.

Land qnt <200 Morqknj
'lar ' chdoeen I , m . i.c . r ' 0 a ' lu .: - e>
auden u. rarkarli . em Gcrlen an der

^ ir .ße nah« - ladr und Bahn , sür
l65 M . lle . ee ru verkaufe' .

Norde «». Lu '.r. von Frerdea.

vchitrkm i » WjtkSk.
Naiirde - Gursbesiyer T . Lvie

>n t»iriflede täßl am

Mtivsch , - ru Zi - i.
nachm . 1 Uhr ans.

im Hähnrje an de : Grincter Ckaussce:
50 Kichen , Bau - u. Wrgenbolr.
IOO Fuhren , 25 Meter leng.

Bau - u d T .elenbol' , darunter
starke Gramme,u Rammpsählen
passe .ud,

im Birkcnhorn:
50 'michrn au - dem - ramm,
IOO Buchen . Nuy u . Brennholz,

auf ^ ah^un rinn ve . kau'en.
Kaufliebbaber wollen sich in Liesje-

Vier» Wirtshaoke rersammeln.
F . Tegeu . Aukt.

O

Onterreuge.
tlioi-maliiemlten.

ttormLlbosen.

D" kLpotten .
"WU

wollene Nöclce.
^mscbenräcke iu reich . Auswahl.

8trumpfg 2rne,
nur gute , preiswerte Aorten.

Nerr-en - ^ äscbe.
kragen, Krawatten , Nosenträger.

Lehr grobe Auswahl ! Billige Preise!

Me Pkl- llimiills- Ürinke
iönnen ein Buch, welche ? durch
oeglaubirie Alleste nachwe >'i,
daß i

'
. lbn hossnungslo? Leidende

noch Heilung ' anken, kostenlos
von I . I . F . Popp in Herde
-Holsten beziehen.

B -llig ru verk . e . out rrh. eii . Lse»
u. e . alle » Losa . Llrr <urder,lraße 6.

Tungeln . oerl. eine . imou n.
jungin Llirr , adü . von Lran»« . ,-
elleru. Htnrich Nödte ».

Lim - Mi> JarlkdüslsÜk,
e. B . m . u. H. zu Kirchharten.

An Zinken werden vergütet vom
l . Noo. d. Z . an:
' ür Einlagen m :t ha bj - Kundig. 3 > , « '«

. . . kurrer . 3 «,«

. » in lsd . Rechnuna 3« ,
T er Vorstand.

Kl . Laden
Mil Kabinett , Keller und Lagerraum
dtlltg. Lchlerujiraße ü.



Tldenbnrftische Lpar - ät Leih -Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst. Zever , Nordenham,

Barel und Wilhelmshaven.
Monats - liederlich! per t . November 1002.

züUtlv «».

flalebeflant
Pommunal- Darleben und Hypotheken
Darlehen gegen Unlerpsand . . .
» echiel . . .
Kcnto - Korrenl -Debiwrrn . . . .
- fiekren.
Verschieden « Debitoren.
b VankgedLude.

l M . rk
1 .3M .759 93 Aklientapttal.
4 .941 . 720 41 Neierocfcnd« .
9 849 .341 09 Linloqen : .
7M6,b42 62 (Davon stehen ca 92 .̂ aus

halbjährige Künvigung.)12 425 376 66
4 . I6k<.466 42 Eheck-Konto

746 .445 82 Konto-Korrenl - Krediwre» . . .
194 .000 —

40 962 952 95

Verschiedene Kreditoren . . .

Mart.
3,000 .000-

750.«M0 —
30 .917 .17b 98

1 .994 .979 84
2,989 .112 99
1 ^ 31,681 14

40 .962 .952 95

Wir vergüten z . Ht . an Zinsen für (Einlagen:
Bei kmooaktßrr Kündigung : unter dem jeweiligen Diskoniiatz der Deui ' chen Reichtbank. mindesten«

2 ' , , . höchsten » 4 » ', p ». augenblicklich also S ' ,7«
, Belegung auf 4 —6 Monate sek : ' ,7 , unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichebank

mindesten» 2 ' ,7 « . höchsten « 3 ", ^, p » , augenblicklich also 8 ", ° ,.
, Zmonakiger Kündigung und bei Belegung au» 3 — 4 Monaie fest : 2 ", ° ,.
. kurzer t >4rägiger Sündigung ) und auf Eheck - Sonto : 2 °/i. .

Die Einlösung der am un» oder unirre Filialen gezogenen Ebecks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale, outzrrdem in Berlin , Bremen. Treeden , Elberfeld, Elsfleth . Emden, Frankiun a . M . Gee' le-
münde . Hamburg , Hannover . Köln, Leer, Leipzig, München , Münster i. W . und Osnabrück kostenfrei » folgen.

Dilkont der Deutschen Reichsbank 4 ° l Darlebn » ,in» der Deutschen Reichebank 5 °
^ .

Tie Direktion.

^ nopping . _ _ iLspevs.

Ml 'Herrl>rtrHr1c1 ) «? rr
mit Kilialm in Brakr . Sulin , Varel , Vrchla

^
und Wilhelmshaven

vom » 4 . Qktober 1802.
Sttiva . Passiva.

Ka ^ ebestand . 2t
Lichlel . .
E9 «!ln > . . .
Konto,Kcerent -Debstoren . .
Be > dnung« -Konto . .
BantgebLuo« und La -eS-Lalagen . . . ,
biltr «ingetorver » 80 ' /, de « litten-

' . .
Divers« . .

«rr .z«z r«
8.308 .802 sv
3 . i 83,0 >7 07
8,873,3, '» 84
8,498 . P0

2u3,80v —

1 .890,00 « —
228,399 98

2» 32 282 .8e>i 08

Iktten -Kavital . 24
Devonten:

Regierungsgelder u Lutbaben
sfienil . Ka -ien . . 24 8,290,896 74
Einlagen von

Priv - len . . . . 18.227,797 11
Einlagen au'

? dej,Konto . , , 1,620,025 18 .
Konto -Korrenvgreditoren .
cku ' geruiene , noch Nicht zur Einl - lung ge¬

langte Binknvien . .
Reseevesvndt . .
Diverse . .

24

s .ooo .« » —

26/38,41 » 01
>." «9,753 67

400 —
889,213 08
813 .898 33

32,4 » 2 , 8 08

Mir vergüten bi» auf weitere « für Einlagen:
mit tzaldjLtzriger Kündigung

'/, »/, unier dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichtbank,
jedoch mindelient 2 '/, «/, und höchsten« . 4 ' / , jäbrlich

mit kürzerer Kündigung und »ul teste Termine . 2 '/, «/, —3 '/, »/, .
mit kurier ( >4iLgigers Kündigung und au « Ed,ck, Konto . 2 »/, .

fTie Einlösung der au< uni gezogenen Cbecki kann auch bei unseren Filialen in Brgke, Eurin , Barel , Bechia und DilbelmSdaven,

sowie 'erner in Berlin . Bremen . Bremerhaven , Köln, Elssterh , Emden, Frankfurt L. Pi -, Hamburg , Hannover , Kiel, steer i. Lstfr .,

Lew,lg, Lunchen , Munster i. Wests, und Osnabrück kostensrri erfolgen . )
Ter Diskontsatz der Deutschen Reichtbank betrag ! >ur Zeit 4 »/,.

Lldenburgische Landesbank.
«sscksl. kom llieck.

01 ÄSirk »ALI»AS ^ SaulL.
filialen in ^ tsns - ktoi ' liknkLm , llelmenho ^ i , Hohenkirohen , lever uns Vevhla.

^ riv ». istollLks vedsrslodk per 31 . Oktober 1SV2.
s»ssekest »uck . . . . 474,414 36
1 ecksei . . 1,909,223 . 90
'
.klekien . . 546,963 . 09
sooto-lvorrettt ^Dekidoreo 1 7 . „ 6^j95,387 . 82
Ivpotkeksriscke Darlehen . „ 480,561 . 75
diverse Debitoren „ 167,118 . 91
lsnkgekLucke ioOlckenknrL , Del-

' 270,566 . 74wenkorst , «lever unck Veckta

5lk . 10,744,236 . 57

.4ktiealcLpitaI .
li ^servekouels .
tuola ^ eu . . . .
Ol >«ali - Xonto .
Xooro - Xoii 'cok -I^oeckitoooa
Diverse Xreclicoreu

2 ,000 ,000 .
112,000.

6,471,155
499 .663.

1,205,432.
455,934.

51u. 10,744 .236 . 57

7»
7»

L.

W ir vergüten kür Diolsxen suk LsulLSvlasln ncker Itonl -oduvltz
bei L( ün <11sur4S kest 3 ' ,

ocker suk 5Vuo»ed ckes Xiolexers ", unter ckew jeveilizisn
Dislcout cker keivdsdauii , ininckesteus 3 uvck köclisteos -1

bei LünNivuns : kesi »
ocker auk ^Vuoscb ckes Xiale ^ ers " , unter ckew jeveilieen
Diskont cker Reiabsbank , rninckesteos 2 ", unck böobstens 4

bei vtsi ' Dsl ^ vtai ' igSi ' tLNiscllziUtav ^ -
bei Iriai 'Lei ' KltmLlNUNN unck »uk Okv «rIr - Itor »1r> !d

»nk kestv 1 ' vrntzlnv nsok Disvvrslnknntt je oseb cker Höbe ckes
Reicbsbankckiskonts unck cker Dsuer cker Dinlrlee.

Der Diskoolssta cker kieiobsbnnk betrügt suzeenblicklicb
Die ans uns unck unsere Dilislen ^ e^o^enen Dbeoks vercken ausser bei cker Dauptbank ocker

jecker rilisle suob kosteokrei io beriin , breiuen , Xölo s . Xb ., b rruikkurt s. 51 . , Huinkurx , Daunover

Xrekelck , DeipriA , 51 unsrer , Xürnber ^ , Osnabrück eio^elöst.

DlS VlI 'SlLllvH.
-1 Xraknstöver probst _ _

7» ?'I- ?
7. p 8.

Dainit sieb jecker von cker Xiveckmä - slzrkeit überreueen kann, !
^ TU -» ? »»

versencken iv r aus unser « Oekabr Z sggg Auf frOKk . I pAkI llkll ' » 6III.
u . kosten otins jsllvn t( sufr ^ LNg v ^ ^ G» G« WL » »M

unsere neuesten palontisklsn
i? ori7 <»1vurn - oiüM1orir - Si . snn « i'

Derselbe ist ckem Oasxlübliobt käst xleiob , passt auk jecker
»bestebencken Letroleuinlanipe , blakt nickt , russt nickt , Detro-
^leumverkraucb cirka 1 Dk per 8tuncke. — 54 j„ ckerv ^rkäuser

liakatt . Drvis init Olübkörp - r unck Ovlinckei llstsUI » O
2akluo ^ erst nuck Drz,rokuoe aVRI » , v»

UMK - tzvm » Os . , Ssrlin c . , Stralauerstrrtsss 56.

Weistwcin » 60, 70 u. 90 ^ p . Ltr.
Rotwein 4 8b, 90, 100 . . .

l. Fäßche» von 25 Ltr . an , juerft. p.
Nachnahme. Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten,
l- ipmaon L Zcstultr», Wissdailsn.

Tüchtige Bertreter gesucht.
Waroenbur,, . Zu vert . j - g . ,

tu a. Itald . li. Kuh. st». Ltöver.

DK vergüten z. Kt. für
Einlagen mit halbjähriger Kirndigimg

und wechselndem Zinsfuß

SM" S '
!-°

l» "Mst
und verleihe» Geld auf Wechsel gegen Bürg 'chaft oder Verpfändung twu

Wertpapieren und Dokumenten zu

provisiollskrei.

kleinigullgL - » . 8orliermsLc >iilie „ I' ersecls"

Mlt

LMrlvdtllllS

mr

MllüleKs

ist äis beste Auscbio « . Stellt bei nur einmUligern Lufscbällen jeäes Ketreick,
uni 8Sin «re > »» «lellas ru blarlltivso « unck »cbieerer beiwlHiiger d!»acfrucbt
der — I -eiet » »»? . mweeivict, » lelekter nn «t wstitxer

saliiteste .< »»slulii7 «>UL . bsguewe unck eintacbe llsnckbabunw

MnÄ - siler koLonfexe „ Simplex
' '

» ,1t » n «k T nük ^ rtr « U> » io HerstsUuox von
uoä vsrsclusäevsr

k r̂oedr»rr« o. » uesre verbvssvttv kLoostrô Uoo . ^ usiudruoA 10 vvrsetüeäeovL
Orossvo 6ir I.sistuox . iur Kroä - ooä Lr -Lttdernsb.

Oed « jeäe X5«sedioe auf k r̂od « ooä oetnoe si « ruruclc , veoo <1i « b« Id«
voo irxeoä einer »Utlero ^l »scdios übettrotfeo ^vlrä . verl »oxs Oäen » .

O. L^ tLVW , Lisenaed 12
IslnU ^vIr ^ sokaLIL . AlMsolxLiDsr ».

tieerünitet
l855. vtlLßävdllrßei'klmtier nn Verntet ».

Leratil » 57 » iu » lg.

l-ebtzN8 -VerLiekerungZ - KkZeüsetiaft
hat äußerst günstige Einrichtungen zur Versicherungvon Personen, welche
ohne direkt krank zu sein , zu gewöhnl. Bedingungen keine Aufnahme finden.

Vertreter für Oldenburg : M . «sliisinx . Hauptledrer a . T.

Verkauf.
Wildesbausen . Ter Dollmeier

Tiedrich Kanzelweier zu Haast bei
Sage beabsichtigt seine das. belegene

Boümeierstelle
zur (yesamtftröke von 113 sta

77 sr 11 qm , wovon 28 l>a
56 L7 66 qm Gartrn - , Alker-
u . Wiesenländereikn , 6 ks
l» 5 sr 26 qm Holzbkstand
und 78 sts 25 sr 25 qm
^Iloor und unkultivierte
Ländereien mit Wohnhaus,
Hruerhaus und Ne en-
qebäuden

mit Amntl ,um 1 . Mai 1903 öffent¬
lich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Tie Gebäude find in gulem Bau¬
zustande. die kultivierten Ländereien
gut bewirtschaftet und guter Bonität.

2 . Verkausstermin findet amMontag.
den16 . Nvv. d . I .,

nachmittags 1 Uhr,
in F . GilerS ' Wirtshaus « in Haast
statt.

Tie Grundstückekommen sowohl im
einzelnen wie im ganzen z»m Aufsatz.

Kau liebhaber ladet ein
_ Iah . Miltwollen , Nukt.

Unerreicht bill ge Preise . Jede spar¬
same Dame verlange Muster u . Preis¬
liste direkt und franko > on (Sebr.
Wördes Rchf . in Türen Sh) Rhid.

s,,t * „ 06. bch . Timinermann,
^ OSU4 Hamburg . Jichleilr . 33

Hude , kiause wieder gute frische
Lchinken

zu höchsten Preisen bis trnbs Februar.
v . Elliaghase ».

Lerglllltuilg.
Lüdmoslesfehn. Johann

Claasten » >n Lüdmoslesfehn läßt
am

Mittwoch,
den 5 . November,

nachm . 2 Uhr ansangend,
öffenrlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verlausen:

5 Schweine,
2 Ziegen,
1 Schaf,

1ö Hühner, 1 Hahn,
.Kleider chrank , Kiicksenickrank , 3
Tische , 10 Stühle , l Wandubr,
Wecker,Taschenudr, Bobnenmaschine,
Tellerborie, 1 Bell , 4 Lampen,
Taffen, Teller , Bohnen, Erbsen,
80 —00 Scheffel Kartoffeln.
2000 Psd . Heu , 50 — 60 Ander
Backlorf , Kreuken , Backkarre, 1
Schneidelade mit Messer, 1 Wanne,
3 Flegel. Farken, Forken. Spaten,
1 aut erhaltenes Toriichifi. I Boot,

sowie alles , was sich sonst vorfindet
Kaufliebhaber laset ein

B . Lchwarting , Auktionator.

0a8 k68ts
lür den Magen

und die Verdauung
ist

ärztlicher
Magenbitter

von Dr . med.
Lchrömdgen ».

Vertreter : .Herr

tt . Wolljv,
Oldenburg.



I

o -

<Z . SrsiLSi » , Baumschulen .
'

GrSncnkamp d . Varel i. pok - ». Lrimlvze
Orvch Umrtte L -n v » «» i ch» i e»» r« !krl » rdnr : . - » er »» - !

»M IlD kn « «» n ' - »» tt » - » l» v « Ü»D« .
dm , » « « Me t̂rrk : » » «' v»r»» Dt» « t« D»stch««r

OrrU. st« st«»2» ErL » »2 WT« L»»L BZ tz» » ö^»D» «- ldi
Ue» O : »ervr» »lr Gil ^ »1 » lstr» ch «, »u » rtzt x ' ti ver7

^ 8 Uo»kG> ril k'lod« !

U » d » e< n » » d » ^» , > » » » « ^» « » »

Sctiweirer ^'
K ^en - in6usrne

E »^ « M- - , ,, «, G ,P»N» > L«^ ' v »O' O I», « , « » - - »»kB». >»M MM» M B«a
, V»W» M- O»» L»OO » »UmE^OI PO-

BHO» M-st UU« «- MB»' »M «MM M» M«O
tz» , «M» MB ^» -stDH »e«EB M»»O tzA.'HML̂ t« 4»

» ÜI-IN « üi-ris SÜI-1II
- Easthof Alt- OIl> k« I» lrg.

^ ooli Lntsi » oss » i» 1 II
MW Jrdea Abend t» Atanat No«e« b« :

Kf058e5 8lkeie !i - llollrel ' l
ln iienMIki kiin - Nkle Zser.

Grotzes Vrömnrngs Konzerr
am Lonnabrub . dm 1 . November Änfaug abends 7 Uhr.

G Gintriu frri : .' G
Et '.ade: str im t . -bst er, ^«dlrnch^ i Be-'»ch«

_ OlL8l.
OVvI »VuiL8SH.

Am Lounrag , den 2 . Novbr . d . I . :

Ball.
« »«« L >.»»»», »E «>« g,M»»« 0» *a

OM UM» d'MM » e «M« MM»» r"«-»
»MO. E^OW «OM- » M- O» »O« ME I »L. I
.d^ M » » O »-»»O» >>« r»^ ^ O »» « r>« — I

Hier ; : ladet freundlichft ei»
D . ^ »z^s

Ulililijk tili, ! keim
f» r I« » >« Midche » .

B » ch> ,fi » > i » i» der Geichhst »»
str» e ». vl.

t rioDaa : , nnr 1 ni :' Verrole » » -
hi » D, 1« » tz , » erde » b-̂ 2jrvgexeden.

La» aestr. dr . l :rki.
« m « illel » »7r » ve" ? il -na - i '. r:

»M « A « « » rie rmoste : ll o 2 -gst
Gr » O T » de » d » it He lUger.eeiststr. - L.

L ^fternburg.
Am L » » » l » « . di-7 2 . Novemder:

Leffevtliches

Oberljausen. Hotel rill Ilrone.
Lonntag , den 9 . Novbr . :

Vlill für HnriHsteii,

OlclölldlU'ßer
Illalor - Vsrelo,

D»»ri » da ri»7O
L» E » »« « A »7, L R «» dk.

» HrrbK-Lall«
- , d- !e ^ »r« ( xrr ^ G.

> » ' «^4 « L «r V « O»»» .

wo ;» voa » ah m»d sero fre»»dlichft einladet

LnälLvIr
W s?

> WI K/Hien . 8edutrmitt » I!
W x « ->« i » 7. k- « r
DM" "«D

A r̂rll t 172537" n- en7r' o : lk " '

»»chWichSH r« j« »« ^»»ilie!
^ « 7 H r̂ini K ? L.00 . ^ .i Trsrn
- L L> 0. 20 Pk . Lr <4r^
72» » «rärrj , L.Z » e<chl « ar » er

2» V *. i >srlo.

l»r«a«» . X . >21.

-»oi^ ^ nrnür Lft ,772a ' e:
ö . a » »D » » « » . Br,7 ^7

klub kkle !vei88.
Sc - 7.:ag. 2 ?!: 7r- -. bc

Tan;krSn;chen

BerrinS » ». B«rg«»gaug--
Anzeigen.

Oldenburger
Schwimm - Verein.

T »» » » - k» » . rb^ -.di b b'L
» Uhr:

i» dn B» d« 7!7t«2i ^ u» re-
krsh » V » » ^ » rre » n» d d^ o
B »r^he» r<7 . Hnlignrtzrrvrrsh , IL.
M habe».

N «« v «ttr ! >- » llg d« Maglier«
«U « e»r:<rt «t.

Ler Vorst « » » .

keLLnzvvrviil
ii Petettikd».

Um T»27.2 : nrd , dni h . Nrv ^ nbni,
»be»dt 7 Uhr:

Kellen » I - Vel5kmm ! ung
UI Erh « iLt» s «sth««« .

Tss ^ orLnung:
W»ül Dsrst 2 iu>«r . Aiiniillung

d«r Tlaüi '.kn, Lriinabme nnin Mu-
Sl« ».

ll «h»»e »«» sauq : K Uhr.

Sotvl „Lajssrdos".
Lniiu -. x , Udr

T » » Komuee.

Bürgerverein
Ohmstede.

Lm Soun :: z. drn. 2. Novbr d . I . :

Kißemi . dni« » N >«sz
.m » K: Lch7. b«r : '

r «<«»» s Uhr. Trr v »rst »» > .

Miner - öesssslerei»
Nadorst.

kl » E » , » r» z . » n , r . R «» . » . I.

_ brst rdtnL inIt o n L V r» 1
rnrd noch ' o'

g07 k>̂ n

Ball ^
IM Tanl« H«rn ^hhi» >h« »A.

KnstrnL ŝtrmig S Utzr. Unkang 7 lILr
<k :7. ^ü- rung« i find ßk' inLN.

Hi^ zu lad« frrn2Ll :ck>>l ein
Ter v »rst «»d.

30. Volksunterhaltungsabend
«m L »» ur» D , d« ! 2 . N « » e« hrr 1KVL . ndendi 7 Uhr,

ur. Laalr Lei .,8i »de» d » s » >.
vr » Ur « » » e . all T -.n^nrrHaT: , gü-lre. s:»v :m Dorveria »' b«»

ZonLsdenL - den: » 10 ^ , n daden : e: :en Herren L»hr » , llbrmaiber.
Hnl :grnzr -.nstr^ ii -.r I » h. vr « » er . Buchburrcr. Haarenrr . Sonnra » ; sc,

Ter L » Alch »h.

Am So »»r«» , Len S . N » »e» her : j

Tan;kränrchen n°f von Oldenburg.^ Lm - : nn:az. dnr 2. Rov. :

Ball.
des

8ti»Mki»s .Kiilrichl',
Lonaerschwer,

ii „LraluLderß' .
Ln ' nntz6 Ubr.

T « V »rst «» » .

Tanuib minrmen! I
El lad« strundktN ein

Q . ^ Lrlsi»«.

Slov.
Ztlßstvkr-?errii Lsni . U»-.

äon7 . : aa . den 2 . Nor , IS02i

Tanzkränzchen.
U - ' ang 4 llhr nachm

E< laden bnindiichst ein
« . Br »» ke». Ter B »rst «»d.

Einlübrungen zestnuer.^
8adfahr-Verein

, ^ alLonal "
,

Wahnbeek.
Am Zonnlaa , den 2. Novbr . :

zz: s » ir Äl
177. Hesterkrug. An^anp 7 U r.

Hierru lab« : steundlichü ein
T . « .

VV l(nsod1s- u . Kukedtzl--
Velein

Hkd» k »rg uaö Amgrgevd.
G »««r«G. de» 2 . 44, »hr . :

Ball
lri k. Lilel§, „Snädtrj " .

T »»»errchveee.
Anfang 5 Ubr. Ter v »rst »»d.

!(^ H ^ ^ V ^ ^ ^ ^ 4̂?^ ^ ^

tvir empfehle« unsere hochfeine », gvt abgelagerten

Hellen » ciunklen LÄelbiere
i» Sediaden jeder Geiste ; ferner in Sydhons ( 5 Liter) . Kannen ( ' . Liter)

und Flaschen i '/, Liter).
DM" Aufmerlfamste Bedienung wird zngestchert.

Ä ? 05/e/ '6/ 'sr/e/ 'er M/e -rAu/ 'Ll ^ k. - § .

M „8k « i» i >!>leil"
»er Gise » h « h »<Werkftänr.

WW^ Am - cnnlag , dnr 2. Novbr^

Tan)kcänzcheu
r» Laale drS Herrn Schmidt . Eversten

t. Zur stö^ ichen B >,derkunfl ' -.
Antang 5 ULr . Ter B »rst «nd.

Hm LlNhS -Pttck
- onniao , den 2 . November:

Salier
im Lokale der H« rn Müller,

. Odeon' , M*erste».
Antgnz S Lr . Trr

o . s . V.
Qrt »gr»h»pe Lldeubnrg.

S«» va» de» L Nov . t IVrlrer - Ldellil
r» der ^N« »»" .

_ — > - <»», v Ubr —

^ feifenl ( Iub !(3N38töl
Am Eor : a : n, L N- r

zx ^
: « L . Westerd « » ö 2mEnnr

G erst » .
UM " Ln ' : »g L Ubr. "M>

Hierin lrd « str . nst -bst r n
Ter vorst « » d .

Zwischcnahn'
Trr <ri, »»„ », »^»»» li am 2. Nr ».

st.--. te : -. mstärükra ^v«

nicht ftatt.
L>er « . EL iller » .

vstei 'lldlli'zor
KeLLlls - Vöreiu,

gkgr . l »S4
Am S » »nr » g . de» 2 N » ». :

Tan;krän ;chen
i» Herrn Vtast«» ^ r » ' »» ' Sämn.

An 'cns - lll. .
Emstirrunaen arrer.

Hi« -.u I«d . r ergeben' ! r n
Trr Verst «, ».

Kegelklub
„ Alle neun ".

Am Sonn : «» , t ^n . Nov. :

Tanzkränzchcn
IM „ Schü »e»doi z. W »uderd » rg " .

il » ' »»g O Uhr.
DM- Hnivlrr t>«l.

Dkr Vorst and.

^ klllevdlik ' i ia LLLlvo - ^
5 -u »Ie Illlvoed . S . Vu . 1^ .

-Si inr
>UNSI0^L2dtŜ UVt

K ?ritr kevter- ß
Z MM
^ . <»>

^ kxl . Hok-vdLvspieler . »st
d : _ _ _ 7^

»beoäs t Ilif H
anvorlrÜLcdsr

s

rS-

ki«vvs ? ro ?rruum. S-

7/̂ ^uQ^ î1r»^KrL« r lÄr 7« -v . Zirre
H : I L0 8»»> I >lt , >cksleri K

I>0 Biss »iock i» <ier8uc ^- a. ^Amid iüeod»vä !iu>» ä^ Heren ^
^ 7 IZ kr. ». IUe» r Kcdauär 7^»

Lacdd.1 n. » <i . Ldeoälu»,«
rn d»d«v

Brei»« »n <ler i>»» !i!» » ' « : 2ZI>l,
1^0 r«2. . »o ?fg . ^

7P s^ nitLdi-Iiod , BroDr»o>m« »n tL

^
«l«r 8« Ur »»»«. ) ^

«er»a»»avch st» P»m« « » vr . » . hetz. Mr »«» i»I«ln, r »ii . Sr. ». 2- fO chr d«» s » «at«« «tl : P . R»»»» « , »« «tiWUdnXk »>» »erl«» : » . Schmf. Otd« »« ».

I



3 . Beilage
m tztr ^Nalirichten fiir Zt .rdt in- Land" 20 m Zonnadend , den 1. tti 'ien ' er l ? l)8.

Jan un Hinnerk.

deiab

jan . lag.
hinnerk . Ok go

'n Tag . — Na . wat i » dar den , mir
Di ? Tu suhft jo uk. a- wenn Tu mir 'n verkehrten Been
Wn Bebde käme » wecrst.

Jan . Tu mußt ! jo all wät n.
Hinnerk . Wal den Tu denn ? Tat beariep ick «ich.

In
'n Lanndag dist 'e » ich herinkamen. de Kariuffe n iund good

an 'n PrieS, T ien Jüngste iS van'n Komm,- wedder sree Ja.
Minich, war wulll Tu denn egrnllich noch?

Jan , Tat is 'n Gluck. dal dar man een erste Novem¬
ber in 'n Klcnner ,s . AnnerS schult em de Teubel Halen.

Hinnerk . Och so Nu kam ick
'r achter. Hest '

e Tinsen
- !-lr)

Jan . Jawoll.
Hinnerk . Un denn so'n bäten . Högerup, höperup, rum

Tmdeldideldalla . ' Wal ? Ick mecn mit de Tinen . » Das
liegt mal so im Geist« der Zeit . ' Na . dar gewinnt man sick
ok noch an . Wer lange bangt , den killt de Hat » nich mehr.

Jan . Aber verbraten ir r dock , dal man de Groichens
wedder so stuben suhl, de man nck iur verdeent heir.

Hinnerk . . Ter Mangel an Kleingeld im deutschen
Rerch. ' Wenn Tu nicks mehr den, mußten Tadler wesseln
laren . Na , quäl 'r Ti nich mehr um . Wenn Tu anners
nicks best, dal leit sick noch woll vullholen.

Jan . Tal iS nich dal Slimmsie. Aber mit de Teensten
T« Teern geibl weg un de Knecht ok.

Hinnerk . Hesl
'
e denn noch nien wedder?

Jan . Tu wceßi woll, wat Tu hcst . aber nich , war Tu
wedder kriegen Leihst . Wenn man vor Gelb un goode Wör
dow noch goode Lü kriegen kunn, denn weer' t noch wat.
Ader dal iS rein deS TeuwelS lo weeren

Hinnerk . Ter Herr muß selber sein der Knecht, will
er'

S im Hause schaffen recht.
Jan . Ja , ia. ick hört all . Uv 'n Leddiggang gah ick

ok nich . Aber wat wulll '
e malen , wenn een allenig dal nich

affkann?
Hinnerk . Tie Frau muß selber sein die Magd , will

sie im Hause schaffen Rat.
Jan . Tal segg mien Olsche man . Wo is' l denn bi Jo?

Tinsen betahlt?
Hinnerk . Schuld -« 'und nien Hasen. Te loopt eenen

nich weg.
Jan . Un wo iS' t mit te Teensten?
Hinnerk . Te Teern blifft noch '» Jahr.
Jan . Tu Heft immer Gluck.
Hinnerk . Vor wat kört war . Ick darr m,en Olsche

so 'n groben moien steenrrn Pakt mildrochb van'n Sleengood-
markt , aS wi na Kramermarkt hen weeren. Tar heit ie sick
bell' ch to bägt . M ' l'n mal weer de Poll weg. vaar
Scharen leegen in'k Für . Ick >ä't de Teern stick in'l Gesicht,
se darr em lwei backt . Aber se wull'r nickS nich van wären.
Up'l leffd halten wi em achter de Lkern weg.

Jan . Tar muß de Voß ko'n Lock derut.
Hinnerk . Tat stimmt. Bi 'n Reinmaken weer he ähr

m de Hand glä -cn. Aber einerlei, wat schall so'n o !e
Flunkerer? Ick sä : . Te Polt i» van Ti unnerslagen , un
uv 'n . Tepottunnerslagung ' dar steihl 'n Jahr . Tal kannst
Tu in de . Rahrichlen ' nalesen.

Jan . I « doch good, wenn man de Zeitung lest.
Hinnerk . Tat will ick meenen. . sieh so, mien Teern,'

sä ick, , van wegkamen un ut 'n Teen» gähn, Lar ward nu
nicks » ich van .

'n Jahr bliffste noch . ' Ja , aber se wull
mehr verdeenen.

Jan . 'n littjen Toslag mult 'r wäsen upstunnS.
Hinnerk . Tat harren de annern ok krägen.
Jan . Wenn de Söse Waler seht , denn willt se supen.
Hinnerk . Un unner 33 '/, «. , Toslag deh se

' l nich . Tal
weer sett Recht upstunnS bi jedel Jnkamen.

Jan . Tat Ti dat Tonner un Wär . Van so'n Tostag
dar kann man sick verdeuwelt stecht van affkäkrln.

Hinnerk . Werst versteiht, kenn >S dat so stimm nich.
— Aber mit de Bräk , dar harr se mien Tage nich mit klar
weeren kunnt. —

Jan . . Gemeine ' Brüche heet se dat up hoch.
Hinnerk. Un dat Truttel wull se noch woll afflaien.

. Schön,' segg ick , . dar kann sick denn aber nien Teuwel ut
vernehmen . Tenn willt wi leeber segge » van lü »/«. ' Tat
keem bäter ut. Tar weer se den » jo mit losräen . . Woväl
dat denn weer? ' — Tat wuß ick nich . Ick wull' t mi aber
>S mal befragen.

Jan. Tu weeßl Bescheid un kannst snacken , at 'n
Prvseflor.

Hinnerk . . NachderJntelligcnzseile' heww ickmi mir»
Law noch » ickS ankamcn laten . Tat brüll mi nien Dokter
ut'

n anner to pulen.
Jan. Intelligenz ? — Säst Tu nich so?
Hinnerk. Tal versteiht sick . Tar hört nu noch de

. GemülSseite' mit to. Tu jleihst mehr na de . GemülSseite'
Heu . Wenn Tu Tinsen betahlen schast , denn schellst Tu;
wenn Tn kiene Teensten kriegst , denn siltst Tu to misten , un
wenn Tu eenen utgeben schast , denn kannsl'e den Gro chen
nich ul de Westentasch kriegen . Tu bist 'n . GemülSminjch' .
Ick sla mehr na de anner Zier hen.

Jan. In — In — In Wal säst Tu doch noch?
Hinnerk . Intelligenz. Mußt ok good toluftern.

s a a. Dat » w«ü fümzösch?

Hinnerk . lumm Tg. Tal kannsl 'e doch woll hören,
ilkr spnchl ganz lang am , unter Betonung der zweiten und
mitten Lille . ) In — ,el l >— geuz . Heust hört?

Jan. Tat hell war mit . teile » ' to ohn.
Hinnerk. Lu stst woll ? Nu bist Tu dar achter. Wer

.rod vertellen kann — dar bruk: gar nich all wahr lo
va ' en — , un wer good tstellen kann , wenn he war ver-
koope » will, un wer dar good akstellen kann, wenn he wat

ta : le » schall , un w r anner u i » de Karlen kieken deikt
an äir jeden Grote » natellen kann, kiek , rweu Jung , de iS
in — tel - li — ' ent. Nu mark i dal . — Giffn'e 'n Lilljen ul?

Jan. Ick heww »ie » G Id.
Hinnerk. Tar hcwwl wist wedter . Heww ick' l nich

ieh » , wo se Ti np'n Plackt de Tadlers man so , u de Hand
t . llen debeu ? Un bat HJl'e all wedderrergälen ? Ick heww ' l
o nalelll.

Jan ( lachend ) . Tu bist intelliaenl.
Hinnerk. U » Tu bist '» GemüiS -nin ' ch.
Jan. Weel de Teuwel , Tu kannst eenen dal all so

chlfahrig utenaniicipule » . dal man' l gliels begriepen deiol.
Liinsch. Tu mukl in 'n Rieksda -.

Hinnerk. War schall ick dar denn?
Jan. Tar schast Du ä >r m .l snacken delpen.
Hinnerk . Un war giststst dar vor ?
Jan. N ckS , wenn mi recht lr.
Hinnerk. Na , dar suhst 'e , war bi bat väle Snacken

uerulkummt. Tar betahlt use l/anndar denn doch bäter vor.
Tat kummt aber blot, wiel dar » ich io väl inack . ward.

Jan. Tal ichull mi ok lccd dohn, wenn dal annerS
weeren deh.

Hinnerk. Ick segg 't jo . Tu bist 'n . GemütSminsch' . —
Na willt b,n sti ' ni winnrer

8-

Aus Memoiren.
In der . Gartenlaube ' werten weitere Mitteilungen auS

. Präsident Paul Krüger ? LcbenSerinneru ngen'
( München, Verlag I . F . Lehmann» ve . offeiillichl , namentlich
aus der Zeit der Jameson -Eiii 'allS bis -um Beginn des
Kri geS, von denen nachstehend einige Äusruge wiedergegeben
werde».

Bon dem Tage an , da die Trekker ibre alle Heimat
verließen, füllten sie »ich von England de . rohr. Ein stiller
tanips zwischen beiden Nat one » rieht sich eurch die ganze

Ha .sie des 19 . Ja räunderts . Zum offenen Kamp' « kam es
erst » ach der Annexion . Krnger bat vor diestr Annexion
vergebens gewarnt . Im Ja . re 1879 fanden drei große Ver-
ammlungen zu Wonderionlcn , uiid Kleinsonlein stall , teils

um dem englischen Kommissar Gelegenheit zu geben , sich
.' e . enübcr der Behauptung , Laß die Bürg . r selbst die Annexion
wünschten, von der wahren Bolksstimmung ru überzeuge ,
teil-, um zu beschließ . », was nun geschehen solle . In der
drillen Versammlung wurde ein u ollsdeschluß gefaßt, der
'estncllle, daß dar vlk frei und unabhäng g zu bleiben ver¬
langte , daß eS d :e Wiederherstellung seiner unabhängigen
Verfassung und Wiedereinsetzung eines BolkSraies forderte.
Kurze Zeit danach gelang es den TranSvaalern auch , einen
Jöberatwnsplan von Südafrika , der im Kapparlamente zur
Beratung kommen sollte , zum Scheitern zu bringen. Während
Orüg . r und Joubert zur Hinlerlrei ung d eie ? gefährlichen
Föderal onspiaiicS in Kapstadt weilten, sprach eines Tages
ein Parlamentsmitglied bei ihnen vor und lud sie zum Be¬
suche bei Lir Bartl « Arcre ein . Tie Einladung wurde erst
rundweg abgclehnl. . Als aber die Einladung ' — wir
zitieren hier Paul Krügers eigene Worte — .wiederholt
wurde mit dem Zusatze, Lir Freie wünsche die Herren
privatim zu iprechen , da erklärte Krüger : . Ich werde
kommen , wenn Me mir sagen können, we .chcr
Lir Balle Frere eS ist , der nach uns verlangte , denn ich kenne
deren b s letzt vier. Ter erste kam zu uns nach Kleinfontein
und versicherte uns , er sei nicht gekommen unter engnscher
Flagge mir dem Tchwerl, sondern als Bore des Friedens,
- päler e . iah ich aus einem englischen Bla . buch , daß an
kemselbenTage ebenfalls ein Lir Barste Frere , also em Zweiter
an die englisch Regierung geschrieben hat : . Hätte ich nur

anonen und Soldaten gekabl, so bälle ich die Aufru ! rmachcr
rasch auseinander gejagt gehabt/ ' Ten drillen Sir Barste
Frere lernte ich gelegentlich der Beanlworlung unserer Bitt¬
schrift um Zurücknahme der Annexion kennen; er sagte damals,
er habe der britischen Regierung mirgeteilt, daß er in Klcin-
fonlein eliva 5000 der besten Burcn getroffen habe und deren
Petition zur ernstesten Erwägung empfehle; später habe ich
aus den englischen Blaubuchern ersehen , daß an demfelben
Tage em Sir e- arste Frere, also offenbar ein vierter, der
britiscl en Regierung imlgeleilt hat, eS sei nur ein Haufen
von Ausrührern gewesen , den er getroffen habe. Tos alles
kann doch unmöglich ein und derselbe Mann sein ; wenn Sie
nur also s gen können, welcher von diesen vier Sir Barste
Frere uns sprechen will, so können wir uns die Lache ,a
emmal überlegen. ' . . -

Bezüglich des Iam ef on e , nf alles erzählt Krüger : Gerade
a !S die Gährung in Johannesburg ihren Höhepunkt erreich:
hatte , war eS , daß Präsident Krüger m Pretoria , gelegentlich
der Ueberreübung e »er Adresse durch die Burger gegenüber
ihrem T rängen auf B sirafung der aufruhrerlichen Elemente
d>e Worte gebrauchte: . Man muß der Lchilvtröle erst Zeit
geben, ihren Kop, herauszustecken , ehe man sie fass . » kan » . '

Aus die;«» Worte » wollte man den Be , eis herleiten, daß
Krüger von der Vorbereitung des Jamcsone malles gcwugl
und mir der Schildkröte Jameson bezeiamel habe . Tiefe B - -

hauptung ist aver völlig unbegründet. Weder Krügec, noch
sonst jemand von den transvaalischen Be örocn haue dama S
ine solche Thal für möglich gehalten; noch viel weniger sie

erwartet.
Ueber den letzten Krieg sagt Krüger, er sei trotz aller

Zugeständnisse, trotz aller Verträglichkeit und Nachgiebigkeit
von seilen der Republik au-gebrochcn . Mil den Waffe» in
der Hand Hab« er a» diesem - trcilc um di . Freiheit seines
Lande« nicht teilnehmcn können. Aber ungeheuere Anforde,
rungcn wurden an seine Arb -ttskratt gest . llt. Es gab für
ihn keine Nacht, in der er ungestört schlmen tonnte . Als die

Zerr der iLntmuttguiig über die Bürger lai» , eitle er selbst zu
den Kommando», um die Zuversicht der Kampfer zu jtärlen.

Krüger schließt seine Erinnerungen mit den Worten:
. Ich bi » übeizeugt, daß Gott die Lernen nicht verläßt , auch
wtun eS oft »o scheint , und ich ergebe mich m den Willen
de« Herrn , da ich weiß , baß er dar bedrängte Volk n ' cht
untergeben lasten wird. Ter Herr hat alle Herzen in ferner
Hanb und >ubrk sie, wobin er will. '

2« us aller
Ein Prairiebrand auf der Bühne.

Tas Stärk » «, was am der Buhne in Bezug auf Realistik
bis er geleistet wurde, st seil kurzem allabendlich m einem
New -Vorker Tkeal r ru schauen . In einem AuSnaltungsstuck
von Ramsay Morris . Tie Neunundneunzig ' kommt eine
Scene vor, in . er eine Ei l zugs loko m oli ve durch ein«
brennende Prairie rast. Tiefes grausis - lchöne Schauspiel
i r mit so verblassender ar-a rheuslreue inscemerl, daß e«
kaum einen un .er dein rahlreichenPublikum , das der Premiöre
beiwohnte, gegeben Kaden dm ' le, der nicht mit Bestimmtheit
reglau t bar, wirkliches Feuer, thal ' ächlich brennende bäume
vor sich zu se n . Als man die T mpf und Funken speiende
Maschine urplö lich auS einem Tunnel auslauchen und scheinbar
in >. ahnsinnigem Tempo durch eine in Flammen nekend«
l-rairie jagen > k . bemächstgi « sich der Zuschauer ein Gefühl.
aS sehr nahe mit Furcht verwandt war . Brennende Gras»

garbcn, flammei' de Zw ' i e flogen nach allen Rich ungen:
glühende Kohle » , di . in der Lust umherschwirrten, und dichte
Wolken von Tampf und Llaud trugen earu bei , den Ge»
samteffekt d : S r ali ' iischen Bildes r» vervollsländlgen. Und
- och war nicht eine der gierig impor -nngelnden Flammen echt.
Sir besia . d . » samt und sonder.- -us einem höenil harmloien
Matcr -al : aus schmalen und breiteren Streifen Seidenstoff
vom re Oien Rvi bis zum salben Geibrosa. Mit Hilje von
starken S ' iömcn kompr nuer er Loft , einigen Ventilation «.
lächern und elwrs echtem Tampf und Raucb, der m eisermm
Be-,alter unter der Bri me erzeugt wurde, erlangte man d ese
Wirluna . Selbst» rstnndlich wird die Täuschung, als rme
b .e Lokomotive über die vom Feuer heimgesuchle Ebene, durch
eine Wa deldekora ivn kervorgerufen, deren lodernde Bäum ,
Lträucher und hohen Gräier infolge der schnellen Bewegung
äußerst natur -rrreu wirken.

AZriottreZsterr.
Frau B . in T . Ter Onkel teilt Ihre Bedenken nicht.

Eine gebildete Erzieherin von Kindern in noch nicht schul¬
pflichtigemAlter ist zu unterscheiden von einemKindermädchen.
r>s gleöc Tamen aus den besten Familien genug, die sich als
Kindergärtnerinnen recht w . hl fühlen. Nicht mit Un-
recht hat man gesagt, daß die Thätigkeit als Kindergärtnerin
b .e beste Vorschule sür den Berus als Mutter ist und daher
auch gebildeten vermögenden jungen Mädchen nur empfohlen
werden kann.

Tischlermeister P . in T . Die Erfolglosigkeit Ihre»
Gesuches i ' l ganz erklärlich. Mit allgemeinen Redensarten,
wie . schlechter Gesa äslsgang ' , . große Verluste' oder dergl.
läßt sich bei der Steuerbehörde in der Regel nichts er-
reichen . Sie müssen unbedingt genaue, positive Anga en
machen, falls Sie eine Ermäßigung des Steuersatzes erwirken
wollen.

X. 8 . Ihrem Wunsche würde folgende? Buch am besten
entsprechen: Adolf Braun, die polit . Parteien de? deutschen
ReichStaas (Wrlag des „Vorwärts ' . Berlin , SO Pfg.)

Emil , hier . Als gesetzliche? ZahlungSmUtel gelten die
Zwanzigpfeniiigst ücke aus Nickel vom I . Jan . I9s3
ab nicht mehr. Don diesem Termine ab ist außer den mit
der Emlö ' ung beauftragten Kassen niemand verpflichtet, dieies
Geldstuck in Zahlung zu nehmen.

Karl M . Don unterrichteter Seite wird uns eine not¬
wendige Ergänzung zu der Tir letzten Sonnabend erteilten
Auskunft zugesandt, di« Tu bei Deinem Entschluß in Rücksicht
ziehen mußt : Junge Leute, welche sich dem roßärztlichen
Stande widmen wollen, müssen unter Einsendung des Ge¬
burtsscheines, der Schulzeugnisse und eines Sillenzeugniffes
sich vor ihrer Anmeldung bei einem Truppenteil bei der In-
spektion des Militär - Veterinär -Wesens melden und von dieser
ein Annahme - Attest erholten haben. Wissenschaftliche Vor¬
bildung : Abiturienten - Examen eines Gymnasiums , Real¬
gymnasiums oder Oberrealschule. A ter nicht über LS Jahre.
Aktive Dienstzeit bis zur Einberufung an die Militär - Roß-
arztschule bei Kavallerie, Feldarlillerie ober Train . Dieselbe
dann bis 4 Jahre (je nach der Zshl der Angemeldelen)
kauern. Während dieser aktiven Dienstzeit Kommandierung
aus l Jahr zur Militär -Lehrschmied : Berlin . Tie Eleven der
Militär < Roßarzt - Schule studieren auf Staatskosten an der
Tierärrtlichen Hochschule mit der Verpflichtung, für jedes
Semester 1 Jahr als Roßarzt zu dienen. Gehalt belräal bei
Sjährigen Intervallen sür : Korpsroßärzte 3300- 381-0 und
4200 Mk., Oberroßärzle LSOO — u9oO — 3300 Mk., Roßärzte
, 800— 1950 —21 - 0 —2200 Mk. neben Servis und Wohnungs-
geldzn ' chuß ( hier in Oldenburg 720 Mk.). Untcrroßärzle
1200 Mk., wenn keine Kasernenwohnung, dann 295 Mk.
ServiS . Einilpraris gestattet.

(ff . 'v . B . Es ist manches Gute in der ringcsandten
Arbeit, a .s G nzes genügt ne cber noch nicht . Ein andermal!
Bei der Ju end des Schreibers kann man ja »och allerhand
hoffen . Aber in erster Linie muß er peinlich richtiges Deutsch
lernen.

B . v . H . Tu mußt einen zwanglos geschriebene » Brief
für die Handschrifiendeutung e nsenden. Nach Tcinen Zeilen
w .rsl T » leine genügende Auskunst erhallen lönnen.

B . TL . Plein Mann ist an der Bahn , und wir wohnen
ei denen Mutier , welche Besitzerin des Hauses ist . Nu » muß

niei » Mann sein verdientes Geld an seine Mutter avg den,
welche die eS verlangt , weil sie es früher , als er och Jung¬
geselle war , auch bekommen bat , und ich muß, fall« ich clivoS
gebrauche, dieser von meiner Schwiegermutter mir erbitten.
Also ich habe auch nichts über die häuslichen Ausgaben , ,v :e
Mittagessen usw . , zu bestimmen. Meine Stellung als Frau
ist also keine rosige zu nennen. Brauche ich mir alle» dieie»
gefallen zu lassen , und welche gesetzlichen Mittel sind dagegen
anzuwenocii? Jetzt bin ich doch schlimmer daran , a s vor der
Hochzeit , wo ich doch selbst über mein Gehalt oersügen



konnte . — DK alle Geschichte von der bösen Schwiegermutter!
« »x- Du scheinst auch nicht gerade milden Sinnes zu sein,
wenn Tu nach gesetzlichen M ltcl» verlangst Deine Stellung
ist aber in derThat unwürdig , und et ist an Deinem Manne,
da» zu ändern. Ihr hättet Euch von vornherein separieren
müssen, keinenfall» durste Tein Mann seine Mutter >n Euer
Verhältnis einbeziehen, sei es auch nur — oder sogar ! — im
Punkte des Gelbe» . Wen» der Mutter daS Haus gehört, ist
es allerdings ichwcr, die Lage zu bessern . Es müßte eigentlich
vorausgesetzt w . rden , daß die alte Frau Er ahrung besitzt und
sich von selber nicht zwischen ihre Kinder steckt. In darin
kein Wandel zu erzielen , so mußt Tu Teinen Mann beftim : en,
Dir Gerechtigkeit widerfuhren zu lassen. Taß er die Gefühle
seiner Mutter dabei schonen wird , ist selbstverständlich. Be¬
seitigt radikal alle StreitiiiSglichkcilen. und Ihr kommt gut
zus . mmen auS.

E « T . Stimmberechtigt für die Landwirtschafts¬
kammer sind die selbstdewirtschaftende» Eigentümer . Nutz¬
nießer oder Pächter , also diejenigen, welche den Betrieb der
Landwinschatl ausüben . Zur Umlage heranzczogen werde»
die Eigentümer ; in an Stelle derselbe» (weil er nicht selbst
den Betrieb ausübt ) ein Nutznießer oder Pächter stimm¬
berechtigt, so hat dieser dem Eigentümer die Umlage zu er¬
setzen , wie im Artikel 21 Abs . l des Gesetzes vom 3b. Januar
1900, betr. die Errichtung einer Landwirtschaslskammer, aus¬
drücklich bestimmt ist . Tritt die Erstatlunaspflicht nicht ei» ,
so kann der Eigentümer daS Stimmrecht ausüben.

Fritz <« . in L. . Lieber Onkel ! Ich möchte zu gern
tanzen lernen und bitte Dich nun , mir ein Buch zum
Selbstunterrichte hierfür zu nennen . Kannst Tu mir ein
solches emps.blen?' — Gewiß, Fritzchcn, kann der Onkel das.
Aber das beste Buch hierfür ist nicht in einer Buchhandlung
zu haben, sondern Tu mußt es Dir bei verwandten oder
bekannten Familien suchen : es ist nämlich ein Werk mit zwei
Armen , zwei lanzkundigen Beinen, zwei munteren Augen,
einem schelmischen Köpfchen , und heißt in der Regel . Cousiiie" .
Oder wende Dich dann an den dortigen Tanzlehrer , und Tu
wirst schneller zum Ziele gelangen, als Tu glaubst.

Paul M . Das ist allerdings kein genügender Ent-
schuldrgungSgrund. Für diejenigen Militärpflichtigen,
welch « während der Anmeldefrist sich auf der Reise befinden
oder krank sind , haben die Elten «, Vornründer, Lehr-, Brol-
oder Fadrikherren die Anmeldung zur Stammrolle zu be¬
wirken. Versäumnis der Anmeldefrist wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit Hast bis zu drei Tagen bestraft.

P . » 74 . Ter Steuerzettel für 1902/03 erstes
Halbjahr beruht auf Schreibfehler oder Irrtum ; wahrscheinlich
soll eS 1901/02 heißen. Wenn Sie m dem Halbjahr i»
Eversten wohnten und Gemeindesteuer noch nicht bezahlt
haben, wirb es mit dem erhobenen Anspruch seine Richtigkeit
haben. — Oldenburg . Stadt — Oldenburg . Land'
giedt es nicht mehr, seit die Landgemeinde in die politischen
Gemeinden Eversten und Ohmstede geteilt ist . Es giebl nur
noch (engerer) Stadt und Stadtgebiet . Ihre Wohnung liegt
in letzterem.

L . Z . Nach Artikel 19 des Jagdgesetzes vom 17 . April
1897 wird mir Geldstrafe bis zu 30 Mk. bestraft, wer zwar
mit Genehmigung des Jagsberechtiglen , aber ohne in Besitz
eines amtlich beglaubigten Erlaubnisscheins , die Jagd ausübl.

M . M . Wenn die Forderung schon in der Pfändung
(Zwangsvollstreckung) sich befindet, kann wegen Unrichtigkeit
der beizutreibendcn Summen mit Erfolg Widerspruch nur er¬
hoben werden, wenn nachträglich die Forderung zum Teil
berichtigt ist. Ihre Berechnung (oder die Zahlenangabe ) ist
übrigens falsch.

Fra » B . In englischen Gärtnereien wird gegen
Würmer in Blumentöpfen vorzugsweise Scnfmehl in
der Weise angewendet, daß man ein viertel Pfund desselben
in eine große Gießkanne gicbt, diese sodann mit Wasser an¬
füllt und zunächst eine Stunde stehen läßt . Sodann rührt
man die Flüssigkeit um, nachdem vorher noch heißes Wasser
zugcsetzt ist , und gießt damit . Tie Würmer kommen bald an
die Oberfläche, und den Pflanzen schadet das Nüttel nicht.
Ferner ist iolgendes Verfahren zu empfehlen: Man stelle die
Blumentöp ' e auf eine 8 Centimcter hohe Lage von Coaks,
Ste 'nkohlcn » oder Braunkohlenasche oder von Mauerschult.
Um Reaenwürmer aus Blumentöpfen zu vertreiben, kann man
auch folgendes Mittel anwcndcn, ohne daß es den Pflanzen
schadet: Die zerquetschten Früchte der Roßkastanien werden in
ein Gefäß mit Wasser geschüttet und bleiben so einige Tage
stehen . Ter so entstehende Extrakt lötet die Würmer , wenn
man mit dem Wasser gießt. Lie lönnen endlich auch folgendes
Mittel aiilvcnden: Tic Regcnwürmer kommen aus ihren
Löchern hervor, wenn man die Erde mit Salz - oder Kaik-
wasscr oder mit einer Brüh : von gekochten Wallnußblättern
oder den grünen Schalen der Wallnüsse begießt.

G. Z . Um neue Fußböden, welche geölt und lackiert
sind, aber vollständig verschmutzt sind, zu reinigen, wenden Sie
am besten Seifenstcinlauge an . Damit müssen die Böden
ordentlich abgcrieben werden.

F . 100 . WendenT .e sich an den Geh . Obcrrcgicrungsrat
edelius hier, der an der Spitze des Landesvercins steht,
er Beitrag ist gering.

Homöopathie . Tie Sache des homöopathischenArztes
l >r Volbedin siebt jetzt folgendermaßen: De. Volbeüint
war im Jahre 1896 wegen Betrugs und fahrläichger Tötung
zu 40z Jahren Gcsängnis und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt worden. Nachdem er seine Strafe verbüßt hatte , be¬
antragte die Polizeibehörde auf Grund des Z 53 der Gewerbe¬
ordnung , dem Arzt für die Tauer des Ehrverlustes die
Approbation zu entziehen. Ter Bezirksausschuß erkannte auch
aus Entziehung der Approbation , da vr . Volbeding die ärzt-
lichen Standespflichtcn gröblich verletzt habe und nicht mehr
würdig sei, dem Stand : der Acrzte anzugehören. Gegen diese
Entscheidung legte Dr Volbeding Berufung ein und betonte,
es lieae kein Grund vor, ihm die Approbation zu entziehen;
verschiedene homöopathische Aerzle behandelten ihre Patienten
ebenfalls mir ganz unwirksamen Mitteln . Das Obcrverwal-
tungsgericb ' bestätigte jedoch die Vorentscheidungund » abm
an , daß vr Polbebing mit Recht die Appro ation entzog,»
worden sei.

H . T . in Leer . Sicgesthalcr von 1871 , Nikolaus
Friedrich Peter von 1816, Krönung thalcr Kuum
cuigus von 1861, Friedrich Wilhelm III, König v . n
Piengen , von 1814, Ernst August, König von Hannov . i,
Bergsegen des Harzes von 1850 und das 20 Markgück
Kaiser Wilhelm I . von 1888 haben alle keinen höheren Wert,
während der Thalcr Hannover von 1865, je nach Erhaltung,
mit 8— 10 Mk. bezahlt wir '

; f .rner wird bas 2 Markst ck
von Kaiser Friedrich HI . von 1888 mit 3 Mk. bezahlt.

Merkur . U . W . erteilt Herr Handeitzlchrer Äug.
1 Blatt, Roonstraße hrerietbst . Schrelbm»lchme »»- Unterr»cht.

tvrapholoqische Auskunftei.
Die zur Beurteilnng eingesandten schreiben müsse,, ungezwungen und
odne Piere ei bergestellt lein und müglichn Aller und Llano der be¬

treffenden Persönlichkeit enthalten . Lbschristen sind sur graphologische
Zwest« n .chl zu verwenden.

H . M . -H . ,n O . r u . sitzen reiche P anlasie,
eine scharfe Beobachtungsgabe und Intelligenz , bist ge¬
wohnt , die Pflichten , die Dir Tein Beruf auferlegt , sorg¬
fältig zu erfülle » , und läßt es auch a » Bereitwilligkeit >m
allgemeinen nicht fehle» , sobald Tu überzeugt bist, daß
Tu die erhvsstc » Vorteile davon hast . Ist dies nicht der
Fall , so machst Du Dir kein Gewissen daraus , Tich als
Freund der Bequemlichkeit zu zeigen . Ordnungssinn und
Pünkilichkeit sind Dir gleichfalls eigen ; in einer Häuslich¬
keil, wo heute diese und morgen jene Einrichtung auzu-
treffen ist , ivo nichts weniger als eine regelmäßige Wirt¬
schaft herrscht, würdest Du Tich jedenfalls nicht wohl füh¬
len . lieber Dein Alter hast Tu zwar nichts verlauten las¬
sen, aber man merkt es Deiner Schrift an , daß Tu Tich
gerat » in den schönen Jahren befindest , wo sich so man¬
cher einbildct , die weite Welt sei nur für ihn allein er¬
schaffen ; auch Tu gehörst zu denen , die große Hoffnungen
und Pläne in ihrem Hirn wälzen.

Nichte Luisa . Deine Schriftzüge bekunden, daß Tu
bisweilen eine last männliche Energie Dein eigen nennst,
und man könnte Tein Schreiben reckst gut als von einem
Vertreter des stärkeren Geschlechts verrührend bezeichnen,
wenn nicht anderseits — im seltsamen Gegensatz dazu
— zahlreiche runde , weiche und sogar zarte Formen aus
eine Damenhand deuten würden . Tu bist im allgemeinen
hilfsbereit , verträglich und herzensgut , und kannst nieman¬
dein etwas zu leide thun , wenn man Tich in Frieden
läßt ; tritt man Tir aber nur ein wenig zu ual >« , so
kannst Tu auch reckt heftig und erregt werden und zeigst
dann eine Leidenschaftlichkeit, die man Tir sonst garnichk
zugeiraut hätte.

Nichte Frieda IS . Tu bist ein prächtiges, char¬
mantes und offenherziges Mädchen , das es versteht , durch
sein natürliches und heiteres Wesen die Herzen für sich
zu gewinnen . Deine » chriflzüge beknnden außerdem , daß
bei Dir Zartsinn , Ordnungsliebe , guter Geschmack und
Klugheit zu finden sind , und Tu würdest imstande sein,
Tick sowohl als elegante Tarne , wie auch als bescheidene,
fleißige und sorgsame Hausfrau zu zeigen , eine Fähigkeit,
die sonst nicht allzu häufig derart ausgeprägt anzulref-
fen ist.

B . V . » IS . Nichte vom Lande . Tu kannst ganz
zufrieden sein mit Deiner Wahl ; die eingesandte Schrift¬
probe läßt daraus schließen, daß die Schreiberin ein gutes,
herzenslreues Mädchen ist, das für ihren Zukünftigen die
größten Opfer bringen würde , vorausgesetzt , daß sie von
dessen Aufrichtigkeit völlig überzeugt ist . Es ist doch wirk-
lich seltsam ; wenn ein« Anzahl alter Herren , zu denen
der Onkel doch schon lange gehört , an die früheren schö¬
nen Zeilen zurückdenkt, so heißt es häufig : „Solch gute,
liebe und nette Mädels , wie zu unserer Zeit , giebt es jetzt
doch nicht mehr ! Die jetzigen jungen Damen finden nur
an Putz und inhaltlosem Tand Gefallen , von Wirtschaft¬
lichkeit, sparsamem Wesen , Verständnis für häusliche Ge¬
mütlichkeit merkt man herzlich wenig oder garnichts !" Diese
Ansicht muß aber der Onkel als falsch bezeichnen, denn
er hat unter seinen Nichten schon manche gefunden , die
ebenso gut , arbeitsam und tüchtig sind , wie die Manchen
von früher , die jetzt als würdige Großmamas und Schwie¬
germütter bisweilen strenge Predigten halten . Auch Leine
Herzallerliebst « ist so , wie sie ein Mann zu der jetzigen
Zeit sich nur wünschen kann , wenn er vorwärts kom-
men will.

Aufruf.
Ter Besuch der Burengeuerale Botha , Tewet,

Delarey giebl uns Veranlassung , unsere
Burensammlung

in Erinnerung zu bringen und unseren Freunden die
herzliche Bitte auszusprechen , uns erneut recht beträcht¬
liche Gaben zur Verfügung zu stellen.

Tas Reinergebnis unserer bisherigen , seit dem
Jahre 1899 cingeleiteten und fortgeführteu Sammlung
überschreitet den Betrag von 500 000 Mark . Aber diese
Mittet sind teils verausgabt , teils für weitere Unter¬
stützungen im voraus festgelegt . Wir verausgabten un¬
mittelbar bezw. bewilligten bisher u . a . in summen
an unsere Vertrauensmänner in Südafrika bar 145 000
an Kleidern und Naturalien 15 000
für die Kriegsgefangenen in Ceylon , St . Hele¬

na usw . 40 000
für zurückgekchrte deutsche Bureukämpfer 30000
für Nusgewiesene aus Südafrika 45 000
für die deutsch-vlämische Ambulanz 45 000
für andere notleidende Buren und Deutsche in und

aus Südafrika 70 000
Es steht uns nur >wch der Betrag von etwa 115 000 M.

zur Verfügung . Doch haben wir hieraus alle die laufen¬
den Untersiüyuugen zu leisten , die von uns und unseren
Vertrauensmännern hier und in Südafrika zugesichert
worden sind.

Beträchtliche Mittel brauchen wir noch für die aus
den Gesangenenlagern und vom Kriegsschauplatz zurück-
kehrcnden verwundeten , kranken, arbeitslosen de ui-
schen Buren kämst fer, für die Uebersiedelung solcher
Burenkämpser und geeigneter eigentlickier Buren nach
Teutsch -Südwest -Afrika , für die Ausrüstung der im nun¬
mehr englischen Südafrika zurückgebliebenen oder dorlhin
zurückkehrenden Deutschen aller Art , vor allem aber
auch zur Unterstützung der Buren flauen und -kin-
der, die, wie bei uns tvenig bekannt ist, noch Jahr und
Tag in den entsetzlichen Konzentrationslagern bleiben
müssen , bis ihnen anderwärts ein Heim bereitet worden
ist. Auf den Gedanken , Burenwaisen nach Deutschland oder
» ach Tcutsch -Südwest -Afrika kommen zu lassen , oder sie
an Ort und Stelle in Waisenhäusern unterzubringen , ha-
bc» wir aus Grund sachverständiger Gutachten verzichtet.
Jede Burensamilie nimmt Burenwaisen in unbegrenzter
Zahl gern aus , und erhält sie auf diese Weise am besten
für ihr Volkstum , aber zur Zeit haben die Leute für
ihre eigenen Kinder weder Brot noch Kleider . Also soll
man ihnen die Last für fremde Waisen tragen helfen.

Wie uns die Generale und andere Sachkundige ver-
sichern, ist es ein Irrtum , wenn man fürchtet , durch
diese sreüvMige LiLb .eslchafigh.i4 deu Engländern die

Berdflichfima abzunefimen . für kstre neuen llnterthanen
zu jorgen . Beide Leistungen können und müssen neben-
einander hergehen Wer es daher nicht bei einer billigen
Burenbegeisterung und bei einer gerührten Bewunderung
der Heiden und Heldinnen de» südasr »kanischen Krieges
bewenden lassen , sondern thatkräftig helfen will,
der schicke neue Spenden jür unsere Burensainmlung bal¬
digst cm unsere Geschäftsstelle in Berlin W Sü, Lüchow-
straße 85b , z H. des Herrn B . Fischer.

Berlin, im Oktober 1902.
Der alldeutsche Verd« «d.

Kirchemmchrichtra.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 2. November:
1 . Hauptgotlesdienst , Uhr : Pastor Töllner.
2. Hauptgotlesdienst 1S > , Uhr: G . O .-K. -R . IX Hansen.
Kindergottesdienst » Uhr : Pastor Willens.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der -weiten
Pastorei Amalienstraße "20, und zivar nur an Werktagen von
10—t Uhr.

Am Sonntag , den 2 . Novdr ., von» . 10 ' /, Uhr : Gottesdienst.
_ Pastor Tbien._

Osternburgrr ttirche.
Ai» Sonntag , de 2. November:

Abendmahlsgoiiesdienst 9 Uhr: Hilssprediger Reil.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Kötzer.
Kinderlehre II Uhr : Pastor Küster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8— II Uhr
und nachm, von 3— 4 Uhr. _

Isarnisontirche.
Am Sonnlaa . den 2 . Non ' r: ' ein Gottesdienst.

ttirche zu Ohmstede.
Am Sonnlag , den 2 . Novdr . :

IS Ubr : Gottesdienst . II Nkr : Beichte und Abendmahl.
Katholische ttirche.

Am Sonnlag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10 >/, Uhr. 5 . Ncrchmittagsandachl 3 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , 2 . Nov . , morq . 9 > , u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptisken -ttapelle , LLilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, uns nachm. 4 Uhr

Mollen Sie nicht
diesen Kat befolgen?

Reutlingen , Wilhelmstr . 107, den 20 . Oktober 1901.
Meine Herren ! . Ich habe Scott 'S
Emulsion bei meinem eigenen Sohne angewendet,

und sie hat wider Erwarten gute Ticnsle gelhan. Er hatte
nämlich seit einigen Wochen sehr stark angeschwollene Drüsen
am Halse, hatte Habei wenig 'Appetit und sah sehr bleich aus
Er wurde mir geraten , Scatt 's Emulsion zu geoen, was ich
auch that , und der Erfolg war überiaschend. Schon am
zweiten Tage sah man Besserung, und nach 14 Tagen war
die Drüsen-Anschwcllung ganz verschwunden. Seildem mein
Sohn Scott 's Emulsion gevomm n, hat er einen viel besseren
Appetit entwickelt und infolgedessen auch in den letzten drei
Wochen etwa 6 Pfimd zugenoinmen.

Hochachtungsvollsi (gez.) Frau K. Schweinbenz.

Wenn Ihre Kinder Schwierigkeiten
mit dem Zahnen Hab :» oder zu irgend welcher Zeit des
Wachstums nicht solche Fortschritte machen, wie Sie es
wünschen, würde es sich da nicht empfehlen, den im obigen
Briese angedeuteten Rat zu erwägen '/

8öüll 8 ^Ülül8!üü. Ter Hauptbestandteil von
Scotts Emulsion ist der berühmte N rweg. Medizinal -Lebrr-
thran , und ist dieser so perfekt emulgiert , daß er rasch in das
Blut übergehl, ohne der Verdauung irgend welche Beschwerde
zu bereiten, und ist außerdem so schmackhaft , daß jeder das
Präparat leicht cinnehmen kann. Kinder betrachten Scott '»
Emulsion nicht als Medizin, sondern nehmen es mit Vorliebe
und erinnern die Ettern , wenn die Zeit des EinnehmenS
herankommt. Keine andere Form ermöglicht eine so völlige
Ausnutzung der so zahlreichen heilkräftigen Eigenschaften des
Leberlhrans , uno außerdem erspart Scott 's Emulsion den
Verdauungsorganen die schwierige Arbeit , daS selle Oel assi¬
milierbar zu machen. Käuflich in allen Apotheken Deutsch¬
lands ; aber nur in Original -Flaschen in Karton mit lachS-
sarbigcm Umschlag und nie lose nach Gewicht. Probeflaschen
von Scott 's Emulsion , die eine genaue Nachbildung unserer
Original -Packung darsiellen, werden bei Bezugnahme auf diese
Zeitung und gegen Einsendung von 40 Psg . in Briesmarken
zur Lockung von Porto , Verpackung und Unkosten gratis ver¬
sandt . Man wende sich an Scott L Boivne, Ltd ., Franlfurt
a . M . . Sveicherilraße 5.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Leberlhran 150,0, prima Glycerin
b0,0, unlerphoöphorigsaurer Kall 4,3, unierphosphorigsaure » Natron
2,0, Pulv . Traganth 7,0, feinster « ab. Gummi pulo . 7,0, desttzl.
Wasser 140,0 . — Hierzu aromatische Emulsion au» Zimmi -, Mandel-
u. üiaultheria -Lel je 2 Dropsen.



ncu - massive Geb^ mit Durch >l
, Stillung , roinanlikch an re . kch kr
x «uüee beleg ., » ad« Hamburg , 31
xirgen L. dicht d . H .: u >« inkl . Ara »,.
Ld' l - und Gcm segatti », ich. Anlag ..
,« , . u l «b. Jnvr lar , iv. ich wegen
stiankdeil m . Zrau iofon verkaufen,
ster .- erung 38 «XX - Mk.. m . t ' . niak
«ber nach Uebereinkunst.

I . Urda « ,
_ Borsiel d 1j>n «>ber .i

Holz - Perkaus
in Lankbausen.

Raktede . Hautmann Hrinr . Kuck
in Raftederlüdende läßt am

Zimt » - , senlü . M . cr ..
nachm, präz . 1 Uhr ankgd . :

in ' einem Busche in Hankhausen,
unm ttelbar an der Chaussee:
2Z0 lange schiere

Eichen,
mehr. Buchen,

sowie

Pich « - Nrk» iil»>l>
meistbietend auf Zah ungsstt ' l rer>
auie» , wozu einladei

I . Tegea , Aukl.

" x -e»«?:
'

^ » gnün ^ uk 1626^

Köstritzer Lchwarzbier.
1 leies allberülmle Bier , welches in' vlge leinet großen Malz - und Würze (Extraktes

und geringen Alkohole beiondert Kl der ». Blutarmen , Wöchnerinnen , uä ,renden Viütteru
und Rekonvaleocenten )edrc Art von boden mcbizin.schen Autoritäten empfohlen wird, ist zu
daben in Oldenburg bei L. Möller . Helltgengeistsiraße Nr . 18.

- Kommoden , Waschtische , Bett-
krellen billia. Lumdoldlstrane LI.

14 Tage rnr Probe niit 5 Jokiren (Garantie " ' '"Ik" - ' ll»- o-«»» -»«.
» u tzou»«rr, . .u. urr. r ch».xi »l-,r »r»„ . tz.» il ftch Ie »er . »,»« » ,s,to so , »ck, P»t« UH» , »« »«UH. » k«»H. »«»«»er

_ Ä llllr Msell st Ml 2»°"liRt 2 00 « »! «»»
— - . — ^

H « r » Ii»tLl»G ttr » A« tzr NN-r » »,ü >»» »»r :»»r,t o»,e »a ' »» «,,I » » H. H t . , »I«kr» ed»l « «Hl»r,le» M »»». » « Ich»» .. »« »«iWrft . r,u G» »e1n. L ««„ . »L Gch»„ K»rlK . »re » . «,»,». oller G,rte»lG«ere,Te«v« . G»r, « er » eG«r» . Vr»» .. »ch.Hchr., Ge» n>»' . -.«»
Utzle » . Utzre» - . r»r»»« »n. ^« rr »«

E »« jtrrtt »c1e» ,Zrr » rutzr »» . SetVUeOer».:Nch»Hff»«., »«» ,»»„
<. u, » »t . tt.

»ißtMl», Kittsmrrv
4v,ooo sr«ok

ch t» r«s r»it

« » »»> i»

Mekr Wie ei » Sr »ik- verieaveu nur Deae n viact inatinie . — - <ie,e » q ^ n ^n auf nnlere 5̂ lr » a za achte « .M L7777. ^ . . , M ^

N
. Herrberg,
L 'ldenbttrg , Luiikilr. .> ? II,

Ltaatt . Kanzel !. Koll'ektur rer Lessisch-
tzhüring. Slaatskotlerie.

empnedlk
ju der am 5 . und 6 . Dovbr . katttindenden Iieöung

Original -Lose zu Planpreisen i

ßklr . 28. 14 — . 7 . — . 3 . 50.

OriginsIIose ru amllicken ^ 6186» ,
' , 2 S Llk ., 14 /. 7 » ltc . , ' . 3 .S 0 « lk .,

— .. üLuplgevinoe — .
ev . 700,000 ölll. , 600,000 «Ol., 800,000 M . eie.

eni^kieblt

6eoi 'g8ies >cen,8Il!endWi .lir .,
konressiomerle I.oNek'le - kl-lupi - Kollelctul '.

lvl

öremeo , auf -km 8rüiikilklliiii> .
115 Pferde. üi »0 Personen.

OlI »lL1L8 Oai -r »« .
Hkute u. folgende Tage, abends 7 ", Uhr:

Mk 8M - PMt - MtI1llIIg
mit besonders reichhaltig gewähltem Programm.

Zn jeder Porstellunq Auftreten ve ge amten rtünnlerperiona » ,
Tamen als auch Herren , Reiten und Porsühren der besten schul-

und Zre,he,lspferde.
Jeden Mittwoch , Sonnabend und Sonntag , nachmittags 4

und abends 7 >', Nbr:
2 ßros8v vrtIIallt -Voi -8tvUullßvn.

Mittwoch u. Zonnnabend , nachm . 4 Uhr , zahlen Erwachsene
und Kinder halb « Preise.

HM " Sonntag , nachm. 4 Uhr, hat jeder Besucher das Recht,
ein Kind unter IO Jahren frei ein >» fükren.

jMjMMMm 8toI ^ - 8ekrtz^.
>' sue l .

' lltei' i'ieklükiii '» « kür Damen be¬
ginnen ^ nkung Xovember im Lotet Lttiserbok.

^ nmelctuogen veräen ctaselbst an cten
Debungssbenäen ^Dienstag » 9 — 10 I7br ) entAegengenammen . ttonorsi-
6 ^Ilr. Debrmittel etva 1 .50 51 >c.

8tvnogr. llamen - Verkin 8iolrv- 8efirv ^ .

Amerikanische Glanz-Stärke
von

fritr 8etiulr jun . ^ktlengesellscbLft,
k-eiprig,

garantirt frei von allen schädlichenäubltan;en
' Tiefe bis jetzt unübertroffene Stärke bat sich
ganz außerordentlich bewährt ; sie enthält alle zum

_ guten Gelingen erforderlichen Substanzen in dem
richtigen Verhältnis , so daß die Anwendung stets eine sichere und
leichte ist. Ter vielen Nachahmungen halber beachte man obiges seabrik»
Zeichen «Globus ), das jedem Paket aufyedruckl ist. Preis Pro Paket
20 Pf . Zu haben in fast allen Kolomalw . -, Seifen- u . Trogeuhandlg.

Wegen Rückgang einer Verlobung
soll eine komplette

Wohnungs-
Einrichtung,

als Talon , Wohnzimmer, modernes
Schlafzimmer und Küche , im ganzen
oder geteilt, zu bedeutend berat»
gesetztem Preise verkauft werden.

Ll . IVvsssls,
Möbelfabrik und Tekoralioitsgeschäsr.

Wlhterti,E
Mit bester Kundschaft, modern einge¬
richtet , wieder »u vervachl n.

tt . k' flügvi-.
Wunstors b. Honaover.

AusVerdingung
eines

Neubaues.
Lfen . Ter Hausmann Johann

Bsrchers -u Lien beabsichtigt am
Meiienboner Wege daselbst einen
Ncubau aufiüdren zu lasten. Tie dazu
erforderlichenArbeiten sollen vergeben
werden. Bau,e chnung liegt bei dem
Wirt H . Mehcr taselbsl ( Mühle)
zur Einsicht aus.

Lfferlen sind bis zum 10 . November
bei mir einzureichen.

Qvorv Seliwsi ' chtus,
(» versten.

Gut erhall Slr illcric -Cxtrarock,
Mütze rc. sehr billig al»ugebcn.

Eversten , Hauptstraße 66 , obeit.

Im Aufträge habe ich vie zu
Petersfehn , Mittellinie , belegen«
Lchütlesche

Stelle,

groß ca . 60 Zch . -S .,
Mit Antritt zum I . Mai n . I-
mehrere Jahre zu verpachten.

Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

E . Memmen , Auktionator.

MOm Mim ?Wt
oder Bernhardiner zu kaufen gesucht.

Lsttrren mit Preis unter L . 000
an die Expedition d . Bl.

Nadorst . Empfehle meine beiden
einstimmig angekörten Eber , wovon
der eine prämiert , zum T ecken.

Johann Willen jnnr.

Znmbil - Maus.
Im Aufträge bade ich das zu

Rastede
an der Chaussee nach Oloen ^urg be¬
legen « frühere Renkensche Wohn¬
haus nebst Garten zu beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Tas Haus ist neu und ist sowohl
seiner «-sinrichlung als auch seiner
Lage wegen Privatleuten , die ruhig
und gesund wohnen wollen, besonders
zu empfehlen.

Nähere Auskunft erteile gern.
Vttsslr . Z . kiiü . kleM,

Auktionator.
ÄLdH erteilt jungem -Manne

^ ^ englischen Konver¬
sations - Unterricht zu mäßigem
4-ieise , Lsscrlcu erbeten uiit . E . Sch.
241 postlagernd.

Hch - Ilerklttlf.
Westerstede. Zteaelerbesitzer

LI. pauw zu Boethor » läßt am

Montag , ^
den K7 . November,

nachmitt g » l Uhr «ns .»
aui seiner »u Gar » " « lr belepeneu
vauemannsste ^e:

250 Eichen auf
dem Stamm,

Ba : -, Wagen- u . Lchioellenhol^

50 Eschen auf dem
Stamm,^

für Trech- Ier passend,

30 Wuchen auf
dem Stamm,

Nutz- und Brennholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung an Ort und Stell «.
E . Wettermann , Aukt.

Vcrlim kilkl LmWk.
Als Verwalter im Konkurse über

das Vermögen des Wirts u . Krämers
Joh . Rohje zu Höven werde ich
besten zu Metjendorf delegene

Landftelle
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen. Zweiter Persteigerungs-
rerniin steht an auf

Mölltsz , den 3 . Nrrbr. IM,
nachmittags 4 Uhr»

in der WiNickasr von H . Oltmanns
zu Metjendorf.

T ie Stelle besteht aus ca . 57 Sch .-S.
in einem KomplexbelegenenLändereien
und fast neuen Gebäulichkeiren. Ter
Antritt kann zum 1 . Mai 1803 er¬
folgen.

Nähere Auskunst erteileunentgeltlich.
BkkBr. Z. kuä. Ne^er,

Fernsprecher 536. Auktionator.

Jmmobilverkauf.
Neustadt . Ein daselbst belegeues,

sehr praktisch eingerichtetes

Wohnhaus,
sowohl für Handwerker als auch für
jedes Geschäft paffend, habe ich prnS«
wert zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst
mit mir in Verbindung setzen.

Ovorv S «; 1» ^ LI74lA »v,
Eversten.

Langestr. 86,
empfiehlt in anerkannt guten, rreis-

werren Oualitäten:
Herren-,Lamrn- u .Ailldrrllrnmrife.
Herren- und Linderkocken.
Herren- und Damenwellen.
Handgelirickte tlnterröcke , llntrr-

jacken und Kniewärmer.
Tücher, Hapotten , Winterhand-

schuhe.
Leinlängen , Leibbinden.
Lnaben - Lweatere.

Tpecialität:
tlnteneuge für Herren, Damen

u . Linder in Hemden, Jacken
n . Holen, auch nach Lykem
Prof. vr. Iaeger.

Hrmdhosrn für Damen n. Linder.
Große IiuLwahl , billige Preise.

V. Veber,
^Langeliraße 86.

plättkohlen,
buchen Äelortenkobten

dunstfrei.
Li » AI70S . L » ÜvlLll.

Oai -L WiLlS,
Ltaustrastr lO.

Holz- und Bürstenwarenlager.

Lvivbs
strüäeretr . s.

Ileii -al vsnitr . Lunuui

Auolcautt 3V ktg

O
4



^ ^ LdLsoLiSS Oaktz l
Heurr abnrd8 wir.

HM " Ll »ÜSl1ILHA "dl
des mir allem Pomp und Lurus ausgekaneleu

Lrienlai '. scvkn Last!
Or' iSritaiisekiss ^ f'ei - ^ onrs ^ .

Eouulafl nactiminafl von 4 Uhr ad:

ausgeiühn von DW^ lürkischer Kapelle.
Hochachtungsvoll

Osrl XültLSdsotL.

k
. vdmslelle.

Oldenburg , Rtlkrifr . 32 . klke RiNerfr.
Swpfrhle z, bwige» Preise«:

llussteuer klttikel
»re:

LIsAvIslsn
mnä äer

^ »wdelLle > soe2d »tr1etz
tkr 4» ü » e r - - -

ü«s» rr
e« »» pl »r»

Wlt» rledr » » x»»
i»

en » rKtI» » » kx»e 4 » » N>t>r » iex.

L»d> «l:d» L- :»r«ar »a 1 », r ?v»»L7rrrd »r:r»»a

- -
4 ^ ^

^ hürulglscheHessisch
Lotterie

» aL- 8 »1e

Herngengerftftrahe

Vaunen- Löper n . Inlitts
in »e» e». gntcv . dauamdichte». dopPetttreite » Hnasltäteu.

federn u. Daunen
in nur doppelt gereinigterstaubfreier -Var«.

Melttuch - Leinen
i« allen Breite« zu niedrigen Preisen.

ksiillluetttli'eüe , Lettleiilloi'ii'
liZelireuge, « Selt-öerllge.

u Merlins
in weist uud bunt.

HE * Lehr preiswert:
tlennleoluelie : IljMlr . »̂ »i0ii .1Rk.

DE ° Unter Preis : 1WG
Weihe , feine, reinleinene

Ieüe - Haichentücher,
Lutz 2 Mk . u. 2,80 DU.

Hch-Uerkans. äMsbil - Pkrkalls . ! ^ . 0 ÜÜ1816Ü6 ,
Achtern kr . 32, KLe Jitter kr.

Ausgkzkichnctc
Halldarbeitkli

all
Tablettdeeken

? LrLüsdLnauivl »vr
kür K - ^x ». Kammer.

^ svLtllssoUvn
» Sb ^ an.

HSV ^ IÜAL^VI»
v . 72 g an

Ss ^ vlSltSH
» . 72 ^ an

Wandlchon . r ulw.
Niikkiertize r ^ !»

Nißennlize Stskilrij -i
» . s>. an.

Lisrrjkißikle Sirstkilistki
v . 12 g an.

AifßkjeißikteZtirnliiltek
». 42 g an.

L?LVLtttii -FLii8edetttti-
LrLxev- , ÜLvllLedlld-

lwil 7Lsedei !tvML8ttll
irr Plüsch n Lernen, dUli : st.

Baschechte LtiLseide,
Locke 4 und IO

^ orltt638kills.
Tocke S g.

Zephirwolle , schwarz,
Lage IO

Zephirwolle , farbig,
Lag« IS 4.

8k Häkelgarne
ru »llen^ Farben n Nuwmrrri.

k. kilregrsü.
EAesterstrdr . Ti « Porrr -. lndrr des

»nndrr -,L : r gen S »stad Teyr von
Edewechr . Hausmann Gustav Thh«
z» L-ns «xg« und Hausmann G . ^ irrje
zu Edew-eckd '.a^ en an

r « mNi », i>. K. ? kjir. ,
mittag » a»sa»ge»d,

in de« ru viehda « « ' an unm tte .»
bar an der Thausse« delegeneri logen
. groben ? u ' ^ « ' d ' s Mündels:

30V Eichen
und Buchen,

auf dem Stamm, Schiffs-,
Lao -,U>ag: ll mSchwellru-
holr,

meist: ie : end Mit Zahlunosfttst ver-
kaufen

Versammlung in Hemde » Lrrrr-
hau ' « zu BiehhUMm.

B . stvetterma »». Aukl.

Kinderwagen
r . IO an,

^Puppenwagen v.
2 an,

Lehnstühle v
2 .«e an,

L asch o . Reise»
körbe,

Lrbeir » stö»deru.
Noreustander,

Ztttunosmarven . Ardr -.tslöioe . Li ch-
tuchkörb« , Verandamöbel , Kindrr-
stuhle >n grötzler Su -wabl , Kinder-
berrstelle », Babgkörb« , Lvortwagen,
sow' « all« N"r mö ' f . störb« u . Llünter.

7e . lekmrnn , L '
.
'
L

'
^

Krößre- <«>« fchL ' l diei . r Ärr im Grotzj^
Billiqste Preise.

- chlüke. Ter «k- lTr Jod . Friede.
M » »derlah , Reoeubuators « beao» !
s' Lr gl s « :ue daselbst an der T auss«e
be ' eaeuen

Immobilien
zur G . '

l iia 88 ar 68 qm
mu Ludru : auf den l . Mal ISV3
durch der: llurerzeichnelen LfsenlliL
an den Mnsibielcudkn zu rerlaufen

Tre lkebäud« stnd m sehr gutem
baulichen Zustand « und gut ringe-
rich : rl.

Tie LLr -.dereieri — W - ,d« und
Barren — sind bester Bomrär.

Ter Austatz strrdel :m ganzen und i!
gerrrrrnl statt.

I . Derkau'rternnn ist ange''cUr ans

Zovnabelld,
den 8 . Novbr. 1902,

»achm. 4 Uhr.
in Voigt » WrrrShause in Neue »»
hu»kors.

Käufer lad« : ein
C . H . B «lli »g,

Äufl .oirator.

Sriinebergs Lanatonum,
Naturheilanftalt für Herren und Tarnen,

M :! allen modernen Herl'a! :ore-. eingerrchrel. Sehr gme Erfalae
bei Erkrankung«» zeder An.

Zu mitten ev . zu kaufen gesucht per
sorori oder später eine gut gehende
» irrschafl mit ov . ohne Handlung.
Ostrtten unter L . 0NI an die

Mbellllger
Ku8l . Hsveilü8t,

Ltk. ^ irchenllratze 12,
nah« dem Rathause.

Euipfebl« mein gro- es Lag» aller
Arten Möbel . Brotzle Auswahl rn
La ^nömöbel « in allen Prritlagen.

KoniumvrreinS -Lirferant.

Urbrrzieder >u irr : . , pa " -ur r.
J »»qling. _ Lfeuer (sh . IS.

Am alten Wall 10 L.
modernen Heil 'attorl

btt Erkraukr

Xrkftigungskui 'vn . vausrsl 'folgs.
Liebevolle Ausnahme und sorgfältig« Behandlung und Pstee nach
dem Naturhttlversahren unter per'- nlicher Ltttnng de» Bestger« und

seiner Frau.

x« i»»er- 1. Niitttkni »it ( Ikitki Wißt«.
» M » SdrePe » Geheilter zur verkügung . »W»

— Prospekte ''rtt. — Penstonrprtt » LSO — 2
Besitzer : Aerzrlicher Leiter:

OrQuevvrG . Or . mvil.

HE
" Damen ,

"dl
welch « da; Ma -'neren lernen woll . u , werden in der Massage ausge-bildet und am Zchlutz der Ausbildung ärztlich geprull.

Unter Preis,
um gänzlich zu räumrn:

KM .M
cr-me u . weiß.

NHrößie Auswahl ! !

Ü0lll . - 8s ! in,
erL« e n. weist.

Langestr. 68.

Holz - Verkauf.
^ er KSter Her « . Borke « eher in

r « »dh »tten -ätzt

Treitag,
den lI . Aov . d. I . ,

mittag » Uhr » nsgd . .
^

40 Eichen auf
dem Ltamm,

lang « schwer « Ttärnme , Sau ».Brückrn» und fstr Stellmacher
passend,

20 « Fuhren ^,Balken und Sparren , und

25 Haufen,
Latten und Cchleiigenpfähl« ,

öfientluh mttstbietenv ans Zahlnngs«
seist verlausen.

Käufer ladet «in
_ I . F . Har « «.

Ein an de : Hauprstratze deiegene »,
rm besten Zustande desinblichr » vor¬
züglich «-»gerichteter

Geschäftshaus,
in welchem ein flotter -kolonia waren»
bondel.verbunden mit L garren eo xr«
betrieben wird , soll mit allem Zut»dor
wegen Alter» des Li,enlümers rum
Antritt nach Uebereinkunsl rrttsw 'tt
mir mätziarr Anzabiung verkao ' t
» erden. Einem strebsamen jungen
Mann d . g. Branche biete : sich d er
eine » orzüglich « Belegenden zur Be¬
gründung einer sicheren Existcn.

Norde ». ». Hrttd ^ ^ uL
Berennoortlich k»r UttstL »nb F«»il «t»» : ve . >. «gr dm lekole» lleil: M. » Lvist, für b«o In eri»«»t«il : >. Meiorieetlrue »mb Nulog; > . Gchois, vld«»tAt».
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Zta) ! ml) ^ a n Zmlilalien) , den l . November 1903

LandwirtschaftlicherWochenbericht.
, P »N einem iuiidirnl ' chattlicheii Sachverständigen,,

( Kacdoruä rerbsirn.
4lu « dem Lande , >l , ^ , : oöcr

Tas Wetter hat iiä > . ,e - hie Woct, -. veil attiiisniäßig
gut gemacht , und es jmb n » - nm» ein ; trockene. io»
mge Tage beschert worden Liese lind der Hingen Rvg
gensaal sehr >n aal .' ttniunen . . : „ c> :na » lann ecnl
I ' merken , .' an sie unter dem EiinUiß d Tonnen
scheins erilarkl Immer : ui ist der i -Knainieinornck , den
der Roggen macht , z Zl . noch ke, „ oeiondcrs erirenlichcr.
so daß eine Foriäaner >etz,ger Witterung sehr erwuiijchl
ist Auch die Abernning e er c:z :i r ; clge ,v a ch s e und de?
gokls lagt eine Fortdauer günstiger 2ö,tterung als selir
geeignet ersmeine » . ebenso ist es von Wichngke- : j „ r

Besitzer von 0> , e s e l iv > s e n , n enn da . Waiier
; » um abluhtt ist iie > : c : ,a,P' iis :'.' .". i , aast

aut eine irnl , Rieselung , oie i o -.
' - i cungsgeinaß nur

den sicheren ^ rsolg aoraimerl , so nenig äückiichi ge
noininen wird , Wir so den R'.ekelgenoksenstnast.' n . die
zue .seit noch nicht r,ekeln können , weil die legten Lau
migen noch ibre > iben und O' . n . p ' n » iwk ausgeräumt
bc. öen Wenn auch m : ! tt-Nr gr >

' „ Rechte ein,ge "io' wl
genossenschaflen unter der schwer, n .-ibgabenmst , die diese
oder jene Anlage macht , >eii ' '.cn , so , st cs anöererseils
doch unverantwortlich , wenn sie sich den Vorteil einer
srül-rritigen Hcrbsrricselun ; enlgel .en lallen ans bloßer
Rücklicht au > e -nige nachlänige Leute , d : e . s bekannt¬
lich la überall giebt.

Ter ttzr a s w u ch s läßt legt nach und dein, Umschlag
de -:- Wetters wird da -,- V> !-- aurgestotti werden miinen.
Es lit erkreulich . daß da -,- sueli bei oen besseren Land
winen . die V --rständnis für Viel iiuoi ' raaen : ab .-n . riber
all mit lecken verieben werden . .Mir Leute am - ' 'eestrande
in diele Maßregel allerdings nichk leichi durchsübrbcir.
da die Tiere an den »decken immer wie >n die Decken
zerre,ßen , wodurch bedeutende Mebrknde .n cmst .-h -.' n.

I ie sc ü t t e r » n g d e r I, ä ch st I ä b r i g e >1 i ch l a ch i
baren W c i d e l i e r e , namentlich der zweisalmigen
schien , wird in den verschiedenen (Keg „ den und Wirl
schasien ganz verschieden geicmdbabt Wer aber Wage
und Blezstnt besitzt und geivliienbasl wiegt und notiert,
der tiitbel durch richtige Beobachtung bald das Passende
heraus , In der Praxis liai es sich bei normalen genin-
den Tieren bewährt , denselben in , Wniler ein solches
Kuller zu verabreichen , welches imstande in , il iien das
Lebendgewicht zu erbalken . welche-' sie im Herbst im gut
genäbrien Zustande besaßen 'Wird den Schien nur Ti ^ob
verabreicht , womit sie ibr Leben zu enaner Not irislen
können, so in es klar , daß un Frübjabr die Tiere bum
Beginn des Weideganges viel zu sehr einkränet und
ausgebnngerl sind , um das scbr nabrbafre , junge Gras
vertragen und verwerten zu können . Tie Folge in dann,
daß nach den Wägungen die Weidetiere vil in ,70 Tagen
nikbls zugenommen , manche sogar durch de » fortwähren¬
den Durchfall noch abgenommen haben , und somit die beste
Deidezeit verpaßt wird . Lind aber im Elegenteil die
Weideliere im Winter zu gut gefüttert , namentlich zu
viel mit Bollen usw„ dann giebt ihnen die Weide nicht
sogleich das alles , was sie aut dem Stalle hakten . Es
kommt ein Stillstand im Fleisch- und Fettansatz zustande,
und darum sind auch diese Tiere , die im Frühjahr
wesentlich mehr Lebendgewicht haben als im Herbst,
keine rentablen Weideausnützer , ES ist vielmehr , nach
praktischen Erfahrungen , besser, solche Tiere sofort halb¬
fett an den Schlachter zu verkaufen,

Ta das Grundfutter für Rindvieh im Winter hier zu
Lande aus gutem Heu bestehen muß , so ist ein sorgsamer
Landwirt stets im voraus darauf bedacht, sich einen so¬
genannten Futtervoranschlag zu machen , d . h , zu
berechnen , wie viel Stücken Vieh er ohne Zukauf von Naub-
funermitteln wirklich gut erhalten kann . Tenn auch hier
gilt der Grundsatz : Lieber zwei Stück Vieh zu wenig , als
eins zu viel , Tie Winkerfütlerung ist dort , wo im Som¬
mer der naturgemäße Weidegang vorherrscht , ohnehin
wegen der damit verbundenen Mehrarbeit schon bedeu¬
tend teurer als die Sommerfüiterung des Viehs . Man
rechnet gewöhnlich aus ein Stück Großvieh hier zu Lande,
und das hat sich auch in unserer Praris bewährt , ca,
23 Pfund Heu , wo die Heufütlerung die Hauptfachs ist , TaS
Gesamtquantum an Heu beträgt in 6 Dimermonaien da¬
nach für ein Stück Großvieh 4500 Pfund oder ca. 3 Fu¬
der, was durch langjährige Erfahrung bestätigt wird.
Es hat sich in den Molkereien , die nach Fettgehalt be¬
zahlen , herausgestellt , daß bei Berfüttcrung von aller¬
bestem Heu der Fettgehalt einer Kuh am höchsten ist , Ta-
her ist die Versorgung des Rindviehs init gutem Heu
die Hauptsache und muß auch die Hauvtsorge der Land¬
wirte sein , die viel Milchvieh halten . Auch die Milch wird
dadurch gesünder , und ist namentlich für Säuglinge am
besten zu vertragen , wenn nur tadelloses Heu genommen
wird , Professor Braungardt in Frecking hat nach¬
gewiesen . daß z , B in Bayern die Sterblichkeit der Kin¬
der im Säuglingsalter dort am größten ist, wo die Herbst¬
zeitlose am meisten auf Wiesen und Weiden vorkommt,
Tie im Heu oder anderem Futter befindlichen eventuellen
Giftstoffe geben bei den Milchkühen direkt ins Blut über,
und da die Milch aus dem Blut erzeugt wird , selbstver¬
ständlich auch in die Milch Wie sehr das Euler ein Ah
lecker von Krankheiisstoiicn ist , sieht man ost deullich
in Brennereien . Tieienigen Kühe , die noch gemolken wer¬
den müssen , weil die Milch noch nicht weg ist . lind cieiuiid,
während unter Umstände » zu gleicher Zeit die übrigen
Kühe und Ockfen die sogenannte Schlemveinauke bekom¬
men . Bei de » Kühen , die gemolken werden , geht der
Giftstoff , der in der Schlempe sein kan» , i » die Milch
über , Tie >o<ben erwäbnte Herbstzeitlose kommt hier aber
nicht vor : höchsten? in den Samenhandlungen von Meh¬
re ns und Wiemken u . a im Herbst als Zwiebel im
blühenden Zustande.

Tie Reihenfolge der Verfülterung der zur Ver¬

fügung s' eleno »-, , Tu,krni '. N muß uns p : alt,scheu
o -iunbe » . ui . . . st-in . T-e » der . . . utuiig sintert man
Rübe » - nin >lo ! iblalier in maß,, : r Menge , weil sie trei¬
bend wirleu . nnö va ; u das >eu , .veil .-n Schnitt . Tas
,>? eu tus erst .' , , - wnius ist Istii .' e . , enthalt immer mehr
Hvh- saler nne : . . iT längst , p : ' - auiä » weniger Eiweiß-
uosi . Zudem n, l : b : - >.-?u des - weilen Schnitts sehr
viel leimler , u >. ,- au . : , deshalb sollte es zu,-, st genommen
werden . Ler lieber gang von der Sonimergcüninlle
rn » g zur Wmienrockensütterung : st so ein aUinai .Ucher,
so daß die ^ ,c .v wenig davon verspüren . Bei Sirohzu-
unierung wird zunächst , „n . : ee das Siroh von Somniei
ballngclreiö T also meist Hast rstrob , im lchcs besser sül-
leri als Roggen - oder Weizen '' rob, versau -r : . so das; cs
so ziemlich gegen stade Februar mindestens größtenteils
verbraucht ist Wer zu viel Rübe » und R . U envläuer oer
süuerr , erhall Nicht Milch , die einen billeren . sogen,
Hübeug .

' s .binack tat . der ii -ch aus die Buner übertragt.
Es ist -vauvlbedingung . uni c" . m 'me,rw,il,gc Produkl
zu per,neiden , die Milch nur tn . ze Teil >m 'tuhsialle zu
belassen , ivoinögtichst sofort nach,., !» eine -mH ausge
molken ist , ans dem Stalle iveazuicha' sen . Tie schlechten
Villicrpr me, die in leoein Herbst >T n einznstistlen
vsiegea , rahren icilweise von der Rübensiiücrung l; er,
selbstverständlich n,mt aber von der Runkelrübensiitic-
rnng , die ivir sehr empfehlen,

Tie >i a r r o s s c l n s,nd un rohen Zustande und mäßi¬
ger Menge ein ansgezejchneies Milwsuuer , Man lann
ini ! .' ierloffeln und Ha' er sogar d - e größten Riilchmcn-
gen von einer stuh erzielen , aber bei diei'eni Füller die
Tiere derariia abmelken , daß >ic zuleht nicht mehr aui-
ste ! en könu .'n , wie dies vor stabren einmal einem Land¬
wirt nahe bei P l d e n b : i r g vaiiierle . Fm Tu .' » Termch-
lands ist die »larkoffe ! sehr niedrig im Preise wegen der
llebervrodullion . linier einer Mari , heißt es dort , darf
l Zentner Kartone ! » den Hos nicht verlasse » , Ta sind
liniere xanosselbanern doch besser daran , sie bekommen
das Tovvelle iür Eßkarroneln . Tas B ste wäre in diesem
Falle , die Kartvsieln in gekochtem Zustande an Schweine
zu versiiiier » , und damit direkt der sogen , Flcischnot
en >gcgenzulrck .'n . Es ist reuuibel , denn I Zentner Kar-
toiieln ver .veriel ' ich alsdann mit mindestens I .üO Mark.
Tas enii 'vricht auch so ungesäbr dem Preise , den man
bier zu Lande iür kleine Schiveinekartofseln zahlt.

Wer schon jetzt B a u m w o l l e n s a a t n, e h l tür
Mil -üu- ie ' - kaust , dar » nur solches von grün -gelblicher Farbe
kaiucu Feder Ton ins Bräunliche ist gefährlich und kann
» iirer Umstände » den Tod des Rindviehs herbeisührcn.
Wer Erdnnßniebl oder - Schrot füttert , achte ja daraus,
daß dasselbe nicht säuerlich schmecki , weil dann durch
Pilze schon Eiweißbestandieile des Erdnußmeils zerstört
worden , und an dessen Stelle sogen . Torine oder Leichen-
gnle getreten sind , die ebenfalls den Tod der Tiere her-
beuüi ren können Wir ballen bei den Telmüllereiabfällen
stets Kuchen oder Schrot für zuträglicher und vilzsreier,
wie dies Professor König in Münster durch seine bakterio¬
logischen Unierinchnnaen von Meblen , Schroten und Kuchen
von verschiedenen Te früchken so treuend nachgcwiesen bat.

Wer jetzt nir seine Pferde nicht genügend zu thun
hat , pflüge die Svörgelfelder , die für

'
Kühe und Schafe

doch nichts mehr liefern , um . Im Amte Oldenburg
liegen so viele verkrüppelte Svörgelfelder herum . Sie
linern im nächsten Iabre schlechte Ernten , wenn sie noch
lange so liegen bleiben.

4! us aller Welt.
Ein blutiges Trama

hat sich , wie aus Paris gemeldet wird , am Montag in
dem kleinen , kaum 200 Einwohner zählenden Lrte Gars
bei Grasse abgespielt . Seit längerer Zeit legte der dort
ansässige Schuhmacher Gusrin Zeichen von Geistesstö¬
rung an de » Tag , Am Montagnachmittag brach bei ihm
aus einem nichtigen Grund « die Tobsucht aus , und er
stürzte , mit einer schar>g«schliffcneu Axt bewaffnet , aus
seinem Hause . Alle Personen , die ihm begegneten , siel
er an und hieb aus sie mit seinem Mordiustrumente ein.
Fü » i Toribewohner wurden verwundet , und drei von ihnen
so schwer, daß ihr Ableben befürchtet wird . Alle Welt
flüchtete sich in die Behausungen , die stark verrammelt
wurden , da der Tobsüchtige mit seiner Art überall ein-
zudringen und alles niederzuschlagen suchte. Schließlich
vereinigten sich einige Männer unter der Führung des
Maires , um den Rasenden zu überwältigen . Tiefer stürzte
mit geschwungener Axt auf die Gruppe und hätte wahr-
scheinlich noch mehr Unheil angerichtet , wenn der Maire
ihn nicht durch einen Flintenschuß niedcrgestreckt hätte,

Kamel - Wettrennen,
Tie Svortfreunde in Astrachan haben einen neuen

Sport entdeckt, Ta es in Astrachan keine Pferde zum Wett¬
rennen und Wcttsabren giebt , so hat man dort angefangen,
Kamele anstatt der Pferde zu diesem Sport zu benutzen.
Hierüber berichtet eine astrackaner Zeitung folgendes : TaS
Hauptinteresse beanspruchte bei einem der hiesigen Wett¬
rennen die Dressur der Kamele , die unier den, Sattel lau¬
fen sollte » , bei einer Distanz von einer Werst 1000,70
Meter ) , Es sollte hiermit , wie angekündigk worden war,
etwas in seiner Art ganz neues geboten werden , Toch die
Aussühruiig des Rittes entsprach ganz und garnicht der
Ankündigung Lchwacl' uervig ? Zuschauer wurden beim An¬
blick dessen, was sich ihren Auge » darbot . fast ohnmächtig,
Tie Kamele wurden äußerst wild , schlugen aus , bäumten
sich , versuchten zu beiße» , und »' eigenen sich in , eber
Beziehung , dec Leitung der sic führende » Kalmücke» zu
folgen : ma » versuchte, die Kamele durch Hübe a » zu-
svorneu , aber iie reagierte » nur mit lautem Gebrüll Auch
beim Wettrennen selbst, z» dem sich die Tiere endlich eni-
schlossen, ging es sehr gegen alle hergebrachten Regeln
her : ein icil der Kamele brach aus der Bahn und war
aur keine Weise zu bewegen , die gewünschte Richtung ein-
znhalien . Mehrere Kamele warfen sich sogar bin und
waren durch nichts zu bewegen, wieder auizustehen , —

Interessant wäre es , zu erfahren , ob auch ein Totalisator
vorhanden war,

»
Ei » Duell zwischen zwei Knaben

Hai kürzlich i „ tMe nitz ßattgeiiliiden Drei Schüler
dortig .-, böbcr . r Lebranstallcii im Atter von tt bis l.0
Jahren hatten , wi , w,r - em „Lieg» Anz," entnehmen , seit

bis 3 Jahren enge Freundschasl geschlossen und ein
ieinuch abenleuerlicb .' s Lehe » gefunkt , wozu der eine Schü¬

tt r stets das nötige . ld Ii . s,r : e , Tie > r halte die Kasse
seines Vater -.- ohne d >s -n Wissen in Ansvruch genominen
und iin Laute der . ,eu nach und nach über lOO » Mark
daraus entwendet . Von . . i,in l^eld kaufte » die Schüler
außer anderen i -'-e .,en >

',a : ü . n auch T >rzerolc und sonstige
Schußwa ' ien , und hnttugien in der ilnigegend eitrig dem
Scbießsvorl . V w einst,er Zeitnnn gerieten zwei Mitglieder
des dreiblättrigen . l eblattcs in Streit . Tie gegenseiti¬
gen Beleidigungen nniisen b >sonders schwere gewesen s . in,
denn nur o >:r . . . e,n Tuen waren sie zu sühnen . Tas Tnetl
aui Pistolen wurde auch bald hinlerin Schüpenhans bei
den Schjeßwällen der Scbützengilde ausgenihrt , und da¬
bei erhielt der eine Duellant einen Streifschuß an der
rechten Back . T .e Frenndjckiait war nun bald ivied-. r her-
gestellt , und di , erste Ausgabe war , den Eltern gegen¬
über wegen der Verwundung eine Ausrede zu niiden,
Ties hielt auch nicht schwer, und sie erzählten ihren Eltern,
sie wären von Elcinentarsainleru aeschoisen und einer ge-

! troffen worden . Tie Folge dststr Erzählung war , daß
unter den Eleinenrarschül . rn Recücrchen angestellr wur¬
den , die aber ergebnislos hjstb .m . Erst jetzt stellte sich
der wahre Sachverhalt l-erans , gl . iclizeitig wurde nun er¬
mittelt , daß oer eine Schüler stinem Vater nach und nach
den genannten Betrag entwendet hat . Eine gehörige
Tracht Prügel von seiten ihrer Angehörigen hat die
drei Bursche» etwas ernüchtert.

lieber eine blutige Reklame
wird dem londoner „Morning Leader " aus Newyork ge¬
meldet : In Eoldspring, Long Island , wurde amSonn-
abent - als Rellame iür eure neue Sone Kopfwehoil-
lcn „ Wilhelm Teil" aufgesühn . Derartige freie
Schaustellungen werden vit als Reklame für neue Paienl-
medizinen veranstaltet . Es fand ein S ch w e rl ka in pf
zwischen Tel ! und Geßler statt , und dann folgte die A pscl-
schuß - Scene. Ein junger Barbier Aamcns Volkmanu
ipielie Teils Sohn , und der Darsteller des Teil war ein
Mann Rainen -:- Meine ! , Dieser ging zwanzig Schritte weit,
drehte sich nm und schoß nach dem Apiet aus 'Volkmanns
Kepie . Er schoß aber zweimal fehl. Tue Zuschauer singen
au , T . ll irüt nd anszuschlmvfen , worauf eiescr den Schuß
> m drittenmal versuchte , dabei aber eine Kugel in Volk-
,nanus Stirn schoß , Volkmanu stürzte tot nieder . Es
gab eine Panit , Frauen sieten in Lhnmachi und einige
Männer woilien Meinet lynchen , Ter Tumult dauerte
die ganze Nacht hindurch.

'L>ermi,chics.
Tie antisemitische „ Staalsbürger -Ztg .

" will bestimmt
erfahren haben , daß S a r a h B e r n h a r d l als oie Toch¬
ter eines jüdischen Pferdehändlers, Namens
Felbel Bernhardt in Erossen oder wahrscheinlich in Frank-
furt a . L , geboren sei . Sie sei schon in Frank¬
furt a , L . und später in Berlin bei Mutter Gräberren am
Weinsberg in Känderrollen aufgetreten . — „ Eine M i l -
lion Mark lieber schuß, nachdem sämtliche Garantie-
zeichnnngen zurückbezahlr sein werden " , das ist das Er¬
gebnis der düsseldorfer Ausstellung 1902, das in
der in Tüsseldors abgehalienen Sitzung des Arbeitsaus,
schusses mitgeleitt wurde . — Tie Höhe der von den Brü-
dern Besas bei der Firma N. Israel in Berlin ver¬
untreuten Summe dürfte etwa 100000 Mark er-
reichen, wogegen ein Guthaben des Julius Besas von
80000 Mark noch im Geschäft steht, Tie Untersuchung
wird wegen der Fülle des zu bearbeitenden Materials
einen außerordentlichen Umfang annchmen , — Ter schla¬
fende Ulan, Beruecker, welcher etwa acht Monate im
insterburger Garnisonlazarett in ärztlicher Bebandlung
war , ist vor einigen Tagen zu seinem Truppenteil ent¬
lassen worden . Sein Zustand läßt immer noch zu wün¬
schen übrig : B . kann sich nur an Stücken sortbewegen , —
Im Merkleschcn Steinbruck ; in Lontbei m c, Br , wurden
dieser Tage die Kopflnochcn eines Oseoesuru - dksximu» ' vor¬
sintflutliche Eidechsenart, die eine Größe bis zu 30
Metern erreichte ) gesunde » . Der Besitzer , der noch weitere
Teile des Untiers zu finden hofft , hat die Knochen dem
königlichen Naturalienkabinett in Stuttgart übermittelt.
— Ter „Schles, Ztg ." zufolge vergiftet e in Woischwitz,
Kreis Breslau , die Frau eines Vorarbeiters erst ihre drei
Töchter im Alter von elf , neun und sieben Jahren und
dann sich selbst . Tie Ursache ist anscheinend in einem
Schwermutsanfall zu suchen, — Auf einem Felde bei
Stettin wurde die 16jährige Schnitterin Marianne
Urbaniak ermordet und beraubt cmfgefunden , Ter
Tbat verdächtig ist der Stiefvater der Ermordeten , —
Erster Gedanke, Hausherr /zur Gattin ) : „ Endlich hat
man den Baron , den Verschwender , entmündigt," —
Tie kleine Elle : „Papa , kann der Aermste jetzt nicht mehr
küssen ?" — Ein Chemiker in der Stadt Altmau >m
Erippleereek -Bezirk im Staat ? Virgien untersuchte den
Kies , der dort zur Au s v s l a ste r u n g der Straßen
verwendet wird . Er fand dabei , daß der Kies auf die
GewichtStvnne Gestein Mold im Werte von SO Dollars
entbält . Seit dieser Feststellung sind bereits ganze
Straßen des Pflasters beraubt worden , so daß schließlich
die Polizei einscbretten mußte . — Recht poetische Na-
men habe » die Frauen im Harem des Sultans von
Sulu, wie aus dem Briese eines gegenwärtig auf den
Philippinen weilenden englischen Offiziers dervorgeht.
Dir finden da unter anderen : „Tust der Lilie"

, „Honig
des Lebens "

, „ Tanzender Sonnenstrahl "
, „Morgenröte " ,

„Oase in der Wüste" , „Mond ans den Waisern " , „ Olesmig
der Nachtigall "

, „Flüstern des Westwindes . Mehr kann



selbst ein ? „ Itan von Snlu nick» verlangen . — Ter Aus¬
stand der scnvarzen Hafenarbeiter in .Kapstadt
ist beendet T,e Ardenqeber , abcn in der Lobnsrage nach
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Nrau Stockmai », gab lich die größte Milbe , den
Schwankungen der B ->r >e ein Unteres ' abzugeivinnen , doch
umsonst . — Ln subue sia> berudigt und glücklich , nicht
lügen zu müssen , und war dankbar gegen ivren Mann,
dag er einer peinlichen Auseinandersetzung aus dem
Wege ging.

Und doch überfiel sie eine plötzliche Angst , als ^ kvck-
mann , welcher der Verstellung überdrüssig wurde und
sich durch seine gcwobnw TEenherzigkeil iiinreißen ließ,
barsch ausries:

„Es isr doch wabrbastig zu dumm , sich derart be¬
lügen zu wollen ! SSenn es uns wenigstens noch gelänge!
— Da sitze » wir derbe und er ' inden Geschickten. — Wo¬
zu sind wir seil sünfundrwanrig Jahren verkelratet , wenn
wir heute erst mrr Berbeimlickungen anfangen ! — Tu
bist dort gewesen ?"

Trotz s - iner angenommenen Sckr .' ssbei: sprach er mit
einer gewincn Gutmütigkeit . Im r ' runde zürnte er sich
selber , daß er seiner Frau , die sich doch eines groben Ver¬
gebens gegen sei » Ansehen als Familienoberhaupt schuldig
gemacht hatte , nicht weit mehr grollte.

„ Ja . ick war bei Luise," gestand Frau Stockmann.
Und sofort sing sie an , von ihrem Besuch in Longc-

ville mit ungewohnter Weitschweifigkeit zu erzählen . Sic
wollte ihren Mann zum Schweigen bringen , leben Ern
Wurf seinerseits verhindern i

„Ja . ick, habe unsere Tochter gesehen . Ich batte mir
vorgenommen , ihr kalt und gemessen gegenüb rzurreren.
Beim ersten Klingelzugc fühlte ich . wie alle Bitterkeit in
mir schmolz, und als ich in das Schlafzimmer trat , weinte
ich . Luise und Katharine haben auch angeiangen , zu wei-
ncn : alle drei schluchzten wir . — Sie hat viel leiden müs¬
sen. Sie sieht sehr blaß aus — ganz geschwächt. Ihr erstes
Lächeln hat mir weh gethan . Es drückte solchen Vorwurf
aus und zugleich solche T -ankbarkeir ! — Glück, hat sie auch
nach Tir gefragt ; sie wollte alles über ihre Geschwister
wissen , ich bin lange bei ihr geblieben . — Sie dielt mich
bei der .Hand — so ist sie einaescklason . wie früher , als
sie ein kleines Kind war — üd uade mick frei machen wol¬
len — aber da bat sie die Augen wieder gcöfinel . Ich bin
geblieben , um sie ruhig schienen zu lassen . — Während
der Zeit erzählte mir Karbarine — sie ist noch immer
bei Luise — wie einig die >. e.uen leben , und wie sehr sie
sich lieben ."

To. Frau Stockmann fürchtete , allzusehr auf Herzens¬
sachen cinzugehen , und da sie wußte , wie wenig ihr Mann
zur Gcsüklsseligkeir binncigle , glaubte sie eine» kleinen
Abstecher in ihrer Beschreibung machen zu müssen . Sie
sprach deshalb von dem Hause ihrer Tochter , beschrieb
die Wohnung , obgleich sie nicht im geringsten darauf ge¬
achtet hatte.

„Es sieht sehr gut aus bei Luise. Tie Zimmer sind
sehr vornehm eingerichtet , mit viel Geschmack ausgestaNe ' ,
ganz nach pariser Art . Man armer eine ganz — fron-
zösische Luft in schrien."

Slockmann horchte ganz behaglich und still zu . Er
hatte sich in seinem Lehnstuhl zuructgel . hnt und schmauchte
ruhig seine Pseise.

Diese Haltung ermutigte Frau Slockmann ; sie wagte
sich immer weiter.

„Wenn Tu ihren kleinen Jungen sehen könntest ! —
Es in ein ganz prächtiges Kerlchen. Er hat blonde r. aare
und siebt außerordentlich aufgeweckt aus . Er gleicht Tir.
Er hat Teine Äugen — und der ganze obere Teil des Ge¬
sichts ist wie bei Tir . Er heißt Michel — wie Tu . Mehr¬
mals ha , Luise wiederholt : „ Schau , wie er Vater ähnlich
sieht !" L , Tu könntest ihn nicht verleugnen ! Er , st von
Teinem Blute ."

Stockmann erhob sich . Gegen seinen eigenen Willen
fand er Vergnügen an den Worten seiner Frau . Eine
neue , sonderbare Bewegung erfaßte sein Herz . Er suhlte,
daß er genug nachgegcbcn hatte , daß cs unwürdig wäre,
seine Schwäche sehen zu lassen . Er schritt auf die Thür
zu , ohne seinen Kaffee getrunken zu haben.

„Tu bist nicht böse, Michel ?" fragte leise Frau Stock¬
mann . „Es war stärker als ich ."

Er antwortete nicht unmittelbar . Er zuckte mit den
Schultern , that einen langen Zug aus seiner Pfeife und
murmelte im Hinausgehen:

„Ach was ! Ihr Weiber seid schwach !"
Mit raschen Schritten ging er in sein Arbeitszimmer.

Anstatt dort seine Pfeife weiter zu rauchen , zerdrückte er
heimlich die Thränen in seinen Augen.

XVIII.
An den folgenden Tagen machte sich Stockmann Bor¬

würfe , daß er gegen seine Frau zu rücksichtsvoll geivesen
sei. Er wollte aufs neue zeige» , daß er der unum¬
schränkte Herr des Haines und daß sein Patriotismus noch
ebenso leidenschaftlich sei wie früher . Diese eine Nach¬
giebigkeit mußte sonst notivendigcrweise noch andere Zu¬
geständnisse nach sich ziehen , und seine Nachsicht erschreckte
ihn nachträglich ganz besonders , weil sie eine Aenderung
seiner selbst undeurete , eine langsame , allmähliche Ab-
schwächung seiner bisherigen Grundsätze . Er sah dies alles
ein , wenn auch noch unoeutlick und unbestimmt , aber er
traute doch nicht , cs sich schon offen einzugestehen.

Frau Stockmann machte cs sich also zur Gewohnheit,
beinahe regelmäßig ihre Tochter zu scheu. Er tadelte
diese Besuche, hatte zahlreiche Bemerkungen und Einwände
dagegen , aber seine Frau wußte immer eine treffende
Antwort , auf hie er nichts entgegncte : Luise war trank,
der kleine Michel mußte seine Amme wechseln — die
ersten Zähne kamen — Luise erwartete wieder ein Kind
— ihr zweites , ein kleines Mädchen , war geboren
worden . —

So gingen Jahre dahin , ohne bemerkenswerte Ver¬
änderungen in Stockmanns Leben hervorzurufen . Er
hatte sich endlich darein gefügt , daß seine Frau Luise
besuchte.

Tafür forderte er nur , daß Mutter und Tochter sich
niemals öffentlich zusammen sehen ließen , und daß mon

mit ihm in keinem Fakir von der Familie des Vadensers
spreche.

Doch f,ng er allmählich an . einzusehen , daß der
einzelne der Macht des Geschickes gegenüber sehr Nein
ist . Seine Hvfinungen schwanden leider . Sie wurden von
den Tbalsachen zu Grunde lerichlct Seine Leidenschaft
stumpin sich ab , die Zeit b itte Tag für Tag seine Ideale
erschüttert . Er konnte unter dem unumstößlichen Zwang
der Verhältnisse nicht mehr daran glauben Lange hatte
er nur dein einen fieberhafte » Gedanken der Revanche ge¬
lebt , in seinem Herzen wurzüte felsensest die Hoffnung
der baldigen Rückkehr Eliast - rvtliringens an Frankreich
Aber die Stunde hatte geschlagen , in der es , mochte man
wollen oder nicht , unmöglich wurde , die Ereignisse gün¬
stig zu deuten . Eine Enttäuschung reihte sich an die andre
und warf >ede Hoffnung zurück, wen , so »»eit , daß man
sie nur » och als Hirngespinste betrachten konnte.

Indem er älter wurde , dachte Slockmann mit seiner
gereisten Erfahrung ruhiger über die Sachlage des Lan¬
des nach Mil tiefem Schmerz verfolgte er all das Falsche
und Klägliche , was in Frankreich geschah, und ivenn er
durch die Tagesbläner irgendwelche Tummheil der
Schreier und verworrenen Köpfe, oder einen neuen Fehl¬
griff erfuhr , den die Abenteurer der Politik begangen
haue » , rief er aus:

„Mein teures , mein gclicbies Vaterland ! Sind wir
denn aus ewig getrennt ?"

Früher las er immer und immer wieder , ohne je
davon müde zu werden , alle flammenden Reden der pa
riser Patrioten . Emst gehörte er verschiedenen geheimen
Vereinigungen an . und die Deutschen hielten bei ihm
Haussuchung , ivenn es galt , einem Komplott auf die Spur
zu kommen . Ehemals haue er in seinem Zimmer » eben
dem Bilde Gambeuas die Photographie eines bekannten
Redners aufgehängt , der für ihn die heiligen Gedanken
der einstige » Revanche verkörperte und den er deshalb
verehrte.

Ach ! Jetzt war es iknn klar . Er hatte sich durch
Worte täuschen lassen , nur durch Worte , durch leere Worte.
Tie lärmenden Patrioten waren nichts als gewöhnliche
Hetzer, Ehrgeizige , denen die elsässisch - lothrinqische Sache
als Schwungbrett diente . Ta ihnen jedwedes Verdienst ab¬
ging , so versuchten sie , hochzukvmmen, indem sie viel
Lärm vollsührrcn . Tie Leiden anderer wußten sie sich
leichten Herrcns nutzbar zu machen , ähnlich wie ein
Elnrnrg damit seinen Lel^ nsunierbalt erwirbt , anderen
ins Fleisch zu schneiden. Es waren immer dieselben , im¬
mer die Maulhelden , welche einst nach der Kriegserklä¬
rung die Srrasten von Paris durchzogen , nnd , obgleich
sie selber leine Flinten trugen , geschrieen halten:

„Nach ^
Berlin ! Nach Berlin !"

Armes Elsaß ! Armes Lothringen!
Als sich Slockmann eines Tages ganz besonders ent¬

mutigt war . verließ er sein Haus , um auf der Esplanade
ein wenig spazieren zu geben . Er hoffte , daß die freie
Luft und der belle Sonnenschein ihm die finsteren Ge¬
danken verscheuchen würden . Nachdem er eine Zeit lang
gegangen war , setzte er sich auf eine Bank in der Nähe
des Musikpavillons.

Um ihn herum spielten die Kinder unter der Aufsicht
ihrer Mütter oder ihrer Wärterinnen.

Slockmann belustigte fick , diesen Kleinen zuzusehen.
Einer gefiel ihm besonders , ein hübscher, ganz hellblonder
Junge , der sich mit unermüdlicher Geduld bemühte , mir
einer lleinen Holzkugel die Spitze seines Fangstockes zu
tresieri . Auf einmal wurde das Kind , welches in sein
Spiet ganz verlie ' l war und nicht rechtzeitig ausw -üchen
konnte , von einem größeren , das einen Reisen trieb , nm-
geworsen . Ta gab es Geschrei und Thränen . Slockmann
eilte aus den kleinen Weißkopf zu und hob ihn auf . Als
der arme Bursche getröstet war , brachte ihn das Kinder¬
mädchen noch einmal zu dem guten Herrn , damit er sich
bei demselben bedanke.

„Wie heißt Tu ?" fragte Stockmann.
„Michel," antwortete das Kind schüchtern.
„Mickel , wie noch?"
„Michel von Adlcrskraft ."
Eine heftige Bewegung durchzitterte Slockmann . Mit

scheuer Vorsicht zog er seinen Enkel an sich und küßte ihn
zärtlich.

Ta wurde der Kleine zutraulich . Er fing an , fran¬
zösisch zu plaudern , was nun vollends den Großvater
rührte . Aus diese Weise erfuhr er , daß das kleinere Kind,
welches neben ihnen in einem Wägelchen schlief, seine
Enkelin sei, Ta stand er auf , um sic lange zu betrachten
und auch sie zu küssen.

Mit seiner Frau sprach er nicht über diese Begeg-
nung ; aber fortan wurde es ihm zur täglichen Gewohn¬
heit , auf der Esplanade spazieren zu gehen . Er setzte
sich stets auf den gleichen Platz bei dem Pavillon , oort
wartete er.

Leider erschienen seine Enkelkinder selten in der Stadt.
Wenn er sie mit dem Kindermädchen kommen sah, freute
er sich unsäglich , wagte aber nicht , an sie heranzutretcn,
aus Furcht , von seiner Frau oder seiner Tochter über¬
rascht zu werden.

Es genügte ihm , die Kleinen von ferne anzusehen,
um ein wenig Glück wiederzufinden.

(Fortsetzung folgt . )

Spiet - und Wätsetecke.
Bilderrätsel.

Tiunrätsel.
Mit List ud lauicno Kniffen
Suchst mich beim Rätsel Tu.

vif » Tu darin begriffen.
Winkt Tir die ew '

g« Ruh.

Magisches Quadrat.

1. Aezyplische Gottheit.

2 . Stadt in Italien.
8 . Fluß in Teutschland.
4 Alttestamenilicher Name.

In die durch schwär,» Felder bezcichnele Querreche find
vier gleiche Vuchnaven >u sene» . in de übrigen Felder sind
die Buchstaben äAXXX . III . Ll >. ltlllt derart einzuiragen,
daß die wagerechle» Reiben gleichlauleuo mit den senkrechten
si,b und Wörter von der beigeiügicn Bedeutung bilden.

Arithmogriph.
123456788 Bezeichnungiur einen Fachgelehrten.

Aus einzelnen Buchstaben dieses Wortes lassen sich
nachstehendeWörter bilden, d :e durchweg bekannte Vornamen
darnellen:

1 2 3 3 6
2 5 4 3 5
3 2 3 6
4 5 3 6

9 4

5 4 9 2 3 6
6 1 6 7 2 4
7 4 8
8 7 9 6

8 5 9

Aiillrätscl.
sl „ — o, - ein , l ) w, - vr, ö m , 0 ib . —

Stall der Striche sind je ,wei passende Buchstaben zu
sctzen, so daß bekannte Hauptwörter entsteden. Tie ei 'ge¬
fügten Buchstabenpaare ergeben im Zusammenhang den
Namen eines modernen deutschen Lichters.

Auslösung der Rätsel in Nr . 250 d. Bl. :
Tcs Bilderrätsels : Equipage.
Ter Caarade : Handschlag.
Tcs Punkträtsel :

» V
X li K 1 ic x l-

it bl
VI L It 8 bl X

K 8 tt
c b: I. bl v bl 8

I. X 8
Tcs Telegravdenräi e !s : Köder , Pfennig , Geduch,

Barde , vier , ^ on : .e , Nag l , Hand . — König Eduard
von England.

Tcs Neihnralscls : ^ lga , Skat , Wetter , Baron , Staub.
Slie -el , Trinker . — Ltioder.

Tcs V xierbildcs: Tas Reh steckt rechts vom Jäger , der
Kopf ist an dessen Knicc , die Beine oben in den Aesten ; der
Fuchs steckt links, der Kopf ist am Lberschenkel, der Rücken
unter dem Arm des Jägers . Ter Hase steckt oben recht»
im Gerwew.

Dorrt ; l pr rrolio.
, Ter Mensch kann, war er will, wenn er will, was er kann,'
Ist wohl ein pul >r Spruch , doch g

' nügl er nicht dem Mann.
Ter Meirich kann, war er will, wenn er will, was er soll,
In diesem ist das Maß der Manneslijgend voll.
Tas ist der Zauderban », womit du alles stillst!
Wolle nur , was du sollst , so tannst du, was du willst.

F . Rückerl.

Zwei Nägel, sie genügen
Dem Sarge zum Verschluß;
Ter eine heißt — Vergnügen,
Ter andere — Verdruß.

E . M . Schranka.
»

Es säet der Mensch in die Tiefe der Seele,
Wissend, uiiwisscnb, alltäglich, allstünblich,
Ter Gedanken vielfältige Saat.
Sie gährev, sie le men, es rollen die Jahre,
Und die Gedanken, b . se , wie gute,
Geh'n dem Menschen als Thalen auf.

Raupach-»
Man sieht die Blume welken und die Blätter fallen,

aber man sieht auch Früchte reifen und neue Knospen keimen.
Tas Lebe » gehört den Lebendigen an , und wer lebt, muß auf
Wech ' el , ' nst >e: n . G » ikc.

Warum sollen Kinder
Kathreiners Waszliaffee

trinken?
Weil namhafteAerzte nackgewiesenhaben,
datz Bohnenkaffee Len Kindern durchaus
nicht zuträglich ist , während durch
Kathreiners Malzkaffee mit Milch
glänzende Erfolge in dem Gedeihen der
» leinen erzielt wurden ! TieseS Ge¬
tränk wird von den Kindern auch dauernd
gern genommen, während reine Milch
oft bald widersteht und in vielen Fällen

nicht gut vertragen wird.

Lupus , Surrerer Lreds,
Krehflcchte. Fistel» .

Kein Schneiden, Brennen , » ratzen. Broschüre
mit Gutachten ärztlicher Autoritäten und Zeugnissen
zahlreicher Gekeilter versendet kostenfrei

llr Ltanllllea Lanstorium , kramen.



Lokomobilen
T «« Pfdresch » aschine » . Toif

Hessen für Preßlori . Fabrikation,
uiegelri Einrichtnngen , komplett»
P»« pwerkr , neu oder gebraucht,
-mpsichll »ur soiorlige» Lieferung ab
ftMier kauf - oder mietweise

LlliZl iiaibLLk.
Leer ilniriesland - und Tortmnnd.

Bsnrral -Bsrtreter
»er Firma Heiur . Lan ». Mannbeu »,

Hiedrilsldsroitkiik
Erhöhungen n . tlleparaluren

ohne Betriebsstörung.
Blitzableiteranlaqen.

^ tl . kk88en § etilttl . kremen
Meyerstr . lit t , Telephon 3922

III
I Jahr Garantie , komplett 74 . —
Mantel » 4,75, Luslichläuche » 3 .25,
Akcht Gefallender nehme » urück
Liederoerk. gesucht . Katalog franko,

H . Hartje Hoya a , W,

Uötlkllrllvhit.
12 Vis . u . 1 » ab , 4,50 Mk. Bei

Pesiellung von 6 Kab , gebe l Ver¬
größerung 40X50 gratis.

Prodebild bei jeder Bestellung nicht
kenv, nehme retour.

X.
Arhlernstr , 2,

hsmll . Luinmiesi 'en.
I sollst Lc Oo . ,

Nerll » t „ Rosentdaleritr , 44 » !I
Tetailleurrn der Lpielwaren-

branche cmpsehlcn wir für den Ein¬
kauf »ur

Wrihnachtssaison
unsere mit den größten Neu . eilcn
eiu -gesialielen Engroslager aller
« piclwaren «ad Pappen rc.

Hannover , « chillerslr. 45,
Relourbillel vergütet._

Korbmacher,
bringt sein groß,
Lager aller Lor¬
ten > M - Reise- ,
Wasch- u. Haus-
hallungskörb « ,

Kordstühle von
5 »ec an , Kinder-
u Puppenwagen

zu äusterst billigen Preisen in
empfehlende Erinnerung,

Ittelbui'gei' Mle
Sl »» 4 » » rrvgsl ch eis

: — r « Is « « Ldui * g Lm kOvtlek-rkvin . . — —- — > « V . . . -
u

tbsl «s »te>» t » «tss » » » e >»«»«>l» o» » eu ke » «»«-v» .

Osxrtiiutet I7SL.

L»»pit»tblr »I«
»Lctr »üt««r

L ^chr 16 .SO - > »u«rEr»or^»it TLlLlnt »«1«o

vQrVvkLilUtF vor»
VuLUdeK k »eb » . It. bruotrti'oiL I^ »t«ruL/s

ä«» - X »ix1o^v« S

^ » LUeb» »1« R'
ZZÂ ki^iaFiSi », tofv»^ MU» tt « t̂is

tlet »sr 600 Xrdetter.

tanpUokl » wro . r

Zlallöins - ic ^ tungen
tLr Ltorä « , Lab - aaä 3cb » «i »«»rtII»
, vo ü«e «inGeK-ton kt» , ae «iogonioi-r« »
X^ tttbrau ^ — t'rojobr» i»»rä«n »uk
Vanock bo»t«aio » »a«ge»ek » >t« l , bao-
L»rt» von baroli» m»»^»tülurt«n eNLlian

äioooa » l, tbstveva».

rsterspp ^a » S a ^aLtrn tvr 6 ««opbttobLa - er S » ttt » » s , 4» 1 ttss,
H » F>«1sI »a » n>»« nrsi » , rvb » auch »m»ati. kviart » «to^ i»ordb »r
not »ar» btoi« r » »ra »» ,

Parib : l^ olb -' Ue Medaille.

Ächtung!
4l» vorteilhafter Lage, besonders

iür einen Lchmied passend,

Wagenban und
Httfbeschlag

in der westlich » Vorsl .idl, unmittel¬
bar an der Hauptstraße nach dem
neuen Freihafen , Holzhafen, inmitten
vieler FuhrwerkSinhai er, noch keine
Konkiireen ; , ein neu zu erbauendes
Erbe ru 'April ll«03 . Baulhäligkcil
groß, daher auch Bauarveile » , in ge¬
wisser 'Aus cht.

tul . Koei -r , Baugeschcift,
Bremen , Pfeiü r ße 7,

-M«i>

Peottsa 81«
wirklich erstklassige bessere Jagd¬
gewehre u. Lchosrwaffen aller Art
»u wirtlichen Habrikpreisen kaufe»,
so fordern 2 e meinen rcichillustrierlen
interessanten und lehrreichen großen
Hauptkatalog mit hochfeinen Rcse-
re i»en u. ca, 10 O 'Abbildunge , dcrse de
wiid sofort gratis u. franko versandt.

H . Bnrgdmüller,
JnnungS - Buchseninachcrmeister,

Jagdgewehrs , u. Feinbüchsenmacherei,
Kreiensen stzarH.

kielir. Lusssptti,
Baumgartenstr . 3 , Telephon 529,

empfiehlt

Kemüse - , fpuekt- u.
fi86ll1 ( 0N86l

' V6N.

verkaufen
ein 4 lil '

, Trnycr svasmoior für
elektr, Lichtbetricb, im guten Junande,
ev, milTynamomaschinc . TieMa-
schine ist noch 14 Tage im Betrieb
zu besehen.

«lebr . Vie ' haben , Bremerhaven,
elektroicch » . Fabrik,

lhSll-
'Schreib - Unterricht.

Beste Erfolge,
Fachmänn . Leitun

G . Wilke , Gaststr. 26.

vwsollst

» iU Lu mein*
^ e^,on«kt. , o« >, »>

koliöjkk Ililmns - Vkkt«
Uri »» b Llecli . t >>i » i >i
ckowwxacLtr - asssltsotrskr.

N»uplD^«i»t»uvL — »UVs»t«»p
— »«»'»«ne»" » 1̂ uns

!>—«!»« », »t.»lr »lt« 8o»-t«n 8 l»L^
«s»N« K, Len»»»,

»Ô »r »sl»« ^« tLWLLl'-n . t.eü» -̂
* »v «n Le6 mue»»»ck»>. 7oiIett «»ŝ Nl«t. ?1» lt»»,

6 «! »»''-»» . Litte »«. Letlinm « , »»

Bekanntmachung.
erg
: 5

3 !r H ^ ozerrl

Wir vergüten sür Einlagen mit wechselndem -jinssuß bei halb-
und ganzjähriger Kündigung bis auf Weiteres

Zinsen p, a.

Olllenbusgel' Vs » «
nebst Aikiaken in Xtens-Nordtukam , Dekmtnöork, Hoken-

kirlsien . Jever und Vechta.

neb8l filialen in ki - ske . Luiin , Vanei , Veekla

unk ! 1ViIti6lm8kav6n.

Nachdem die RcichSbank ihren Tiskcntsatz auf 4 Prozent

erböhl hat , vergüten wir sür die mit wechselndem Zinsfüße ver¬

zinslichen Einlagen auf halbjährige Kündigung bis auf weiteres

3 l ! «
» 0

8 . kedlMliii.
Aromen,

8iZAS8ll
*» S8S

Lkifei-tigung
von

I<llli8tliodon Klieksern,
KersäsiiLltvrn,

KerrtlsetiLller-
Xonsvtts,

veinmLbotiinvn,
knictidLnäsrn,

l.eiddinlsen,
8te ! rfii88sn.

— L- ayvi' —
io sämtlieiioo

XrlllLolrl »ur
X i -snIc « nr »Sv «r « »

kleelilenlli'kmtle,
solche , die nirgends Heilung

sanden, verlangen Prosp , gratis , der
Erfolg wird eocntuell garantiert.

Rolle, Altona (Elbe),
Gr , Be rgstraße 158 ,

Mutslock. Hagen

aue!

Hilfe geg , . „
Hamburg , Pinneb .WeglL

und gewähren Darlehen auf Wechsel gegen Bürgschaft » der Ver¬

pfändung von Wertpapieren (auch Hypothekenbriefen)

ohne Provisions - Berechnung.

Dis Dii » SlLl ! o «l.
VIsi » lLvL . loin OrsvlL.

Iirv verschied , Aurnmern, eieg. Äusftatwng,
» edelste Klangfülle, solide, dauerhafte Arbeit,
» Zithern in gr , Ausw, , Violinen , Flöten , Dreh- ^
»orgeln. Polyphon -! , v , billigst, bis theuersten.
k klrn » i Neu » , XllnrenII,» ! I !».
I bestrenomierle, mehr?, prämierte Harmonika-
iFabrik , Prachtkatalog über looo verschied,
» Nummern enthaltend, mit vielen unverlangt,
leingegangenen Tank- und Anerkennungs-
I schreiben umsonst und portofrei.

LSLHSH SriLvIi nibln » !
10,000 Mark Belohnung

demjenigen, der bei Anwendung meiner Methode nicht von seinem Bruch-
leiden vollständig geheilt wird. Höchste Auszeichnungen, tausende Tank¬
schreiben . Verlangt Gratisbroschüre von

I»r . M . ReimannS , Valkenberg l»<>2 , Holland.
Ta Ausland , Briefe 20, Karten 10 Pfg ., oder Ernst Muff,

Trogerie , Osnabrück
Für diesjährige Lchlachtzeit empfehle:

allerbeste amerik.
Kranz- u. Mittel¬

därme,
Hunde - und klasterweise.

Für Wiederverkäufrr
äuhrrst billig.

Voss,
Nadorsterstraste.

Zu verkaufen 1 fette Kuh.
W . 4» iggerö , Grünerweg 1.

L Rollwagen billig.
W . Lühr , Wagensobrik.

Zuverlausen ein tisch.
H «areueschstr . 28 b.

Oldenburg . Gut
oearbe tete moderne

Wagen
habe ich stets auf

Lager und empfehle dieselben zu
billigen Preisen.

Ilvlnl » . « timsurr,
Motienstr , 7.

Adlskjikblk rsMIkn:
billigstes u. reinlichstes Brennmaterial
für L-esen u . Herde jeder Konstruktion,
offeriert§0dLIWV8 krvv.

mit federnden, auswechselbaren, pvei»
seltlg >u benußenden Mablplatten —
mit und ohne Lluclschwalzcn — in
14 " '- l- v'n sür jeden Betrieb.
s' aul ketlCKNZ , ^ Lgltebung.

Preislisten aus Verlangen . —

Zu kaufen gesucht em krustige«
Arbeitspferd , 5 — 8 Jahre nlt

C . Haverkamp , Bäckerei,
Haarenstraße 32.

l̂ oc '/^ sZ/TZ

Ter svnker , Ziegeleien , Fabriken,
Mühlen» Hotel » . tSrnndstücke,
Billen u . Bauplätze kaufen oder
verkaufen will, der wende sich an

Anton Trapp,
Hamburg I , Holstenbof.

« eil 4o , ayren beuchende

Schlosserei
mit Motorbetrieb
lerbefallsbalber unter günstigen
Zahlungsbed ngungen billig zu ver¬
lausen . Näheres durch

E . Älienimen , Aukt.

Lsrsntisrt rsinAtollsns
vamenkltzicie^toife
(llsubvitsn ) sisi-rsnsnrugstosf«

nur bessere L.ualirülen , in Farbe und
Material , das Beste vom Guten
empfiehlt in großartiger Auswahl.
Muster -Kollektion sofort zu Tiensten.

fi - ielie . Keopp,
Vsi-sLinIgssLhäft . vsk-mstscit

alle stets großes Lager in:

? eskil , LpsrherSkil,
^ VWtjsklk,Akllßttlltt.

zu sehr billigen Preisen.
v . Qlssssn,

Eisrngicsterei . — Rndorft.
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LLSsv - Ätd8vblLK
nur In llollsn » l

SoULnä. -'tompLKllls
Me ä»v»-X»tk««-L>cpoet,

MLSlltriostl si 307 (Uollavä ).
vorseack. poslscolli von 10 Kkti.
eobten , gsrsniisrt keinst«»,
frisch g«drsnntsn

H>ol !änlfi8ck. Isva - XLffee
xex Xvc-knnkins von »klt . 3
verrollt frsnico in» H »us,

b! S , In Veotsoklvvä ist ä «r
i. ,ö « npe « i» Gr gisiek « tzanUiLt
minäoston » >llr . 1 .40 p« r vtunä.

Große Letten 12 Ät.
(vdeedekk. Ml,erd »n , ,» ei « it - r»

neuen federnd
L« rUn » . . Pr«n^«»ratz , 4V . prkt»»Vê ««en.

vr»^ Viele « nerr-nnuug »schreiven.
1



Hvf l»»i ^liitiibilrg
Wistiesmskapen.

» SU r»novi « ift ! Neu rsnavist -l!
in r. . . -s ^

üotkt , Nkliauraut !
und ^ uslpunu.

> kub - und Gesell l funk süans.
26 Fremdenzimmer Franz Billard

Iiackllogis mir Frühstück von
! 'ssl Mk an

Gelegen üeirstauf.
GrofteBenen . i . i .nrch . rectcr» . ^

L' ber - , Unterbett >: ss .f' cn '.» s. 11 > stk . .
Pracht » Hotelbetten I7 > - 2) ! '. Rote
Aosftarruugsdetlen 2 ^ > , 2) k ck:
pass. radleBcir retour . Preis , cn . ii » !

A . Kirschderg , Leipzig 2 6.

kiMMmMn - kädrjic
O . KenükdelL , Lgelrbocfi d
frrnllfuels . ^ — Isiielloss ^ ursl-
ck»n. 8ok!nii etc . Lxoortn . slll.LNli.
FenHIte I7i »i »en,

Soki -LirlLe,
SrQIxI « ,

^ » ttLvs i? 0I -LvHovt «Io
kauft

Albert Rolffe » , ^ »uabruik.

Ratgeber
für Braut - und er- eleure mit Abbild.
von Tr . Becker , Preis nnr l Mk.

Per Nachnahme 1 .20 Mk.

Buch über die ( she
MN 39 Abbild, von Tr . Rekau , an-
ftan 2 .20 nur 1 .20 pr Nachnahme

1 . 70 Mk.
stsskaronsex, Kerls , 6 . 79,

_ Kmeuioaleriir . 10.

Sämtliche von der

Mtiirlicillebre
emvioklenen

Kräuter , Blätter,
Wurzeln , Theesrisv.

empfiebl: in stets frischer Ware
I -amderti - vroßorle

Lamdertiftrafte 5 ^ . _
sivahl

Iren
Sie 600 reiche Partien mir Bildern
zur 'Auswahl . - enden sie nur Adresse
. Reform " , Berlin 14.

Heirat « - Auswa!
kolossal , sofort erhalt!

iMikn . ^küllnsartikk!
für '.' «nre . un : ^. am- n. special
Lffcrten veri . cr .-.lis II . fr .inko

W . ff . dlislelc . Lrsnlcfurl s . 1s

0 !ll

üüännek ' - Kk'anir-
dvitsu . äereu Vsrlrüruutz uriä r»ä1-

Leülurr . — ,
n»cb ij « n LriLdruurvv
i»^ A» de^rd . ^VerL . über S00 5eir^
visls ^ irdilälivx. ^ inklickdnLuek-
dLnee Ii »rxeber u. siekensken V/ex»
weiser r . Heilung bei Oebiiir- u.
^2eiL « nm »nk» - Lk'sedüpfunx . Le-
»ckleedisnenven -Ls^ üttunF. ^oixen
aervenk'uinieeenclek ' l>ei6« n »ekrft « n
uoä » llsn sonrt . Geheimen lvrLvL-
beit« Q . k'ür ) l1c . 1.60 irr DrielmLrlL.
»u beriet , r . VertLsser Lpeeirlak'rl
vr . « T ^TI kir a
> r 23 .̂ ctuvsir ) . örietporro QLcd
ä. Ledveir20 ?lL

Lllpktkli - LUttililllkslliäft
Husl, Mottrnsrr . 7s.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
I . Ruft , Tarezier.

Z^ L» L6lLS,
22 6 ) aftftr . 22 , ad- bcm Theater

Ausschank von ff . 'Wein . Bier.
Likör . Kaffee , Thee u . O' hotolade

N . -. w.

krorrles 8eilIenA»i'en- Vei'r»nlIgerc >iSsi fiorillleulsclilsiills.
iSatson - ^ tsuksilsi » in unseevicklee ^ u8 *vsill.

Sodvarro , vot88S uaä tardlKe SeläollstoSv
trinkt nsei eemo -ilerk . in allen k' veil ' Iaereo.

ai,, » ter nni >r »- 1, » n >I « rnnl » « H> r ^ » » «1 H » n ^la ^ ti en au l 4nltri »L« » -

Kslüsuksus I». Sl »LI»Ü1. , ,
A « , . . . . .

^ 1» lresl^ et-i^n , : » le>- - -lin^emiit « ! r » r b .rrieliin / grosroe ernleertrig « ,
^ ^

- - vie nur Vvrbsrserunjl ller üuslilit tlnr fslilfrucbt « , ewplehleu vir:

vLMLralallä - VuLiio
u » -i iii»- k>rer I^eulsclr - ^ üäireit - .̂ friltunisc 'lian lvolooie , <len « ir unter
« inrantil - für llriginal - lftitr« also Vogelmiat — ill tleu Hauäel l -rinxen.

< >ff, -n -- >!N-I n »sfü >>rli^lio I >r- -scliür «- - iahen I >ienste»
Luuno - L - ^ si -ks ^ . - 6 . .

ÜLk-bung a . klbe.

I I2ie nein -tan I ' rei -Iisle n für

^ Lsrbsvbmtt , riLori8vkllltt. ^
vranäwalerel u . kdotoKrapülv

mit ca lüllll Ilddüllungsn rcr -en -le franha o^ treu k>0 T'fx in
Ilriefwarl - en . welche auch l >ei HIcincr Lcstellunx rurüclcverpütct

rveräen.

Lmil Suvrsn , »Ambury I . LkteNtiok ' 13.
Orö -sr^s ^ s»HciLl -Oekrcbäfr Xor ^ deul ^clrlan^ ^ .

n ironrer
7uen r' r . '.ien-

Uvwt.1^ .

kLlmeii.
sämtlich « Vereu>«arrilce!

Uillleskeimoi ' fsknenfsdnic.
1 vr « X»e . Ilillleahciin

ung . <' üte . Bänder . Stoffe,
Tsedrrn.

<,ule . . .rn. , v . l . «< bis

LillSerhüts
änSst - d!

F 8 I «m -HkMiI >e
« Plyrth . , ff>old . i silbrrkränzr.

z
'
T »rtNl1sc1il

'
ei ''r.

. s chtrrnftraf e ! 'i.

_
ifin a braucht. s Fahrrad -u oer>

kaufen. Äasse : r . .: - ' , eben.

.̂ ändlkr und Hausierer
>verlangt Preisliftr über Kur ,- ,

B and Leder - u . Skahl '. uarcn.
seiten . . . alle ein ' .-. : , !r : . v.

! BLilh . Lonnenberg , vamdurg,
Special («rngrosgctchätt nur '
Ha t ! . . Hau >. u. Marktrei «.
Bcr-' an:. überall hin >.- r . Nan n.

olllsodueg u . l«v«r
ftu » 'uhrung eteklriichkr

eiäil . «r»^l . leterkon
u r - .«« ia, !>rn jtntLqm

I » fissereniea
, L«er elekrr. chpearale

und Bebane Arnket tur
- lart u . Schwächerem.
SIkklrrlechn . Werchinn

DU" brr Reraraiuren
jeder An.

. ^eiLnunyen . lte ' ien.
an' chldz« sn » b : c . i' ike.

gr aii « .

leclmillWAkelilrMk
» 1>1«ok >» v «rri
^ U»,ck" »<»h»» » < klskrePkOcffseU

x »ed »»4

Lvsvirl-ÜdkLNlU.
ohne Aernfd ' t von Haut - und 0 )e-
schlecht» ! . , Blasen , 9lierenlei « . .
Piannesschn ». , nerv . Kopf u tvla
genkrank . . ,flechte » » Ülusschlag.
auch chron. t7aU . . ebensol . Urauenleid.

> ff0lli» ll «r bleurnsnn,
Berlin bi . , lLbausseeitrahe 2b.

Auswärts driefl.
El s e « L e Nedrrwr >ung üi»er

meine Ländereien . Feldkamp und
Altenkamv , wird hiermit sl . en ' Nenr
untersagt . T . Hivbelrr.

.eu n . .
n . P orrwein.
Probierstube

-tr . 20.

ttessiseli - Iliimng . 8 i 33 t5 lott 6 k
-is.

l5jn ; igfte im <i» rohherzg ». kou; . Lraarslotterie.
1 . Zictiung am 5 . u . t>. Vovcmber.
Hauplflkw . rv . 7 « N . «»tt0. sittls. OOO , ,

'. 00 .000 Mk.
Lrig . - Lo »e ru au . tlicheii Preisen , l , 3,.- - -, . « 7,— ,

> , . . i 14 . — , '/ , 2r>,— , empfiehlt die iiaall . kor ; .

Haiipt-Vu' llekkiir Otto VE.
Oldenburg i . Gr ., Bahnbo ' ür . 18.

Lose ui P anvreiien ebenfalls bei:
bhr . ÄNönnichmetier , Marflarelken 'kraße S.
lshr . steinmerier , schäfernraße 2.
TLilh . l^ ilrrs im ssiaarrcngeschäil von <r . Propping.
Ludw . Sprenger , Mm'

-Hdlg . , Gaftfiraße 23.
Qtto Saffe im Cigarrciige 'ckäsi von 2L. Rirmryer.
H . Bischoff , Kurwickilr. 35.

Wimm,
Allee - unt ^ j ierbäum » , Frucht rb
Bsierfträucher . Rosen , Iro . ft und
Heekenpftanzen :c.

Preisverzuchnis kofieiiiren

o.
(Edewecht.

üonsumvrrcin.
Tic vcrehrliche» Mitglieder

werden dringend ersucht monat
lich die kleinen Marken gegen
groftc in dev verschiedenen Per-
kanfssrcllcn umzutauschen.

Ter Borstand.
Dir erwartrir groke Lcndung von

Winter-
Handschnhen

ili cingrtroffcn . Die Warr rriltinet
lich durch elcgantr Ukuiiritrn aus, >
in cinkr Ucichllalligkkit il . Maniiig - ^
saltizkrit , wie üe noch Iriten er- i
reicht wurde . Die Maren lind
vor ;iialiailler Eualität und die,
Preise sehr niedrig , was ich als!
Fachmann gaiy besonderer
Leaaitung empfehle.
L . HaavI , Ssslitfkm t.

" n rircy n nar ê »:

Ncgnlicrofen,
v i - Schulen , Olesellschaits-
zimmer . Borsnal :c. , habe billig zu

erk .men.
Nioorhausrn . Poft ünina.

Heinr . Lange.

L . SSIlsje .
"

^
' '

,
gilieiiblli'g, Mm -tt -CHM. 11.

Große Vorräte von Lbstbäumen in allen Normen , Frucht-
sträuchern , Rosen , Ziersträuchern , Koniferen usw

- Lsumsvkutsi ' ssl 4 -
Man verlange Preisverzeichnis. V . « .

Ntndurgtt ^jitgtliltrkllllssiltrkiii,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

emvfiehlt
Qeynhaufener un Alfeider Vsi »b1sn6sl6ti »s,

naturrote und fledämpste Dachpfannen,
Patent - Deckensteine , Brunnen - und Kaminsteine,

Drainagerödren L " 3 " 4"

^ UlSVVI ' lLSILk
m G - fchc -.ft -, :mmer vom Llrbeit»

Nachweis für grauen n . Mädchen,
Xu . n ck irapr 20, von Piiktwoch an,
3 —ü Uhr » achmillags , v ^ u schurien
aller Art , ircll . slrumvfeil u . socken,
sowie einer 'Anzahl Hemden, ange-
fertigt von den Heimarbeiterinnen;
Fest- und Sonntag ausacnommen.

Zu verlausen eine junge , schwere,
gälte Kuli.

Oldenburg . Alexander (5b . 04.

Üe5eol58 L keoiri . L «ltiellge5ell8eti»N, Ssmviik 'g,
etablien 1367.

^ rtv8t8vbo Vruimvll . kuwpvv
für Hand -, Kraft - und Dampfbetrieb.

Preftlust Pumpe » D . R P.
Leit Beginn unsererThttigkeü beneidenwiralS SdecidüE dieLnIage,»n

SSSSI ' VSI ' SOI ' AIIHSSH
UN Sroßen für Industrielle , Landwirte , « erneinden, Behbrden »e.

Heber I3SV Anlagen audgeführt , darunter die tiefften und reichst«
-nesifchen Brunnen.

40 Medaillen und Tirlome. Ersie Referenz,. Drofpekl« grati » .

?M HW
welche eigen auf ihre Wäsche und,
erhalten ein vorzüglich gut sinendel
Lberhemd nach Maß und Figur >»
meinem Atelier gebaut. Al: e . nicht
- ul sitzende Hemden werden zum mög¬
lichst guten Sitz umgeänderl, defekte
Hemden werden autgebesserl. Liefe¬
rungen prompt , Presse billigstHemden
nach Maß und Figur gebaut v «n

3H0 >r. per stück an.

k . kssbeHni '
.,

Haareuftr . SO und Bielefeld.
An christliche » Sonn - u . Feiertag»

ist dar Geschäft geschlossen.

DM ' « airsv dlltls . ' HW
Direkt vom Importhafen.

Roh : 59, 64, 68 . 78 , 84. 8 » , 92.
I00 , 110 . 120 ^. « ebronnt : 74 . 78,
84 , 88 . 92. 98. IlO , 120 , 140
Specialität : Hamburger 'Melange

Pr . Pfv . 00
Für sämtliche Kaffees übernehme

ich volle Garantie , daß dieselben hoch¬
fein im Geschmack find . Nutr-
schmeckende Kaffees garantiert Zurück¬
nahme. Probe - Kolli 5 Kilo . Preis¬
liste gratis. Wiederverkäufern
Rabatt . Vertreter gesucht.
Holkes Vvi -ssnckHsus.

14 . L. Lk »kr« i »o , ffomdupz K.

Scdreidfeäern , Lriekcrräirer , I-ocker , TinteukLaser,
I^üscker , Lckreibtiscke , läeal - LücberactrrLnbe

1-. cilisx , lllüenburg.

Lose
der Hessisch -Thür . Staats - Lotterie.

Ziehung I . Klasse am 5 . u . 6 Novbr.
" , > , '/.

28 t >4 ^ 7 ssL :t .7»o .«

empfiehlt und verfendcl

Vllo 8»rse, klSoidüls.
Langeftrahe 26.

oben.
Iahanne Reumann , Schneider »».

Üleidrstk b . N alle de. >ju
eine trächtige Sau , die Mitte Terbr.
iok . i »

"d », », . Riebubt.

1 «s »il »«nllch für lsiilm ' ims iltn> i" " ' ^ N ' I j — — ^ c„ >. -4 » s^c den 3a >erareileill ä .̂ Ä»öoatlg, 4-»i»lt» .ri »eat un » tirckrj: H» 0 »4«^ 2t »« äbikl



5 . Beilage
, n ZS M tztk ^ Ngsirichtcn für Är !it tltld Land

"
» am Zannahrnd , den I . Na - emder 1SSS

^ us dem Krohkerzoqlnm .
^ NM̂rrrr « n Kenr «<»»i »<̂ tz,'ckchr-t vü̂ ^ e« e, vrlßsnüfber ' chs, »G «» »
^ »M» e«v,chr« Ŝ«, l»tckL« DOO»^ M»»» L»» »« >^ «rn» , k«i MLrO«»«^

' Oldenburg . I November.
! ' Ter Krammetsvogelkang m m den htzten Wochn

^ erireulicherw- ts« : >rcn,g cigebig gew. s .-n . Ander? war
^ ,„ Anfang dieser Monates , a !r die keingen Nacktsrösie
au -lralen . da gingen die Vöael in großer Zahl in die
Echhngen. Wik un» au» dem iüdl chen Laiidcrt . il , wo der
Dogcl ' ang slcllenweise noch oark betrieben wird, msigeteilt
D -rd , haben dorl bei 'pielsiveilt die Knab . n einer Familie i»
dieieln Herbste schon über IciO- i fkiaininctcoögel gelangen.
Mine Jung » hebbl dr sick jeder Jobr noci, ' n Anzug mil

verdeent ' , meinte schmunzelnd rer Vater . Glücklicherweise
kcmmcn einsichtige Grundbesitzer immer mel .r dazu, da»

Strilestcllen ' in ikren Geböt en ru ver . i ien : eine von allen
Nciiurlreunden crsebnle gründliche A . bii ' e läßt sich allerding«
nur auf dem Wege re» gesetzlichen Verbote? deie» . Vogclmafi. n.
morde» ' crre chen. Tic Kramincl» oö ei w .irven durchich » lt : lich
Mit l > Psg . pro Stück bezahlt: aui d r Sreisekartc der groß¬
städtischen Neslaura . ts präsentieren sie sich dann m l l Mk.
da » Va >r.

h Ermittelung . Ter Lllc ' . ' ch, der vor ein gen Tagen
in Rastede an d . m 7>ähr >gc» Schulmädchen R . cui Sillilch-
keüsverbrechen zu begehen versuch : hat, ist hi r in der Person
de » Zimnieroelellen P . au » Vloberleld« crmiltell und in bas
Se 'ängnir gebracht worden. P . ist bereits ivegen eines gleichen
Derrrechen » vor einigen Jahren mir einer längeren Freiheits¬
strafe vorbesira' l worden.

' Ter Jahresbericht der Eisenbahn Betriebsver¬
waltung s« r 1904 Ni soeben be : »n» eingc-angen. T >e Ein-
nabMiN betrugen danach 9 6s4r78 . - 6 Mk., die Au gaben
747949'-. : 6 V ! k., sodak ein Ueb crschu :> von 2213 »69 9 ^ Mk.
blieb . Von denselben wurden 3497 .28 Mt . p . eußnch .' Et >en-
babn 'tcuer bezahlt, l 713835 V ! k. an di : Handcska-se zur
Vernn-'ung und Ablrawng des Anlagclapuals abgelieicr
und 496537,02 Mk. dem Van -' nds zugeoihil . T r Uedcrschuß
dclragl 3,73«/, des 79 .3 9 9 2 Vik . slaiken Anlaiekapilals,
die Bctnebskostcn ( siehe eoen die Ausgaben » 77,14° , der
tz .nnrdinc.

K . Lvortlichee». Prinz Heinrich ven Preußen unternahm vor
einiger Zeit eine Automobit -adr ! von Riet na<ii larmnal» . Au-
bie 'er Fader benutzte er IM fsauaebier >ur ürienlierunz die
cnüliL« Gautarre de » Gau II . .. Bremen " de« deubche . Rad-
»abrer-Bunde» . Wie wir er-abren . li . g 2 . .8 . H . dem Ler .ege : durch
>einen verldntichen Ldiulunlen , Herrn ttorveitentavi '.a» Schmrdi von
LchivlnS muiciten , da? die Karle sich gani LU' ,r .ndent : ich prulri ch
und in jeder Hinsicht brauchbar beivabn bade. Wir neuen UN« um io
mebr , die' es lo anertcnnendc Uneil de» chrinzen Heinrich verdrcüen zu
tonnen, al« wir seld 'i m allen siatten die nagliche Kart .' als vor.
nesillch und zuverlLjsig befunden baden . Tie ttarie üe err bekannt.ich
der Kau jedem Mitglied « grati « .

7 Hnntlosen , 31 . Lkt . Bekanntlich befindet sich bei der
bicsiren iL .ienda-n ' laiion eine Jmvräaiiicrannalt, in
welcher da» gesamte Lchwellenniaterial unsirer Babn . n im¬
prägniert »nd dadulch haltbar gemacht wird, so dafi Mit
Vorteil stall der teuren eichenen völzer die b . lllgen ltiesern-
lchwellen Verwendung finden können. Tic Anstalt gehört
en .er rheinischen Gesellschaft. Nun ist vldenlureiicheric ls der
Vau einer eigenen Imprägnicransia :! bei El ficlh beschloffen,
,u welcher seil längerer Znc durch 'Aufkarren von Baggccerde
der Grund und Boten hergcrichtet wird. Tiefe Arbeiten
werden noch geraume Zeit Anspruch nehm n . Nach dem
Bau der Anstalt wirb natürlich d : e hiesige verschwinden und
damit die Station , bei welcher iait immer ein ungeheures
Lchwellenniaterial lagert , ein ganz verändertes Aussebcn ge¬
winnen. — Vorgestern wurde der allgemein geachteteWieseii-
bauer und Rechnungssührer Nein berg, der in Bremen einer
tücki' chen Krankheit erlag, beerdigt. Ei » große » Gewlge gab
ihm das letzte Geleite. — Die Chaussee ist jetzt dis I.
Frcrichs Wirtshaus « fertig.

El Zwischcnahn , 31 . Ekl . Rückhalt'ose, ehrende An-
erkennung verdient eine Schenkung von uOO Mk ., die Herr
Lehrer Weilerholl und Frau bei Gelegenheit ihrer silbernen
Hochzeit zu gemeinnützigen Zwecken bergaben. 100 Mk. find
bestimmt für den Krtnkenhaussundus und 100 Mk . für den
Tiakoniiicnfundus «Krankenpflegedurch die Gemeindeschwester) .
Möchte doch dies Beispiel recht Vielen bei gleichen oder ähn¬
lichen Anlässen ein Sporn -ur Nach. ifcrung sein . Tie silberne
Hochzeit konnte das Jubelpaar bei den in Falkenburg
wohnenden hochbetaglen Gltern des Jubilars feiern.

El Zwischenahn , 30. Ekr. Vor kurzem erwarb der
Köter Gerd Lltma uns in Aschbauserleld die Keriti na¬
sche Kötcrei, jetzt verkaufte er seine eigene Stelle für 6000 Mk.
unter Vermittlung des Auktionators Feldhus an Gerd zur
Brügge jr . in Aschhauserfeld. — Auf unserm Herbstmarkl
herrschte das gewohnte Treiben , die Budenrciben mehr oder
niin ' er dicht gewellt , ein Karn ' ell und was sonst dazu gehört,
abends überall fröhlicher Tan, . Auf dem Picbmarkl war es
nicht voller als ionsl, ausgelrieben waren 73 Haupt Rind¬
vieh ; der Handel war lebhaft und die Preise angemessen.
Mehreren Landwirten fe il augenscheinlich der gute Wille,
sonst müßte unser Markt wegen seiner jetzigen Lage bedeutend
werden können.' Teluienhorst , 31 . Lk : . Tie Nordd . Wollt . und Kamm-
garn'piniitre , gedenkt in nächster Ze .t in ihrem Hause, Prival-
wcg N: . g , parterre , Lesezi mm er jür ihre Arbeitnehmer zu
eröffnen , damit dieselben nachmittag» nnd abends, auch
Com,tags , ihre Mußestunden in angenehme.' und nützlicher
Weise dort zubrbugen kann n ; es soll hierdurch namentlich
denen , welche kein gemütliches Heim hier haben, dafür Ersatz
geboten werden. Eine reiche Auswahl vorzüglicher Bücher,
sowie auch Zeitungen und einige Spiele , stehen d . n Besuchern
daselbst zur Vcrsügung. Ter Besuch der Lesezimmer »nd bi.
Benutzung der Bibliothek und der Spiele ist unentgeltlich.

Vom Geld - und B-arenmarkt.
In der vorliegenden „Newyorker HandelS-Zeitung"

werden die bekannten Bestrebungen der Herren Morgan
und Schwab aus Bildung eines Wcltlrusls für Stahl
einer eingehenden Besprechung unterzogen . Ter Artikel

schließt mu de » , Hinweis , daß , wenn der große B- dari
Amerikas , von dem Europa in hervorragender Weise
Nutze» zöge, Nachlasse , man sich in uropa auf eine weit
stärkere Invasion als die biSberiae , gefaßt machen müsse.
— Tie hier ausgesprochene Tronun, mit der weil stär¬
keren amerikanischen Invasion von Stahl und Eisen ist
bezeichnend iur die Mittel , die die Amerikaner zur Her«
bejsührung d . s von ihnen angestr . bten WelllrnslS an¬
wenden Söenn in dem Artikel weiter behauptet wird,
daß die Bildung des Wclttrusts ?ür Stahl durch den
D a m v i e r r r u-st erleichtert wird , so sollte docki erst
einmal abgewarrci werden , ob sich denn auch der Ta -npier-
lrust wirklich bewähren wird Emstire len hat er zur Folge
gehabt , daß England zu Tamv ' ersubvenlionen geschritten
ist , die in den Kreisen des Tamrserlrusis eine starke
Berschnup ' üng verursacht haben Tie Voraussetzung für
die von den Amerikanern angestreblcn Bereinigungen wirt-
icha' tlickier Unternehmungen bildet die Solidarität unter
den verschiedenen Bänder » . Eine solche ist aber nickil vor¬
handen , und so lange sie fehlt , glaube » wir nickt an den
Bestand solcher Vereinigungen . Allensalls würden sic sick
eine Zeit lang erhalten , und würde diele . seil dazu benutzt
werden , daß einerseits der in der Vercimgung Stärkere
aus »lösten des Sckwächeren Vorteile zöge, andererseits
sie alle aus -rosten der Allgemeinben wirlickaiteten

Vorgeschlagene Dividenden Lckl . fische Lei-
nen -dudunrie .-iramsta 4 (7 . — ^ pandauerberg -Bramrei
7 ( k, . —

Zur Erneuerung des S ch i e n n s n n d i k a ls
In näckst- r Zeit finden in Köln mehrere Sitzungen statt,
in welchen über die Erneuerung des Schiencnitindikals be«
raten werden soll . Zum mindesten soll eine prooiioriscke
Verlängerung des Syndikats bis Ende nächsten -abr -'s z .t
erwarten sei » . Das jetzige Provisorium läuft bis Ende
dieses Monats.

Tie Generalversammlung der Vereinigte » Kö¬
nigs « und Laurahütte setzte die Dividende auf
10 Prozent ' est . lieber die Lage des Werkes und die
Aussichten gab Generaldirektor Jungmann auSfühil .che
Mitteilungen Dieselben stellen die Situation weniger un
günstig dar , als es Herr Baare in der jüngsten ' -eneral«
Versammlung des Bockumer Vereins geihan hat . Herr
Iungmann ist der Meinung , das; der deutsche .gonsuin
nickt der 'Anregung durch eine Preisermäßigung bedarf.
Diese Auffassung dürste aber uniVres Eiackten .' dock an-
den B.-lderivruck weiterer Kresse stoßen.

Ausweise von M o n r a n g e s e l l s ck a s r e n.
Müllieimer Bergwerke , lleberickuß in den ersten o Mo
naleu Mark 1,3 Mill . , gegen Mark 1 . 7 Mill . gleichzeitig
im Vorjahre . — Ma ' knld .' iii,üt : e in .Harzburg . (Gesamt
Überschuß bis ultimo September Mark 63 ls>3 , gegen Mari
300 033 im Vorjahre.

Tie industrielle Vereinigung im österreichischen Ab«
gcordnetcnhause hat in Angel - geiiheit der Vergebung
einer G e s ch o ß l i e f e r u n g an die Firma Krupp
eine Anfrage an die Regierung eing - brachk. Tie in der
Interpellation vorgebracklen Vcscknnrden sollen an kom«
perenter Stelle Beachtung gefunden haben , und es gilt
nicht als ausgeschlossen , daß den Beschwerde» der öfter
rejchischcn Stahlindustrie Rechnung getragen wird . Tie
E ' serlc der österreichischen Poldi -Hütie aus Lie 'erung der
Zünd . rgraiialen werde seitens der österreichischen Marine-
rcrwaltung gebührende Berücksichtigung finden . — Eb
die Polin Hütte auch Fabrikate von gleicher Güte liefern
kann wie Krupp , steht noch dabin.

Vom Monlanmarkl lausen neuerdings weitere
ungünstige Nachrichten ein . So sind un Sieger
länder Roheisenverband die Schwierigkeiten noch nickt
überwunden . Zwei Hülle » weigern sich , bcizutrelen . Ver¬
schiedene Feinblechwerke leiden unter Arbeüsmangel . TaS
Feinbleckinndikat setzte den Grundvreis auf Mk. 137,50
herab ; cbcnialls ermäßigten die Stabeisenwalzwerke die
Preise

Hansel , Gewerve uns Verkeyr
t ? lccnvueg , l . Nobr . Kursbericht chldsn»

bnrpisli en Spar - und Leihbank . Alle Kuv ' c verstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkam

I . Mündelsicher.
dCt . vD

g >/, v« . Alte Eldenb . Koniott . . 100 100 .50
L >/, pEt. Neu « vo. do. (balbjäbrli-he Zml-

zablunz . 101 —
3 pEü Lo . dv. . . . . 89,20 89,75
4 pCt. Lldb. BoSenkreb .»2bliz. kunkündb .b . l90S ) 103 103,50
4 pCl. abqeüemvelre bo. d » . 101 101,5)
8 Pkt. Lldenb . Drännen-Anleibe — —
4 pCt . Oldenburger Stadl- Anleiie , unk. bis 1907 102,50 103
4 vEt. Llolloammer, Ieverih« von 1377 . 100,50 —
4 pD. ionstige Oldenb . Kommunrl- Anleihi .r . 102 102,30
3 >/, pEt . Butjabinzer, Soldenl- st ; : . 93,5) —
3 >/, pEt. ionülge Oldrnb. Kommunal »Anl-ibea 93 —
4 pCt . Eulm-Lübeckerüns :.- 2 )ligat»»n; a garant. 101,5 ) 102
>/, p Et. Lübeck-Büch. Lrior.-2blizrl ., garant. 99,85 100,50
3st, pEt . Deutsche Reichsanlei -e, abzeit . , un¬

kündbar blS 1905 . . . . 101,6) 102,15
3 ' /, ptzü d«. do . . . . 101 .60 102,15
bvEr . do . do . . . . 01,50 82,05
8V» p^ t. Preußisch « Eoniol »., abzell ., unkündbar bi!

1905 . . . . . 101,50 102,05
3 ' /, vLr. da . do. do. . . 101,50 102,05
6 pEt. do. b«. do. . . 01,50 82,65
8 >/, pCt. Bayerische Staat »- Anleib« 100,20 100,75
3E« rC>. Wesiiälische Provinzial- Anleib« 96,70 100,25
4 pCt. Flensburger Stadt -Lnleige, uako. a. 19 )1. 103 103,55
3V> pEt . Bochum « StaSt- Liileibe von 1992 . 93,70 99,25
3 '/» pEt- Lpandauer Sladt- Anleib « v. 1895 92,35 98

II . Sticht innndelstcher.
4 pEt. Russisch « Staats- Anleihe von 19 )2 . . 99,49 99,95
4 pEt. Mvtkau -Kasan-lilsenbahn- Pnorüäien , gar. 99 10 89,75
4 pEt. olre »ailemscheRente jStucke van 49 )0 i :!.

uns carunreri . 103 —
L pLt. suuUtg« . Italienisch « ltisenö^Priontäten. 68 ^20 —

100,75
SS.Sb

100 ^ 5

102,75

102 ^ 0
100,10
101

ik rücke». 500Lm an Veriau » 0. »Er höhitj
4 pEt Wiener Ltarr-Anlerb« von 1992 . . 100 ^29
4 pEü Ungariich « Kronenrent« . . 88 19
4 pEü Iutlandisch « Bodencred.- Psa ndbrrei« . 190H0

lZinsen vom dänilchen Staat garantiert . )
4 pEt. Piebr. der Breuß . Boden,äreb ^ Ab-» Bank

Otene LUk . unkündbar biS 1911 102,45
4 pEü Piandcune cer v .ecklmourg. Hyvotbekea-

u. WeLielbank , Serie 111, unk . bi» 1912 10220
4 pEü Rorddeutith« L oyd-Lbl. von 1892 . —
4 pEt- K-rneuralBlumentdal -Sol., iuckzahlb. 192 190,50
4 pEü Lltendrger Glashuucn -Prioräämi, rück-

»artba- 192 . 191 —
4 pCt. Warvs -Svinnerer-Pnsrir, rückzahlb . 195 103 —
Oldend. Glaebüuen - Aknrn<4 oät. Zirrt o. 1 . Iail -j — —
Eldenb ^Porrua. Tampiich^Rheb^Lknen (4 päü

Zms vom 1. Januar ) . . . — —
LarvSfr.-Bnor.. jikr . ll1 .Em. (4v2üZm» » . 1.Jan.> — —
Wechsel aui Amgerdam turz mr ch 190 m Mi. — 168,95
llheck aus London » 1 L. , » 20,405 20,485

. . Rew-Dor! . 1 DaL » » — 4^2125
Amenlanrich« Roten . . . » » 4,1625 —
Holländisch« Banknoten kür 10 Gulden , » 16,80 —

An der Berliner Vörie notierten gestern:
Lldenburgnch« Spar - und Lewbrnk- Aktien 17o,25pCt . G.
Lltenourz . Eriendunen- Aknen tLuguwera) 66 pL. bq G.

Diskont der Teunazen ) te>a»soin ! 4 pEt.
Tarteyeiiszm - r». o». 5 pät.

Oldenburg. 1 . Novbr . Kursbericht der Dkden-
burgiichen Lande - ban !. Einiauk Lerkaus

3 > . vCt . Teuöche ReichSanleibe , bi» 1905 unk. 101,60
3 > , vEü Teutiche Reichsanleihe . . . 10l,60
3 vT :, dergleichen . 91,50
3 > , vEr . Oldenb . konst Anl . mit ganz ). Zmien 100
3 > !, vLü vergleichen mit balbjähr. Zmien 100
3 vEr . dergleichen . 89.20
3 vCt . »Sldenb. Prämieii-Oblizatwnen in v2ü —
4vEr. Lldenb. Bodenkrednanstall -Ooltganonen,

unkündbar bis 1996
4 vEü abzeilempelre dergleichen .
4pEr . Oldens . Stadtanleihe vom Jabre 1901

veritarkie Tilgung b,S 1907 ausgeschl 102,59
4vEr . Elovrendurg-üasiruverGemeinde - (Klein-

babn ) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1003 auszeichlofien . . 102,50

4 pEt. versch. Oldenbz . AmtSverbands - und
Communalanleiben . . . . 102

3H , pEü dergleichen . 93
3 > , pE : . Preußische loniolidierte Anleihe , br-

1995 unkündbar . . . . 101,50
2 >ä pCt . Preußische lonsolidierte Anleihe . 101,50
3 »Er dergleichen . 91,50
3 > - vEl . Bayerische Staats - Tiienb . - Anleih ! 100,-0
3 >ppEt Rbeinorovnz-Anl . -Lcheine 25 ÄuSz .j —

xLt. Schleew -Holst Provinz. - Anl . v . 1893 99,10
vEü Westfälische Provmp.al-Lnleih «, verst

Tilgung blS 1909 ausgeschlossen . 101,80
» Et . tergleichen . . . . 99,70

3 ' c pEt. Bochumer Stadt -Anleihe v . 19o2 —
3 > : rCt Güstrotver S '.adlanleise vor 1395 93 .20
srCr . gar. Eunn -Lübecker Pnor .-Obligat. I . Em. 101 ^ 0

4 rCü Eunn -Lübecker Evenbabn - PnoNäls-
Lbliganonen 11 . Em. . . 100,50

S> , pCt . BrauniLw. LandeS«l!enbabn -Prioritä1S-
Lbltganonrn. 1 . Em. . . 95,75

4 rEi . Ereielder Eisenbabn - Obllzaüonen . . 100
4 pEt. Frankiurre: Hypolb . -Krettt-Berein Pfand-

bueie , bis 1910 unkündbar . . 101,50
4 pCt . Preuß. Eentral-Boren-Kredtt -Ges .-Psandbrieie

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 102,70
3 '/ , pEt. dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 95,70
4 pCü Preuß. Boden -Kreditbanl -Psandbriese , un¬

kündbar bis 1911.
4 pEü Hamb. Hyv . - B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1910.
4 pE >. Schwariburg- Hyvotbeken -Bank-Psandbriesi, 100,20

. 101,50

3 ' /-

3 > :

102,15
I02.1L

92 , 5
190,50

89,75

— 101,50

102,50
98,50

102 .05
102 .05
92.95

100 . 75
100,45
99,65

192,10
190,25

98 .75

96,50

101,80

103 ^ 5
86,25

102,75102,45

102,45

98,89
99 .50
97,99
90 ^ 9
103

4 pEt. tergleichen , unluntbar bis 1909 .
4 pEt . Tan . Landmannsb. Kom . » Obligationen

unconvert . bis 1911 .
3 >/, pEt. Norwegische Hyc .-Psdbr. lfiaatl. Eontr.j
4 pCt. Ungarische Staatsrmre in Kronen .
3 >/r »El. Ungar. Staat - rente v. 1897 m Kronen
4 pEt . all« Italienische Rente , Heine Stücke
4 pCü Russische Staarsanleiye von 1902 unconv.

bis 1915 . 99,40
3 pCü fieuerrfiichtize Italienische garantierteEisen-

babn -Obltganonen . . . .
4 pEü Warschau -Wiener Elfenb .-Lriorir.-Oblizat.

X und XI unconoerlirbar b . 1811 .
4 pCü gar Morkau-Ka 'an Elsenb . - PrlorilälS-Oblz.

verstärkt : Tilgung blS 1915 ausgeschl.
4 pCt . Norddeutsch « Lloyd - Obligat, von 1902

unkdb . tis 19o7
Wechsel aui Amsterdam iur ; für fl. 100 in M!

,. „ Lonvon „ ., 1 L' lr. „ „
„ Üiew-Aork , „ 1 Doll . „ „

Holläntlsche Banknoten iür 10 Gulden „ „
Tlskonliatz der Deutschen Reichsbani 4 pLü

102,75
190,50
101,80

99,55
91,25
98,65
90.85

99,95

68 .20 —

99,49

99,10

99,70
168,15
20,385
4,1625

16,8)

99 . 95

99,65

109Z5
168 .95
20,485
4 ^ 125

Oertliche (Setreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 1 . Nivär . 1902.

MH Lirk.
Hafer, birüger 7,60 Gerste , hiesige —

„ ruifischer 7,60 , russisch« 6P0
Roggen , diesiger — , — Bodnen d,—

„ ameitkanlscher 7,70 Buchwe »z«n 8,—
^ sudrussijcher 7,50 Mais 7,—

LLetzeu 8,60 Kleiner Mali 7,—
Lugmea —

pro Eeiuner.



Torfwerk Klein - Tcharrcl.
Maschinen - u . Kravetors

empsthlen IN bekanarer vorzüglicher L-ualüäl
Dlllinvi' L

Loolor HeUigengeistwall 5 Eingang MoNeustr Fernsprecher 5».

ökiu 8k 6v . , ilt » ,lv, - 1»drL LL -i « ,

Ilk2st-L» r» nik

„ 8sN2"
»»1» <i»«

8 « tri «d»ko» ten
' . k»fg.

pro ? krr0r ^ r»tt
». Stunij« , j « uaak
6r «« « 4k » hlotav».

K»»- , keorl»- »»6
8pint»»»otoe«,,

S«»B»- , »4
- 8»iettii» i<»« »»at>he » .

m>3 lio»«« ,
an»ckl»^ «r»ll»

prima lieul8eke§ ?slmlcerll8eltrol
rot erbebllcb billiger »I- pzlmtcucken . llabei von »nerlcannr xleicb vor-
rü ^ Uctier IViricunx aut ftuantum . fsUgsksst uall llssckmsclc ller
Alilcb uvä Luller.

Dasselbe viril aus bestem Loirwalerial berueslelll , reioknel sicti
6ur >.b besouilers Koks Verüsuiicktleit bei undsgesn/toe ftsltdaelevit aus
null viril slel « lriscb ^ elielerk vou <ler

liodletz L liiöll , ttL ?bu ? § L . L.

Oe ^ rünlel

Xarürlieb lcubleusaurs
>1iueral - i^ uelle.

— Ts ^ sIgsrrLuN ! . Lictttzz <t >̂. — .4errllieberseits bestens
empfohlen bei cbron . 31aeenha '»rrb , Lla - eo- uncl ^»irenleiäeu . —

,4ellesle Lruunen -Dulerneblnunx <les Le/irtcs Oervlsrein.
Laopr . >eäerku?e : O . Zäl « »Ierniui >i, . OIitenbavL . dl Lakukalrrr 1.

« SVHOKG « SGGei2SOGiS « SS »» OSG
A l . LlläviN8odLN ; . SuekMdrunL, G

enlveneo vom I-anäv .- l .ekrer 4l. Itieterlek »«. ^

Z Z^ olkerej -SuodmL ^uu ^ , I
^ « invarieo von 1„ Itieterieti » 4t ^lerten ^ .
ßM Lkläe Svslewe »Ulack prSmüerl . sluä äle einlacksien a . beUedleslen . WM
« L pebiLL -ttuvülütrrunA A

2u k'Ldri ^ r^ iseQ ru von äer
M L-Illt . SkE^ ir ' - k -LM ^ 01üeme> er tiLckf . , llsnuovep , A

oä«-r von äeu »u äen rLElsreQ klLrrtzn Ovkir»c^lLLäs der. ^ LHtlvrlL^ tzL.
GGK « K ' 6 ^ -LV2 « OSAGtz « r » NHGSesON

^osc Htssisch - Thiir . Ltaatslottkric.
Ziehung I . iilasie am 5 . und 8 . lliovcmbrr of

8 . Lpsve , WeMirij.
Ziehung I . iilasie am 5 . und <». lliovcmbrr offerier'. ;u p-raiipreisen

Lris -. er5trL8sv
Xr . 13.

MW soldtnc Tramingc
mir Reickssiemvel von 4 —2 . » . «c

— ^ rsunäsotisttsrlnsv —
i n urerrcichicr '.'luswabl , echt <»>old v . l, « .» an.

LpkkialilLt : ^ süllk Salsuhrkrtttii
n̂ Gold, - ilbcr, golbrlallWi , von 1 bis

I -'O empfiehlt
o . I ) .

Langeftrafte N » . Lanqestratze 3 .? .
«7-^r§ >larwffcl-

/ n runder Form , aus
rnma Rodrreflcchr,

mit ^ w !ei ' !ei >rcn unler dem Boden,
ca. I ->— I » P -d . ? nbalt , per Lick . 1,2 ' «t
. 20—22 . „ . , I s > .
- ^ - . . I ! > '. I
- ^ „ 2,yi ,
- 2 . 4 '» .
. ^ 60 . . . . . ii.10 .

Mil Bandencn eingcrlcchlcn per
Slü ^ 15 bis 25 Pfc?. , >e nach Gröfie,
mehr. Rohrlörb . überteuern jede
andere Flechrarl um das 10 - bis
Ibsache; ste sind daher anerkannl das
belle und billigte Korbmakena^
8vin » » » r » ttLdsi -krsu ^ ,

Nobrwareniabrik,
<<1üsteu m Andall 75.

vorrüillicbe
Okklüuelilunai

tuller

2a l, »b «!N bei : I- laseb . liustav
^Viemciien. OI »1enl »i» rt ; : ckul. 51 «ver
^Virve . ^ tea »»; 1' r. !>r»»»en . » aöt;
kl V . Liisinz , 8 Vt' obler » . Itellueo
1i « r » t : Ik Dos«. Wlatin ; Hu^o
I. üäiclce . Rick Rebmann. I. -1»n »»en
diackl. Rmil Lckmiät. ^ ilkelias
tiavei » . ^ v <R Raam W eener.

Hessisch - rhüring.

Staats - Lotterie.

riedung SM 5 . um! k . kisvember.
Silllptßvvllllle:

e , « !l 700,ovo , « !l 800,000 , « i . 800,000 eie

Qi - tg1i » » 11o8 « Lvt » oatHerlrsi » k ' i ' sissiL

1 « » i . S . S0 .
'

. Mi . 7 . — . l - « li . 14 . — , « ir . SS . -

oüeriert , auch ^ exeu Xaebnabriis

^ G slLLtl . Irom « 8s.

ü I . KVM «»«»> -
lgegr >k " >el M7 > .

OINsuvui -s 1. Oi*. Soküttingstrssse 14.
Die HSssis6l »-HiiLi »!» g . ist clie stnLlgs Stssts Lotterie,

^velctie im Or » ossLi . V1rl6nvui »g ru spielen sr -laudl ist.

Ls >- Z
<- L ^

-V ^

KsttsnL

l»edkll8V8 ?8ieti8i'
UllK8 - 6e8tzI !8Mt ru lichch

( alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.
Pcrsicheruugc -beslanv r

>40300 Personen u « 17 Millionen Mk . PrrfichenwgSsnmme.
Vermögen ^ 21 >4 Millionen Mark.

Gezahlte Versicherungssummen 1V4 Millionen Mark.
Tie LebenSversicherungS Gesellschaft zu Leipzig in bei günstigsten
Bersickerungsbedingungen lUnansechlbarkeil dreijähriger Policen)
eine der gröizteu und billigsten Lebensversicherungs-Gesellschaften.
Alle Ueberichüise fallen bei ihr Sen Versicherten z« : diese er¬
hielten seit mehr als einem Fahrzrhut ans die ordentliche»
FahreSbeiträge alljährlich

42 ° , Dividende.
Nähe« Auskunrr enellen gern dir Gesellschaft, sowie deren

Vertreter in Oldenburg:
Vkilkslm Xstkmkmn L Lo. ll. ttsee, . llbe . «könnicdmsyse.

rrleisch-
hackmaschine«,

sowie GrsatzteUe,
Schlachtermesser

unter Garantie
cmpnellt pr - iswert

fk '
Lnr ök -3Nl1os -ff.

riMerskvIivtiißell
aus pa . indischem Rohrgefiechl find
in Haltbarkeit unverwüfUlch.

Tieselben überdauern jede andere
Flechrarl um das Zehnfache,
dir . I <0 cw lang , 30 cm breit l,S4

Prima

,, ., » L8jorme8ser,
M Streichriemen,

1i8ckwk88kr u . Kabeln,
Fleischhackmaschinen,

Haschenmesscr u . Scheren
in größter Auswahl zu billigstenPreisen.

kustsv rimmer,
Langeftraße 50.

. 2 KS . . SS 40. . 2^5
- SS « . . 42/44. . 2.75
- 4 75 -7« . . 45/47. . s.rr
. 5 90 92. . 55/57. . 4.75

Tie Größen 4 und 5 sind crrra
große - chwinaen, sogen . *7ubschwlngco.Vielt-

büesten
a . Piasavaftoff

rer Tno . Ltr . 8,50 und Mk . >4.
.ftnhftrirgeln per Ttzd. Mk . 5,50.
kardätschen für Pferde m 20 ver¬
schiedenen - orten von Mk . 1,40 bis

Mk . 8 per 2lück.
Hvr -msm » Hadvi7l »» nP,
Robrwarensabrik , Güsten (Anhalt).

Ii a vu l n
I^ntnt

O t k a H e r «I

^ namslins
ditnvdkeel Li ^ rnekl » «

Bei vorkommenden TrauerMea
halte mein

Sapglllsgariii.
bestehend aus Melall -, Eichen- und
Tannen -Tärgen , bei billigster Preis«
stellung bestens empfohlen.

LlnasrsLrg« ZL
Bei Leichenlransporlen per Bahn

habe Holzsärge mit vorschriftsmäßigen
Zinkeinsätzen und die dazu gehörende
Holzkiste stets am Lager und könne»
dieselben sofort »um Versand kommen^

/ ^ UgU8l ^ viN6p8
Wildelmsnaße Nr . l ».

'
Lervrmooiüich

^
sui

'
il.clmr und bv -U-eU-m Kr. L. Lei iur den lokalen r «il - L . von Lujchi jui den Ln'ersttnteiü P. Zt-domtl-,, StotationSdruck und Lerl̂ : B. Schars, Oldenburg.
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